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Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten»
dabei die Wochen Beilage . Der Landwirth ."

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post eingehen

und wegen mangelhafter Deklaration dem Adressaten durch die Post
ohne Acciseerhebung eingehändigt worden sind, müssen dem Accise-
amte sofort deklarirt werden, widrigenfalls eine Accisedesraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der in
der GemarküngWiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be-
wchnten Anlagen sind die nachstehendbezeichncten Gegenstände
accisepflichtig: Wein, Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art,
Spiritus, Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig(Quantitäten unter 4 Liter frei), Schlachtvieh
(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber, Schweine, Hammel, Schafe
und Pferde), Roth- und Schwarzwildpret, Hasen, Truchühner,
Gänse, Fasanen, Auerhähne Poularden, Schnepfen, Kapaunen,
Enten, Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertesund gesalzenes Fleisch von
Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vorstehend aufgcführten
Geflügel, Würste aller Art (Fleisch- und Wurstquantitäten unter
0,5 Kg. sind frei), Getrcidemehl ohne Unterschied der Gattung
(Quantitäten unter 5 Kg. sind frei), Schwarz- und Wcißbrod aller
Art, Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quantitäten
unter8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß nachZ 1 des Reichsgesetzesvom 27. Mai 1885 von
den hier accisepflichtigen Gegenständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch
und Flcischwaaren, sowie von Bier und Branntwein aller Art
eine Befreiung von der Acciseabgabeauf Grund stattgchabtcr Ver¬
zollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 26. Februar 1897.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Herr Hotelbesitzer Emil Zorn  von hier beabsichtigt auf dem

von Frau H. Dörr Wittwc gepachteten, an der Leichtweishöhle be-
legenen Besitzthum, Lgb. Nr. 2174, ein Wohnhaus zum Zwecke
des Rcstaurationsbetriebes zu errichten und bat deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungs-Genehmigung(8 1 des Gesetzes, betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau,
vom 11. Juni 1890, Ges.-S . S . 173) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäßß 4 des genannten Gesetzes mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag von den
Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten unb. Pächtern
dn benachbarten Grundstücke, innerhalb einer Präklusiv-
Frist von zwei Wochen — vom Tage der
erstmaligen Bekanntmachnng an gerechnet —
bei der Königlichen Polizei -Direction hier,
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch
sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme rccht-
ftrtigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeintereffc oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld-
«der Gartenbau, aus der Forstwirthschaft, der Jagd oder der
Fischerei gefährden werde. 2942

Wiesbaden, den 25. Februar 1897.
Der Magistrat. I . B. : Körn er.

Laden-Berpachtnng.
In der sog alten Curhaus-Colonnade, welche dem¬

nächst vollständig renovirt wird, sind noch einige Vcr-
wufsläden mit kleinen Wohnräumen unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Cur«
-Verwaltung, neue Colonnade Nr . 48, ertheilt.
. Wiesbaden, den 24. Februar 1897.
d°6 Ferd . Hey ' l,  Cur -Director.

Bekanntmachung.
Der Entwurf zum Haushaltsetat der Stadt Wies¬

en für das Rechnungsjahr 1. April 1897/98 wird
m Rüthhause Zimmer 28 vom 5. d. Mts. an acht Tage
'°s>8 zur Einsicht aller Einwohner der Stadt offen gelegt,
viacht̂ ird gemäß8 67 der Stüdteordnung bekannt ge-

Wiesbaden, den 1. März 1897.
Der Magistrat.

Dienstag , den 2. März 1887.

Holzversteigernng im Stadtwalde.
Mittwoch , den 8 . Mar ? d. I ., soll im

Wiesbadener Stadiwalde Pfa ^ enborn
Nr. 55a, 59, 58b und 57b das nachverzeichnete Holz
öffentlich meikbirtend versteigert werde «.

753 Rmtr. Buchen-Scheit,
187 Prügel,

6455 Stück Wellen,
8 Rmtr. Eichen-Scheit und 1 Rmtr. Prügel,
2 „ Weichholz.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in der
Mirthfchaft ;ttm Waldhorn in Glarenthal

Anf Uerlangen wird da« Steiggeld bl»
zum 1. Septenrber d. I . rreditirt.

Das Do!; sitzt an gefestigte» Wege».
Wiesbaden, den 20. Februar 1897.

_ Der Magistrat. In Bertr. : Körner.
Stadtbauamt Wiesbaden.

Abtheilung für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Cementröhren
und Einlaß stücken rc. ru den städtischen Canalbauten
im Rechnungsjahr 1897/98 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Canalisationsbureau Zimmer Nr. 57 eingesehen, letztere
auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 4 . März 1887 , Vormittags
18 Uhr, einznrcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
statkfinden wird.

Wiesbaden, den 13. Februar 1897.
794_ ,Der Oberingenieur: Freu  sch.
Stadtbauamt , Abth . sür Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an neuen Wasser¬

stieseln, sowie die lausenden Reparatur -Arbeiten
an solchen, für die städt. Canalarbeiter im Rechnungs¬
jahr 1897/98 soll vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittags-Dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 57,
eingesehen, oder von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 5 . März, Vormittags 11 Uhr, einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 18. Februar 1897. 800
Der Ober-Ingenieur:

__ Frensch. _
Stadtbauamt , Abth für Canalisationswesen

Verdingung.
Die bei Herstellung von Entwässerungs¬

anlagen städt. Grundstücke rc. im Rechnungsjahr
1897/98 vorkommenden Arbeiten, bezw. Lieferungen
sollen vergeben werden und zwar:

1. Erd - u. Maurerarbeiten;
2. Jnstallationsarbeiten;
3.  Pflasterarbeiten;
4. Schreinerarbeiten;
5. Spenglerarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Canalisations¬
bureau Zimmer No. 57 eingesehen, oder von dort gegen
postfreie Zahlung von je 0.50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
8 . März , Vormittags 11 Uhr , einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Wiesbaden, den 24. Februar 1897.
Der Oberingenieur:

803 Frensch.

_ Erstes Blatt
Stadtbauamt , Abth . sür Canalisationswesen

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Profilbürsten

und Besen aus Piassava und Siamfaser zur
Canalreinigung im Rechnungsjahr 1897/98 soll
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungs-Unterlagen können
während der Vormittags-Dienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 57, eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 5 . März , Vormittags 10V2 Uhr , einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 18. Februar 1897. 871
Der Ober-Ingenieur:

_ Frensch. _
Bekanntmachung.

Bon den Gärten in der Nähe deS Rondell an der
Biebricherstraße, können noch zwei Parzellen  zum
Jahrespacht von 30 Mark für jede Parzelle, abgegeben
werden. Rcflectanten wollen ihre Anträge biS zum 15.
März  d . IS. bei dem Magistrate hier einreichcn, oder
während der VormittagSdienststundenim Rathhause,
auf Zimmer  Nr . 5 5, zu Protocoll geben.

Die Bedingungen und ein Plan liegen in dem er»
wähnten Geschäftszimmer, Vormittags, zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 25. Februar 1897.
Der Magistrat.

815 I . B. : Körner.

Bekanntmachung.
Der von der Dotzheimerstraße nach der Wellritzmühle

ziehende Feldweg wird behufs Umlegung einer Wasser-
leitung während der Dauer der Arbeit für den Fährver¬
kehr gesperrt.

Wiesbaden» den 28. Februar 1897. 817
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.
Verdingung.

Die Ausführung:
». der Verputz- und Stückarbeiten(Loos I),
b.  der Tüncher-, Anstreicher« und Tapeziererarbeiten

(Loos II),
c.  der Glaserarbeiten(Loos III),

sür den Neubau der Schule am Blücherplatz zu Wiesbaden,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der VormittagSdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41
eingesehen, aber auch von dort ausschließlich der Zeichnun¬
gen gegen Zahlung von 1 Mark für jede» LooS bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Ausschrist
8 . A. 55, LooS. . .,

versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag, den 11. März , 1897, Mittags  12 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
Der Stodtbaumeister:

810_ Genzmer. _
In dem vormals Stuber 'schen Hanse,

AdelhaidstraHe Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebs»
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock
von 8 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per 1. April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nieolasstraße Nr . S hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897,
265 Der Magistrat.
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Vekanutmachung.
Der oberhalb der Blindenschule herziehende Feldweg

wird behufs Ausbesserung von heute bis zum 8. d. M.
für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, 1. März 1897.
Der Oberbürgermeister.

5>n Vertr. : Körner.
n ' Anszug ans deft m
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 1. März 1887»
Geboren : Am 21. Febr . dem Fuhrmann Karl Koch e. v .,

N . Lothar Harry . - Am 25. Febr . dem Tünchergehulfen Jakob
Rauch e. S ., N . Johann . - Am 26 . Febr . dem Taglöhner Anton
Kugelmann e. T -, N. Catharine Caroline. - Am 23. Febr . dem
Maschinenmeister Josef Rossel e. T ., N . Luise Frieda . - Am
24 . Febr . dem Schuhmacher Julius Schmeiser e. S -, N . Julmr
August — Am 24. Febr . dem Restaurateur Gottsieb Scheller
c. S ., N. Alexander Fritz Georg . — Am 27. Febr . dem Schlosier-
gehülsen Heinrich Weidenbach e. T ., N . Auguste Marie . Am
1. März dem Taglöhner Wilhelm Bausch e. N. Wilhelm.

Ausg eboten:  Der verwittwcte Bäcker Johanu Jakob Carl
Rapp zu Dotzheim, mit Elisabeth Catharine Döppenschmied daselbst.
— Der Korbmacher Johann Stickert hier, mit Carolin« Rosette

Verehelicht:  Am 27 . Febr .. der Bäcker Heinrich Friedrich
Johann Abendschein hier, mit Elise Margarethe Auguste Marie
Weil hier. — Der Schlossergehülfe Carl Louis Hopf hier, mit
Gertrude Welling hier. — Der Ofenarbeiter Philipp Wilhelm
Becker zu Hilter bei Osnabrück , mit Marie Luise Diehl hier.
Der Herrnschneider Josef Theoder CordeS zu Finnentrop , mit
Johanna Catharine EliseHeberlein hier. — Der Herrnschneidergeh.
Franz Anton Volk hier, mit Anna Dorothea Caroline Elisabeth
Thielemann hier. — Der Bremser Paul Gustav Richard Gerlach
zu Mainz , mit Lisette Bertha Friederike Christiane Aber hier. —
Der Versicherungs-Agent Hermann Albert Dietrich hier, mit Theresia
Closhen hier. — Der Tapezierergehülfe Heinrich Christian Schauß
hier, mit Maria Schöhler hier.

Gestorben: Am 27. F -br., Josef Friedrich Carl Heinrich
S . des Schriftsetzers Johann Gengnagel , alt 4 M . 7 T . — Am
27 . Febr ., die Dienstmagd Luise Sattler , alt 14 I . 11 M . 1 L.
— Am 28. Febr ., Clara Maria Christine, T . des Lackirers Jacob
Meyer , alt 3 I . 4M . 20 T . — Am 28. F -br ., der König!.
Major a. D . Johann Wilhelm Scheid, alt 79 I . 6 M . 4 T.

Königliches Standesamt.

Sechster und letzter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Dienstag , den 2. März 1897.
Zwei Orchester . — Tanz -Ordnung:

Herr F . Heideeker.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag,  den 5 . März l. I -, Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) den generellen Entwurf für die Unterkellerungund
die oberirdische Befestigung des neuen Markt¬
platzes;

b) eine Aenderung des Fluchtlinienplanes der Scharn¬
horststraße auf der Strecke zwischen Westendstraße
und Aorkstraße;

c) die Erwerbung einer Grundfläche zur Erbreiterung
der Walkmühlstraße, vor dem ehemalsv. Fürth-
schen Grundstück im Wege des Euteignungs-Bcr-
fahrens;

d) eine Aenderung des Fluchtlinienplanes der Echo-
straße;

s) den Entwurf zu einem Preisausschreiben bezüglich
des Kurhaiisucubaues;

1) das städtische Kassen- und Rechnungswesen, ins¬
besondere die Verwendung des Posteinlieferungs-
scheins als Belag bei Zahlung von Beträgen bis
einschließlich 50 Mark an auswärtige Empfänger;

g) Bewilligung eines ständigen Beitrags aus städt.
Mitteln an den deutschen Verband für das kauf¬
männische Unterrichtswesen;

h) Neuwahl eines Armenpflegers für das II . Quartier
des 4. Armenbezirks;

r) einen von dem Besitzer des Hauses gr. Burg¬
straße 16 erhobenen Einspruch gegen den Flucht¬
linienplan der verlängerten Delaspeestraße;

k) die Entwürfe zu dem städtischen Haushalts-Etats
für das Rechnungsjahr 1897/98.

2. Ein Gesuch des Herrn Karl Eichhorn  um die
Erlaubniß, seine beiden Mineralwasserhäuschenin der
Rheinstraße und Wilhelmstraße über den1.April l. I.
hinaus stehen zu lassen.

3. Berichterstattuug des Bauausschuffes, betreffend die
rben unter No. 1 ä und s bezeichneten beiden
Gegenstände.

t . Bericht des Finanzausschusses, betreffend Bewilligung
einer Gehaltszulage.
Wiesbaden, den 1. März 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-
zuplanirenden Baugelände um den Neubau des Armen-
Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst guter und
trockener Erdboden unter den auf Zimmer No. 42 des
neuen Nathhauses anzuerkennenden Bedingungen abge¬
laden werden.

Reflektanten wollen sich daselbst melden.
Wiesbaden, den 8. Januar 1897.

Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:
247 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Vor den Tänzon:
1. Concordia-Marsch • , • • >

Wlesb . Musikverein,
2. In Carnevalslaunen , Ouvertüre .

Art .-Tromp .-Corps.
3. Berliner Gewerbe-Ausstellungs-Melodien,

humoristisches Potpourri , » >
Wiesb . Musikverein.

4. Unsere Jungens auf See, Marsch » »
Art .-Tromp .-Corps.

I. Abtheilung:
P̂ asken-Polonaise . „Narrhalla -Marsch »

Wiesb . Musikverein.
Walzer . Schatz -Walzer aus „Der Zigeuner¬

baron “ .
Art .-Tromp .-Corps.

Polka . „Mein Heimathland “ . « »
Wiesb . Musikverein.

Polka -Marzurka . „Die Blumenkönigin 1 .
Art .-Tromp .-Corps.

Rheinländer . „Mit Dir Emilie !“ ,
Wiesb . Musikverein.

Frantzaise. „Reunion “ « » »
Art .-Tromp .-Corps.

Walzer . „Der Liebesbote “ . * »
Wiesb . Musikverein,

Kreuz-Polka . „Dresdener “ ? " »
Art.:Tromp .-Corps.

Rheinländer . „Pas de quatre * . .
Wiesb . Musikverein.

Walzer . „Maritana “ ans „Don Cesar“ ,
Art .-Tromp .-Corps.

Lancier . . •
Wiesb . Musikverein.

Galop. „Kupferberg -Gold-Sect“ « »
Artillerie -Trompeter -Corps. _

Walzer . „Ein Künstlerfest “ . . >
Wiesbadener Musikverein.

C.Hch .Meister.

Merz.

ThieleBüchner.

Schneider.

Zulehner.

Straus ».

Komzäk.

W. Müller.

C. Hch .Meister.

Zikooff.

C. Hch .Meister.

Merzdorf.

Meyer Hutz,

Dellinger.

Chr.Richardson

Eberle.

J . Klein.

Pause.
Während der Pause:

1. Es lebe die Gemüthlichkeit 1 Potpourri H. Thümer.
g, Anna-Marie-Marsch . > • - • Fr . Roth.

Wiesbadener Musikverein.
3. Potpourri aus der Operette „Mansell

Angot “ . .
4. Fidele Brüder Kral.

Artillerie -Trompeter -Corps.

II . AbtMetlnnr.
Walzer . „Die Schlittschuhläufer“

Artillerie -Trompeter -Corps.
| Kreuz-Polka . „Stettiner “ . •

Wiesbadener Musikverein.
Polka -Marzuka. „Nach Mitternacht “ .

Artillerie -Trompeter -Corps.
Franyaiso aus „Der Zigeunerbaron “ .

Wiesbadener Musikverein.
Rheinländer . „Der Gemüthliche“

Artillerie -Trompeter -Corps.
Walzer. „Martin “ . • •.

Wiesbadener Musikverein.
Polka . „Kleine Frau “ . ■

Artillerie -Trompeter -Corps.
Galop . „Sophien “ . . • , •

Wiesbadener Musikverein.
Walzer . „Charles Heidsieck “ . ,

Artillerie -Trompeter -Corps-
IPolka . „Schneidig !“ . • >
> Wiesbadener Musikverein.
Rheinländer . „Herzen und Scherzen“

Artillerie -Trompeter -Corps.
Walzer . „Wintergartensterne “ .

Wiesbadener Musikverein.
Galop. „Tartaren “ . - -

Artillerie -Trompeter -Corps.
Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht

vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlieh - mit Aus¬
nahme der Lesezimmer - für diesen Abend zur Verfügung
der Ballgäste . . . . ,Eintrittskarten : 4 Mark. .

Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein
Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskasse im Haupt¬
portale bis Dienstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung
derselben besondere Ballkarten zum ermässigten Preise von

2 M Hiesige Vereine und Gesellschaften , deren Mitglieder
sich in grösserer Zahl an dem letzten Maskenballe am
2. März betheiligen wollen, erhalten gegen rechtzeitige Zu¬
sendung eines personellen Theilnehmer - Verzeichnisses an
die Unterzeichnete Direction bis spätestens Dienstag Mittag
12 Uhr Eintrittskarten zu 2 Mk. für die Person , welche
jedoch für die betr . Vereinsmitglieder nur persönlich
gültig sind.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in dje Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüm oder Ball-Anzuge (Herren ; Frack
und weisse Binde) mit earnevalistischem Abzeichen ge-

. Waldteufel.

. S. Schlichting.

. Heyer.

. Joh . Strauss.

, Weingarten.

. Zeller.

. Aletter.

. CJHch.Meister.

. P . Mesfrozi.

. M. Ziehrer.

. Faust.

Bekanntmachung
Freitag , den 5 . März d. I ., Vormittags

1« Uhr , werden die zu den Nachlässen:
1. der Dienstmagd Marie Hüller von Wehen,
2. des Schuhmachers Jakob Börn von Wallau,
3. des Bäckers Karl Birk von hier und
4. der Katharina Hof von hier

gehörigen Hausgeräthe, Kleidungsstückeu. s. w. in dem
Hause Bleichstraßei hier gegenBaarzahlung versteigert,

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
Im Auftr.:

819 Brand au,  Mag .-Seer.-Assist
Stadtbanamt , Ai »th . für tLanalisationswesen.

| Verdingung . . .
Die Lieferun des Beoarfs an gusteneruen

Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eisentheilen für das Rechnungsjahr
1887/88 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Eanalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57 eingesehen, letztere
auch von dort gegen postfreie Zahlung von 2 M . be¬
zogen werden. Die Musterstücke liegen in unserem
Eanalbauhor, Schwalbacherstraße8, zur Ansicht auf.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aus.
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 12 März 1887 . Vormittags 1« Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. Februar 1897.
Der Ober-Ingenieur,

809_ _ Mensch . _ _
Fremden -V eracichniss

vom I. März i897. (Aus amtlicher Quell»),
Nassauer Hof.

Kob Fr . Hamburg
Kob' Frl , Hamburg
v Bi0eiszewski Bad Elster
Kühne - „ Stcekhausen

Pfälzer Hef.
Tunkel ’ Reisender Berlin
Vellenzer, Oek. Rümmelsheim
Bayer , Artist
Seitz u. Frau , Kfm. Worms
Heinrich u. Frau , Schulim,

Frankfurt a. M.
Hedrich u. Frau , Kfm.Darmst.
Natterer u. Frau , Jngeni ?«̂
Brauer u . Frau , Kfm. Berlin
Ludwig . Laurenburg

Taunus -Hotel.
Schmechtenberg . Rheydt
Neudorff, m. Fm. Unt .-Barmeu
Hecht , Kfm.
Nathusius , Rittmstr . Hanau
Dreyn , Kfm. Hannover
Nolle, Fr . Dir . Waien

Hotel Victoria.
Merklinghaus . Harmstadt
Dr Pfeiffer - BurkersdorS,

Rittergutsbes . Dresden
In Privathäusern:

Villa Palatia , Parkstr . 8.
v. Ostau , Frl . Domholzhausen

csr ™ "st*
Pension Margaretha-

Stark . Amen* *;
Vetter , Kfm. Düsseldorf
Vetter , Frl . Rent . Neuwied

Hotel Union. .
Hunschede , Kfm. H 1
Braun , Kfm. Berlu\

Hotel Vogel . . b,Ittmann
Conradi , Pfarrer Klingel^
Martin , Kfm. Coble»*

Hotel Wein». .
Steegmaus ,ßef . Dberl^bnftlf
Wagner , Mühlenbesitzer , ,

* Gnaden^ 1
Wiesbadf

Hotel Adler.
Richter , Kfm. Cöln
Sonnenberg , Kfm. Berlin
Gers Fbkb . Sondershausen
Schmidt , Kfm. Berlin
Misterck , Kfm. Kerlin
Jpscher , Kfm Berlin
Schultz , Jngenieur Köln
Wolff , Kfm.
Forst , Kfm.

Berlin
Köln

HamburgRappolt , Kfm. - - ~
Dobbelmann , Privat . Köln
Nockher , Frau OberingenieurKöln
Brasch Berlin

Alleesaal.
Bösner . Oöln
Bösner , Ingen . Düsseldorf

Hotel Aegir.
Müller Philadelphia

Hotel Dahlheim.
Reis Dieburg
Resel Lydney

Dietenmiihle.
Kahl , Frau Dr . Metz
Viersehrodt , m. Farn. Gotha

Badhaus zum Engel.
Dieseldorf . Auckland , N.-Z
Bieter , Rittergutsb . Machern
Warschauer , Fr . Berlin

Grüner Wald.
Kaiser -Blüth , Kfm. Borkum
Jäger , Kfm. . krag
Grisard , Kfm. t Aachen
Schnepf , Kfm. Neuenburg.
Schulz, Kfm.
Mayer , Kfm.
Gerschler , Kfm.
Hatzier , Kfm.
Kraus, m. Fr.
Kirchberger , Kfm. Oflenbach
Levy , Kfm. Berlin
Neumann , Kfm. Velbert

Nonnenhof.
Schlüter , Kfm. Hannover
Grafe . Barmen
Meyer, Rechtsanw . Würzburg
Buff, Kfm. Dresden

Berlin
Berlin

Chemnitz
Heilbronn

Heidesheim

A . Kersten . I Eer theimer ^ Kfm

Zikoff.

stattet ist.

11. Andere öffentliche Ketranntmachougell.
KekanntmachnnA.

Mittwoch , den 1« . März d. I ».,
mittags 11 Uh», wird das dem Wilhelm
in Schierstem zustehende Jmmobiliar-Besitzthum
stehend in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem^
nebst zwei Gewächshäusern, sowie ein Acker, belegen
Distrikt Linsenwies, 26000 Mark taxirt, im Rathhau
zimmer zu Schierstein zwangsweise öffentlich verii
werden.

Wiesbaden, den 28. Januar 1827. ,
7266_

,| “ ci«litntT* d"iiüirfU'nrt̂ b
Zur Ball -Saiso « bringe hübsche Auswahl zu den

billigen Preisen in empfehlende Erinnenmg . . z.Mackeldey , Wilhelmstraste *
Bitte Auslagen zu beachten! ^

Ifopinr• F. TIAT*
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Zweites Blatt.

Der Kaiser bei den Markern.
-s- Wiesbaden , 28 . Februar.

DaS Diner , welches der Oberpräsident der Provinz
Brandenburg alljährlich dem Provinziallandtage giebt , wird
deshalb weit über die Grenzen der Provinz hinaus mit
hoher Spannung erwartet , weil der Kaiser sich regelmäßig
an diesem Mahle zu betheiligen und bei demselben eine
Rede zu halten pflegt , in der er sich rückhaltlos über die
Dinge ausspricht , die sein Herz besonders bewegen.
Vielerlei Aeußerungen des Kaiser » gelegentlich dieser Feste
aus den letzten Jahren find noch heute in aller Erinnerung
und werden zum Theil geradezu als Citat « angewendet.
Aus dem diesjährigen Diner pries der Monarch , wie schon
in der ersten Sonntagsausgabe berichtet , im besonderen die
Ruhmesthate » des glorreichen HeldenkaiserS Wilhelm I . ,
des Großen , und forderte die Versammelten auf , im An.
denken an den Unvergeßlichen den Kampf gegen den Umsturz
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu führen , bis die
revolutionäre Partei im Lande überwunden fei.

JmEingange seinerRede  erinnerte der Kaiser
daran , daß ex soeben auS der alten märkischen Haide , aus
HubertuSstock gekommen sei, von den alten märkischen Kiefern
und Eichen zu deren lebendigem Ebenbild , den märkischen
Männern . Mit Recht , so fuhr der Kaiser fort , hat der
Oberpräsidcnt in seinem HuldigungSgruß deS 100jährigen
Geburtstages Kaiser Wilhelms deS Großen gedacht ; stehen
daS gegenwärtige Fest , wie auch die ganze Zeit unter dem
ausgehenden Frühroth de» anbrechcnden Morgen », deS
100jährigen Geburtstages dieses hohen Herrn . Nun
wandte der Kaiser seinen Blick zurück auf die Geschichte
und wies auf die vielen und doch immer erfolglosen Be¬
strebungen hin , ein einiges deutsche» Reich zu schaffen.

»Als Werkzeug schuf sich nach jahrhundertelangen ver
geblichen Kämpfen die Versöhnung den großen Hohenzollern,
den wir als den ersten großen Kaiser des neuen deutschen
Reiches begrüßen kannten . Wir können ihn verfolgen , wie
er langsam heranreiste von der schweren Zeit der Prüfung
bi» zu dem Zeitpunkt , wo er als fertiger Mann zur Arbeit
berufen wurde , die großen Gedanken bereits jn feinem
Haupte fertig , die eS ihm ermöglichen sollten , das Reich
wieder erstehen zu lasten.

Wir sehen, wie er auS den dinghaften Bauernsöhnen
seiner Provinzen ein Heer zu einer kräftigen , waffenglän-
zenden Schaar zusammenreiht und wie eS ihm gelingt , mit
dem Heer allmählich eine Vormacht in Deutschland zu ge,
Winnen und im rechten Moment auf dem Schlachtfeld die
Einigung herbeizufahren . Hätte der hohe Herr im Mittel-
alter gelebt , er wäre heilig gesprochen worden und Pilger-
ßüge auS allen Ländern wären hingezogen , um an seinen
Gebeinen Gebete zu verrichten . Gott sei' Dank , das ist auch
heute noch so ! Seine » Grabe » Thür steht offen , alltäglich
tpandern die treuen llnterthanrn dahin , um sich des An»
blicks dieses herrlichen Greises zu erfreuen . Auch er war

ein Märker , das Hot eine besonder « Bedeutung . So lange
der märkische Bauer noch zu den Hohenzollern steht , ver-
zweisel « wir nicht on unserer Aufgabe . Schwer genug ist
sie, und schwer wird sie gemacht : ein« Aufgabe für unS
alle » mögen wir fein wo oder wer wir wollen.

Zu dieser Aufgabe ruft unS das Andenken an Kaiser
Wilhelm , um ihn wollen wir «nS fchaaren . Diese Auf.
gäbe ist der Kampf gegen den Umsturz , mit allen Mitteln,
die uns zu Gebote stehen. Diejenige Partei , die e» wagt,
die staatlichen Grundlagen anzugreifen , die gegen die
Religion sich erhebt und selbst nicht vor der Person des
allerhöchsten Herrn Halt macht , muß überwunden werden.
Zeder , der mir bei dieser Aufgabe helfen will , sei er
Arbeiter , Fürst oder Herr , soll mir willkommen sein.
Diese Ausgabe können wir aber nur im Andenken an den
Mann erfüllen , dem wir daS Deutsche Reich verdanken,
an den Mann , in dessen Nähe durch GotteS Führung so
mancher brave , tüchtige Rathgeber war , der die Ehre
batte , seine Gedanken auSzusühren ; diese alle aber waren
nur Werkzeuge seine» erhabenen Wollen «.

Im Andenken an den großen Kaiser werden wir
richtig wirken und unser Land von der Krankheit befreien,
die nicht nur unser Volk durchseucht , sondern auch das
Familienleben , vor Allem aber da » heiligste , wa » wir
Deutsche kennen, die Stellung der Frau zu erschüttern
droht . Enthüllen sich die Flammxnzeichen , so werden
meine Märker bei mir sei !"

Ein begeistert aufgenommenes dreimalige » Hurrah de»
Kaiser » auf die Mark und die Märker schloß die be¬
deutungsvolle Rede.

PoMjche Ueverstcht.
* Wiesbaden , 1. März.

Die Entscheidung in her kretensischen
Angelegenheit

ist noch immer nicht gefallen , auch ist über die Art und
Weise , in welcher diese Entscheidung fallen wird , noch
immer nicht » Zuverlässiges zu sogen , da einmal die über
die Willensmeinung der griechischen Regierung verbreiteten
Nachrichten nicht übereinstimmxn , dann ober auch aus Kreta
erneute Metzeleien auSgebrochen sind , die für die Augen¬
blick eine Lösung der schwebenden Fragen schwieriger er¬
scheinen lassen, als man es in den letzten Tagen wohl an¬
genommen hatte . Die Wechsel- und überraschungsreiche
Gestaltung der Dinge macht eS geradezu unmöglich , sich
auch ein ungefähres Bild davon zu machen , wie die Dinge
verlaufen werden . Daß die endgültige Entscheidung nicht
mehr lange anstehen kann , ist zweifellos ; bis dahin heißt
es Geduld haben.

Während «ach einem Pariser Telegramm sich der
König Georg von Griechenland infolge der sehr energischen
Halsung Rußlands bereit erklärt haben soll , die Beding.
ungen der Mächte anzunehmen , wissen Londoner Berichtemm

zu melden , daß der Beschluß der griechischen Regierung,
ihre Truppen auf Kreta zu belaffen , unwiderruflich sei.
Griechenland beabsichtige zwar nicht den Krieg an die
Türkei zu erklären , werde sich aber in der Wahrnehmung
seiner Interessen auf Kreta durch diese in keiner Weise
stören lasten . Wolle die Türkei den Krieg und sollte sie
eS wagen , in Thessalien mit bewaffneter Macht einzurücken,
dann freilich werde sie Griechenland nicht unvorbereitet
noch unentschlossen finden . Aber auch an diese Zusicherung
soll der Ministerpräsident noch die Klausel gefügt haben.
Griechenland würde den Kampf gegen di« Türkei auch
dann aufnehmen , wenn die europäischen Mächte die Lage
der griechischen Truppen auf Kreta unerträglich machen
sollten.

Auf Kreta selber  wird die Lage zusehends
kritischer . Außer den türkischen Truppe » befinde » sich 8000
kampfsäbige Muhamedaner in Kanea . Sie alle sind gut
bewaffnet und durchziehen demonstrirend die Straßen der
Stadt . Gegen dieses Element einer möglichen Gefahr sind
seitens der Mächte weniger als 800 Mann gestellt , so daß
die Erhaltung der Ruhe auf Kreta thatsächlich nicht in der
Waffenmacht der europäischen Truppen , sondern in dem
guten Wille » der Muselmänner liegt . Eine Schaar be¬
waffneter Türken , welche auS der Stadt gezogen war , um
einige strategische Punkte zu besetzen, kam zu einem Zu¬
sammenstoß mit den Christen , wobei letztere schwere Ver¬
luste erlitten . Die Geschwaderchefs haben gegen diesen
türkischerseitS begangenen Bruch de» Waffenstillstandes
Protest erhoben . Trotzdem dauern die Kämpfe um die
Stadt fort . Dabei haben sowohl daS deutsche Kriegsschiff
„Kaiserin Augusta *. sowie die Admiralschiffe , trotzdem sie
nur eine unzureichende Besatzung zurücklaffen konnten , den
Hafen von Kanea verlassen müssen , um nach der Sudabai
auSzulaufen , wohin sie dort auSgebrochene Wirren riefe » .

Jn Konstantinopel  werden neuerdings die
Rüstungen mit unvermindertem Eifer  fortgesetzt
Jn wenigen Tagen soll in Macedonien eine Truppenmacht
von 15000 Mann stehen , deren bald weitere 9000 folgen
sollen. Gegen Bulgarien sollen 80000 , gegen Serbien
30000 , an der griechischen Grenze 110000 Mann Aus¬
stellung finden . Auffallender Weise hat der Sultan zu
diesen außerordentlichen Rüstungen die nöthigcn Gelder
flüssig zu machen gewußt , an denen eS für die allernoth-
wendigsten Bedürfnisse zu fehlen pflegt . Das Bild der
Lage  ist also ein rosiges keineswegs zu nennen , trotzdem
man an der Einigkeit der Mächte und dem festen Willen,
die Kretafrage nun endlich auS der Welt zu schaffen, nicht
zweifeln darf . Je länger aber die Verhandlungen dauern,
umso mehr Zejt bis zur Entscheidung vergeht , umso
schwieriger gestalten sich die Verhältnisse . In Kreta,
Frankreich und auch in England mehren sich die Sympathic-
kundgebungen für Griechenland in einer Weise , daß di . ses
immer mehr in seinem Entschlüsse bestärkt Wird , aus Kreta
keinen Fuß zurückznsetzen. Wird aber Gewalt erforderlich,

Knies Kemhier ttnii GejWIe.
Dem Reisenden , der sich dem Hafen von Kanea»

der in her letzten Zeit viel genannten Hauptstadt der
Insel , nähert , bietet sich in der Ferne ein wunderbar
romantischer Anblick dar;  Bon den Schneebe .rgen weih
beleuchtet, pon unzähligen kleinen Thürmchen überragt,
eengerahmt von hundertjährigen Oliven -, gigantischen
Feigen - und Aloe - Bäumen und sich an die imposante
Menmasse der zehn Monate im Jahre vom Schnee er-
suvkelnden Sphakta -Berge anlehnend , so erscheint Kanea,
»om Meere aus gesehen , gleich einer echten orientalischen,
m den Märchen beschriebenen Zauberstadt . Daß dieser
Eindruck beim Betreten deS Innern durch die Unsauber-
-eit der engen , schlecht gepflasterten Straßen , durch den
« »blick der vielen , durch Naturereignisse und mehr noch
durch hie zahlreichen Aufstände zu Ruinen verfallenen
Häuser arg herabgestimmt wird , ist begreiflich , Wie in
Nlkm Hauptyrte der Insel , so sind auch die kostbaren
^ulafte der Patrizier von Venedig in der ehemaligen
Hauptstadt Kandia wie in dem jetzt ebenfalls täglich ge-
«iiNnten Rethymo in Trümmer zerfallen , und Brände
Und Erdbeben haben neben den blutigen Ereignissen dgs
übrige gethq,,.
.. . Um Kreta yher ganz kennen zu lernen , die Eigen¬
tlichkeit der Insel , und vor allem ihre Bewohner , muß
^ seinen Blich von den KüstcnsWten fort und dem

! 'unenlande zuwenden . Denn di « meist muselmanijch -,
' * « »hm Theil der Abstammung nach schon türtlsche

Bevölkerung der ersteren hat nur ein relatives Interesse;
im Inneren hingegen sind sieben Achtel der Bewohner
ganz Kretas , und zwar solche beider Religionen , ansässig,
und hier entscheiden sich die Geschicke der Insel.

Der kretensische Bauer hängt zähe an seiner Scholle.
Er lebt zum größten Theile von dem Olivenertrag , der
den Reichthum der Insel bildet , und da der Baum , der
hier 5o prächtig gedeiht wie nirgend wo , wenig Sorg¬
falt erfordert , so läßt er dem Landbewohner , der wenig
nach materiellem Besitz geizt und bescheiden lebt , viel
Zeit zum Diseutiren der politischen Angelegenheiten übrig.
Diese aber verfolgt er mit wahrer Leidenschaft.

Die interessanteste Rasse unter diesen Bergbe¬
wohnern Kretas , pnd vielleicht eine der interessantesten
der Erde , sind d' k in und auf den ..Weißen Bergen"
wohnenden , jetzt in dem Vordergrund stehenden ( griechisch -)
christlichen S p h a k i o t e n . Die Region jenes mehr
als drei Vierte ! des Jahres mit Schnee bedeckten Ge¬
birges ist das Herz Kretas , Hierher muß man sich be¬
geben , wenn man das kretensische Blut tu seiner ganzen
Echtheit finden , da » Geheimniß so vieler , immer bestegler und
immer wieder von Neuem erwachender Alssstände verstehen
lernen wist , hier , wo der Wohnsitz der zur Stunde Kanea in
verwegenem Wuth belagernden Sphakioten ist . Der Pfad
dahin ist rauh ; aber der , der die Gefahren , den Weg und die
Nachtlager unter freiem Himmel nicht scheut , um nach
hxm Plateai von Hpmglo zu gelangen , jenem unzu¬
gänglichen Zufluchtsort der kietenstschen Patrioten , der
ihnen all solcher «ährend ihrer zahlreichen Kämpfe

stets gedient hat , der w >rd durch das , was er hier an
Menschen und Dingen erblickt , reichlichst entschädigt
werden . Kein Engpaß in der Welt vielleicht kann mit
der wilden Schönheit und dem gewaltigen Eindruck auf
die menschliche Natur mit der Schlucht von Askypho
rivalistren , dem einzigen Zugang , um zu den Bergen
von Sphakia zu gelangen . Sie ist etwa fünf bis sechs
Meter nur breit , aber mehrere Kilometer ansteigend.
Jn der Sphakia - Region angelangt , findet man nun
hier Dörfer , von denen rtnige so stolz hoch oben auf
dem Felsen angelegt sind , daß man nur mit Hilfe pon
Leitern oder Seilen sie erreichen kann.

Die Einwohner jener einsamen Regionen sind be¬
rühmt durch ihre Vaterlandsliebe , ihre Tapferkeit , ihre
Tugenden im Familienleben sowohl wie durch ihre Gast¬
freundschaft . Sphakioten sind von großer » robuster Ge¬
stalt und meist blondem Aussehen . Sie betrachten nur
einen als ihren Feind , und das ist der Erbfeind , der
Muselman » den sie zu bekämpfen sich jederzeit bereit
halten . — Der Gehorsam dem Gesetz gegenüber ist ihre
schwache Seite ; den Venetianern von ehedem ist es nie¬
mals gelungen , sie zu zähmen , und es ist sehr fraglich,
ob die griechischen Beamten je Gewalt über sie be¬
kämen . Denn sie, die unmittelbare Ursache zu dem
gewaltigen Schauspiel , das zur Stunde sich in den Ge¬
wässern des Mittelländischen Meeres abspielt , sind eine
wahrhaft heroische mehr für die Zeit der Legende als
für die moderne Aera geschaffene Rasse . Die Er-
füllung ihres Wunsche « der Annexion der Insel durch
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wer weiß, ob die Regierungen^ er genannten Länder dann^
ingestrast mitthun dürfen.

Die deutsche Flotte.
Ein entscheidendes Wort ist kürzlich in der Flotten¬

frage gesprochen worden. Die amtliche Erklärung de« Ver¬
treters deS ReichSmarineamtSin der Rechnungskommission
de» Reichstage» hat mit klaren Worten ausgesührt. daß
die Erwägungen über die aus dem japanisch-chinesischen
Kriege zu ziehenden Lehren folgendes Resultat ergeben
haben: Bei dem Bestand unserer Flotte, die sich zum
großen The» aus veralteten Schiffen zusammensetzt, mußten
unverzüglich Maßregeln ergriffen werden, welche diese
Schiffe, fo lange bis moderne Ersatzbauten erlangt und
eingestellt werden konnten, den neuen Anforderungen ent¬
sprechend verbesserten, soweit es ihre veraltete Bauart
überhaupt gestattet. Für uns kamen hierbei in Betracht.

König Wilhelm". „Kaiser". . Deutschland", „Preußen.
Friedrich der Große". „Oldenburg". „Baden". . Bayern».
Sachsen» und„Württemberg". Hiermit ist also in aller

Form ausgesprochen, daß der baldigste Ersatz für diese
zehn Schiffe von absolutester Dringlichkeit ist. Selbst der
zum Theil durchgcfuhrte Umbau sichert nur „eine de»
schränkte Verwendung im Kriege". Der Bericht der
Rechnungs-Commission schließt: „Auf eine Geheimhaltung
vorstehender Angaben wird Seitens der Marineverwaltung
Werth nicht gelegt. Der Zustand unserer alten Schiffe
ist allen interesstrten Nationen so bekannt, daß eine Ge¬
heimhaltung unnütz ist."

Deutschland.
* Berlin , 28. Febr. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte am Samstag nach
einer Spazierfahrt mit der Kaiserin die Vorträge des Ge-
nerolstabschefsv. Schlieffen und deS Chefs des Militär-
kabinetSv. Hahnke. Anläßlich ihres Hochzeitstage« wurde
den Majestäten durch den Generaladjutantenv. Pleffen
Namen« der Offiziere de» kaiserlichen Hauptquartiers ein
kostbare? Blumenarrangement überreicht. Die Kaiserin
Friedrich hatte telegrapbisch des Tage» gedacht. Mittags
fand beim Kaiserpaar Tafel statt, zu welcher alle Adju¬
tanten des Kaiser» geladen waren, und Abend daS Kostümfest.

— Sine interessante Mittheilung über
Ahlwar dt  machte dieser Tage der Polizeipräsident von
New-Aork bei der Eröffnung des „Hebrew Technical
Institut". Sr sagteu. A. : „Ich sandte Ahlwardt. so ost
er sprach, eine Leibgarde von 40 jüdischen Polizisten nach
der Versammlung, die Ahlwardt, wenn eS nöthig war.
ausreichenden Schutz angedeihen ließen. Und der große
Antisemit weiß bis heute nicht, daß die Beschützer, die
den Mob von ihm abwehrten und mehr als einmal seinen
Rückzug deckten, ausschließlich Juden waren."

Wiesbadener Ge neral -An zei ger.

Pr ettstischer Landtag.
«« ordnet ruh aus

* Berlin , 97. Februar.
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Ausland.
* Wien , 28. Febr. Graf Goluchowsky

empfing gestern Nachmittag den russischen und den italie¬
nischen Botschafter und begab sich später zum Kaiser
in Audienz,  woselbst er etwa1 Stunde verweilte.

* Paris , 28. Febr. Der Untersuchung»richter er¬
klärte, die Untersuchung der neuen Panama-
As  s a i r e beanspruche2 Monate.

* London. 28. Febr. Nach hier austretenden Ge¬
rüchten wacht sich wieder eine starke Spannung
zwischen England und Deutschland wegen Transvaal be¬
merkbar. es so« in dieser Angelegenheit gestern Nach¬
mittag «tu außerordentlicher Ministerrath stattgesundcn
haben.

Athen, 27. Febr. In Kanea »scherten die
Türken daS Regierungsgebäude  deshalb ein,
um die von Berowitsch Pascha zurückgelassenen compromit-
tirenden Schriften zu vernichten.

Am Minifiertisch- : Fr-ib-rr von Hammerftei».
Die zweite Ela ts be rat hun  g wird beim Etat der Land-

wirthschafklichen Verwaltung fortgesetzt. — Die Berathung u er
den Titel Minister" dauert fort. . „

Abo Knebel (natlib .) sieht das Haupt,utttel zur Hebung
des Kleinbesitzes in der Förderung der geistigen Ausrüstung d"
ländlichen Besitzer. Für die landwirthschastlichen Fortbildungs¬
schulen werde noch immer nicht genug st̂than. Die eigentliche
Fachschule unseres Kleinbauern sc, die landwirtbschastliche Winter-
schule deren Zöglinge überall geradezu als Pioniere der neuer n
landwirthschastlichen Technik austrätcn und die alteren - andwirth
durch ihr Beispiel zu praktischen Neuerungen °ns-u-rt-n Die Zahl
der Winterschulen müsse daher vermehrt werden. Der landwirth-
schaftliche Centralverein sei in dieser Richtung vorgegangenund
habe einen Staatszuschuß nachgesucht. Er hoffe, dieser werde in
diesem Jahre bewilligt werden, damit die neuen Schulen möglichst
bald eröffnet werden könnten. , . „ .

Abg. Rickert (freist Vergg.) wünscht im Interesse der Land
wirthschast di- Herabsetzung der Frist zur Erwerbung des Unter
stützungswohnsttzes. Zwei Jahre seien be, dem fortdauerndenZu
strömen ländlicher Bevölkerung nach den Stabten eine zu lange
Lift Bei der Aufhebung der Trans,tlägcr und bei der Be-
ftitiaunq der Zollcredite für Getreide- und Muhlenfabrikate möge
man recht vorsichtig Vorgehen und vor Allem d,e Interessen der
Hafenstädte schonen, welche die gemischten Tranfitlager nicht ent
behren ttnmen . (jonf) bespricht die Börsenreform

Aba Pleß (Ctr .) beschwert sich über die Schädigung von
Landwirthen durch di- Abwässer industrieller Etablissements. Der
Minister müsse hier bald Abhilfe schaffen.

Minister Frhr . v. Hammerstein  erkennt die Berechtigung
dieser Forderung an. Acifall.) Ein- generelle Regelung wurde
aber wegen der Verschiedenheit der Verhältnisse schwierig sein. Ei
werde sie aber im Auge behalten, so lange er die Ehre habe,

Mi" Abg- Kr o"n>i n ke l (nl.) möchte ein- Zusage de» Ministers
erbitten über die Unterstützung der landwirthschastlichen Wmter-

schulen. imrâ h erwidert, die Regierung werde den Be
strebnngen auf Vermehrung der Winterschulen größtmögliches Ent-

i3C0e'« bg.n$ncr'o9' (Ctr.) beklagt den Rückgang der Domänen
Ipachten? Eine Hilfe dagegen sehe er nur m der zweckmäßigen
Regelung des Anerbenrechts, allerdings unter Wahrung der p o

V > 5üt ». aw » f.
gegen die Börse fehlt jede Berechtigung, denn es muß W
Gegnern des Termingeschäfts anerkannt werden, daß die Preis^
notwungen immer korrekt gewesen sind. Für das Fortbestehen vo
Produktenbörsen bestehe nach dem Erlaß des Verbots von Term n-
geschifften überhaupt kein- Veranlassung mehr, denn das Effektiv
gc chäft könne ebenso gut in freien Bereinigungen ohne Kurs
notirungen vor sichg-h-n. Auch de, der Handelsvertragspo lls
die Landwirthschaft nicht ohne Vorthe.l ausgegangen. Ohn die
Handelsverträge würde heute der Identitätsnachweis noch best.hen
d̂essen Aufhebung doch entschieden preissteigernd gewirkt habe

Abg. Frhr . v. Eynatten (Ccnlr .) schließt sich den Klagen
über die Verunreinigung der Flußläufe durch Fabrik-Abwasser an
und weist speziell auf die Verpestung des Wurmthalcs hin.

Aba. v. Kardorff (sreikons .) halt die Aushebung des Ter
minbandels für Getreide für eine sehr glückliche Maßnahme. Eine
wirkliche Hilfe könne er sich für die Landwirthschaft aber nur von
einer internationalen Regelung der Währung versprechen. (Heiter¬
keit) Der neue Präsident der Vereinigten Staaten strebe bereit«
«ist Vereinbarungender Staaten an. Unsere verbündeten Regie¬
rungen hätten aber leider die Bedeutung der Währungsfrag- noch

Nacĥ eimgttî wcil-r-n Erörterungen vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr. (Interpellation betr.

Quebrachozo« und die Handwerks-Organisation; Anträge aus dem
Hause.)

Schluß 4' /, Uhr.

Griechenland würden ste höchst wahrscheinlich später auf
da» Bitterste bereuen.

Jntereffant wie die Männer dieser reinblütiqen
Kretenser sind ihre Weiber, die sphakiotischen Frauen.
Sie sind die würdigen Gefährtinnen ihrer Männer.
Zu Zeiten, als Letztere bei den blutigen Aufständen in
den Ebenen kämpften, als Sphakia bloktrt war,
lebten ste von den geringsten Mengen Gerste, denn wenn
die Ebenen Kretas auch fruchtbar sind, jene felsigen
Berge sind unfruchtbar, und die Frauen und Kinder
mußten schwere Hungerzeiten durchmachen. Heutzutage
lassen sich die christlichen Frauen, sobald ein Aufstand
ausbrlcht, nach Griechenland transportiren, wodurch
die Kämpfenden einer schweren Sorge ledig werden.
Doch nicht auS Furcht handeln die kretensischen
Sphakiotinnen also, denn patriotisch gleich ihren Gatten,
Söhnen, Brüdern, geben ste niemals den Rath zur
Unterredung. — Die Frauen und Mädchen der
kretensischen Berge genießen den verdienten Ruf
seltner Schönheit.

(Schluß folgt.)

Locales.
** Wiesbaden , 1. März.

* Herr Major z. D. Wilhelm Scheidt, ehemalig
nassauischer Offizier, ist gestern im 80. Lebensjahre gestorben.

* Handelsregister. In das hiesige Gesellschastsrcgister ist
die von den Kaufleutcn Gustav Adolf Bender  u . Gustav Hein¬
rich Hirsch  von Wiesbaden unter der Firma „G. A. Bender u.
Cie. am 1. November 1896 zu Wiesbaden begründete offene Handels
Gesellschaft eingetragen worden.

v. „Kulturgeschichtliches zur Frauenfrage , laute e
das Thema, über welches Frl . Friederike Freu benbe rg aus
München  am Samstag im Wahlsaale des neuen Rathhauses i vr
einem zahlreich erschienenen Auditorium, ziimeist aus Damen da¬
stehend, auf Veranlassung des Vereins „Frau -nb.ldungSresorm
sprach. Ihr g-istvall-r, fein durchdachter, formvollendeter Vortrag
behandelte die Stellung der Frau in religiöser, politischer, Privat
rechtlicher, gesellschaftlicher und wirthschaftlicher Lage zu allen Zetten
und bei allen Völkern an der Hand der Geschichte. Sie zeigte,
wie die Frau eS zuerst war. die dieLandwirthschaft betrieb, speziell
Ackerbau und Gartenwirtbschaft, daß sic aber auch als Genossin
des Mannes an der Jagd und den Strapazen des Krieges The»
nahm, und daß Aristoteles, einer der größten Philosophen Griechen.
landS, uns überliefert hat, daß die meisten kriegerischen Stamme
unter Frauenherrschaft standen. Wo Frauen nicht direkt bei Volks-
stammen mit der Waffe eingriffen, zogen sie doch bei verschiedenen
Völkern mit ins Feld, um den Muth des Mannes anzuseuern
durch ihr Gc,chrei hinter der Schlachtlinie, um die Fluchtigen zur
Umkehr zu zwingen. Die Stellung der Frau war rn grauer Vor¬
reit so lang- noch die Handwerkszeuge primitiv waren, mit dem
Manne ziemlich gleich, beide kämpften vereint um den nothwcndigen
Lebensunterhalt, der Mann konnte seine Ueberleg-nhe.t über die

1 Frau noch nicht zur Geltung bringen. Sic lebten aber nicht in
fester inniger Verbindung mit einander, sondern der Zusammenhang
zwischen Mann und Frau war ein loser. Wenn nun auch dem
weivlichcn Geschlecht stets der stärkste Instinkt, die „Mutterliebe
eigen war, der wir' ja so ost in der Geschichte, wie im Leben in
den glänzendsten und reinsten Zügen begegnen, so fehlt auch nicht
wilden Völkern, bei den Polynesischen Müttern bi» in die Neuzeit
hinein, der häßliche Charakterzug, ihre Kinder aus Bequemlichkeit«,
rücksichten zu morden, ja selbst sie zu verzehren. WaS die recht-
lichc Seite der Frau, namentlich bei den wilden Völkern anlangt,
so wurde eS trefflich durch das „Mutterrccht" illustrirt von der
Hand deS Werke» von Bachefen, wonach die Verwandtschaft durch

die Mütter das einzige Familienband bildet, während die Vater
schalt ursprünglich keine oder nur eine untergeordnete Rolle spielte-
Anklänae hieran, die Stellung der Frau tief erniedrigend, sind so-
gar für gewisse Berbältniffe im Leben bis in das neue bürgerliche
Gesetzbuch hineingetragcn. Auch die Kirche, die christliche nicht
ausgenommen, trägt wesentlich zur Stellung der Frau bei. Tenn
während sie auf der einen Seite durch den Manencultus, durch
die Verehrung der Mutter Gottes, der Frau die erste und vor-
nehn'stc Stellung -inräumt, so lehrt sie andererseits, daß die
Sünde durch das Weib in die Welt gekommen sei. Der Emflu»
eines Priesterstandes und der dadurch angcstachelte Fanatismuß
rciat sich klar bei den Hindus, denn er brachte es dahin, daß,
wenn ein Herr der Schöpfung, ein Mann, starb, ihm am Grabe
Hausthiere und einige Weiber durch das Feuer geopfert wurden,
damit er bei seiner Ankunft droben gleich wieder einen geordneten
Haushalt fände — Die verschiedenen Gebräuche und Stellungen
der Frau zum Mann lehren uns nun erkennen, wie verschieden-
artig di- Stellung einer Frau zu verschiedenenZ-it-n bei ver-
schiedenen Völkern war, und daß das Arbeitsfeld des Mannes und
der Frau nicht so weit von einander liegen, denn auch in der
Industrie waren die Frauen stark vertreten, so in der Webckunst,
der Spinnerei, der Seidenstickerei. Man denke nur an die Kloster-
sraueni die ganze Herren-Confektion lag eine zeitlang in den Händen
der Frauen. — In der heutigen Zeitist die FraucnbildungSsrage wesent¬
lich als eine Frauenerwerbssragemit aufzufaffen; die geistige und
materielle Roth drängt dahin, nicht eher zu ruhen, bis die Frau zu allen
Arbeiten gesellschaftlichberechtigt, zu denen sie befähigt ist. Ein-
zelne wissenschaftliche DiSciplinen verlangen die Mitwirkung der
Iran so z B. die Bolkswirthschaftslehre. Die Frau „die Mutter
der Menschheit", hat nicht nur daS Recht, sondern die Pflicht, dort
überall einzugreifen, wo Frauen wirken, leben und fallen. Sie
hat ihre begründete rechtliche Stellung, sowohlm der Medizin
wie im Gerichtssaale, in den Kränkenhausern wie im Ge-
sänqniß, wo Frauen fallen, sollen st- auch Frauenhande heben,
ohne dabei den ersten und vornehmstenBeruf als Mutter und
Hausfrau hintenanzusetzen. — Reicher Beisall lohnte zum Schluß
die Rcdnerin. Frl . von Doemming  dankte derselben sur den
Vortrag, der ein Füllhorn neuer Ideen ausgcstreut habe und so¬
mit ernste Anregung und Ermuthigung geboten, auf dem Wege
für „Fraucnresvrm" unaufhaltsam vorwärts zu gehen und bat
Redncrin doch recht bald beim hiesigen Verein wieder Einkehr zu
halten. ~

© Im Wiesbadener Lehrerverein sprach am Samstag
Abend Herr Kl ä r n cr über Elektrizität,  elektro-motorffche
Kraft, Widerstandskraft und Stromstärke. Es ist schwer, icstzuslellen,
so etwa führte Redner aus, was man unter Elektrizität versteht,
niemand hat je Elektrizität fließen sehen; sie ist eine Krast. die m
dem den Leiter umgebenden Raume herrscht. Die Krast -leiht vre
Eisenseilspähne auf einer Glasplatte derart an, daß sich dieselben
-u Curven oder concentrilchen Kreislinien gruppiren; man spricht
hierbei von „elektrischen Wirbeln". Die elektrischen Aethecschwing-
unqen sind mit den Lichtschwingungen vollständig identisch. Jeder
Körper ist von einem äußerst seinen, mit den Sinnen nicht wabr-
nehmbaren Stoffe umgeben, den wir Aether nennen. Die einzelnen
Theilchen des Körpers befinden sich in Schwingungen, diese theile«
sich dem Aether mit und werden nun von demselben tn Wellen-
form weitergeleitetund als Lichtempfindungen aus der Netzhaut
wahrgenommen. Das Licht kann nun Wärme, die Warme wieder
Licht und Elektrizität erzeugen. Die Wellen, welche das Licht
hcrvorbrinqen, sind von minimaler, die elektrischen von bedeutender
Länge. Die elektro-motorischc, die Widerstandskraft, sowie die
Stromstärke suchte Redner klar zu legen durch einen Vergleich Mit
der Wasserleitung. Die Stärke hängt ab von der Zusammensetzung
der Elemente und der Construclion der Maschine. Die Maschine
selbst setzt schon Widerstand, gute Leiter setzen geringen, schlechte
aber großen Widerstand entgegen. Bon den Metallen letten am
besten Kupfer und Silber und zwar je dicker der Leitungsdraht>!>-
Der elektrische Strom übt eine chemische Wirkung, eme Warm-
Wirkung. Anziehungs- resp. Abstoßung, und AblenkungSw.rkung
aus und nach diesen Wirkungen kann die Stromstärke gemessen
werden mit Zuhilfenahme von Instrumenten. Die Ablenkung an
ein und demselben Orte ist nicht immer dieselbe, so hatte WlcsbadeN
schon einmal eine Ablenkung von 24 Grad und ,-tzt bloß 15.
magnetische Anziehungskraft ist in Wiesbaden germger als «
Berlin. Reicher Beifall wurde dem Redner für seine Ausführungen
gezollt. — Danach wurden verschiedene BercinSangelegenhetten

"'̂ Carneval-Ges.llschaft„Ratten". Man schreibt
Die qestriqe Sitzung in dem festlich dekorirtcn Lokale des Thurmg»
Hofes verlief auf's Schönste. Trotz des schönen Wetter» war d>e
Mittags-Sitzung sehr gut besucht. Abends war das ' '

,überfüllt. Alle Besucher waren in der animirtcsten Stimmung,
bot doch auch die Gesellschaft Alles auf. um die Besucher zu «
freuen. Es wechselten Couplets, Soloscenen und Duette auf
Schönst- miteinander ab. Auch der berühmte Zauberer M-lang-°
mar auf dieser Sitzung vertreten. Punkt 12 Uhr zogen die Na
in die Sitzung der Militär-Kameradschaft Kaiser Wilhelm ll.
und wurden von derselben stürmisch begrüßt. Wie aus demI
s-rat ersichtlich, hält di- Gesellschaft Fastnacht-D.enstag>hr°
jäbrige Schluß-Sitzung ab im Lokale des Thüringer Höfts, ^
Sitzung verspricht die schönste zu werden, gilt es doch Absch>c° ,
nehmen vom Carneval. , 1

* RcichShallen -Theater . Man schreibt un» : Das h°
beginnende Programm ist ein vollständiĝ neucS und YinPH^
seiner Zusammsetzung ein sehr großartige». Bon Vielen wtt°
wohl mit Freuden begrüßt werden, daß die feschen WienerK »>
fegcr „L e s 6 R a m m o n e u r s" wiederum verpflicht" I
Dieselben waren inzwischen in den größten Etabliffcmenr
London, wo ste mit kolossalem Erfolge austratcn. Eine ur
Nummer sind die Pantomimistcn Puck und Zola  wn
Ercentric-Scene „Ein Spaß im Panoptrcum̂ . Eme ^
komische Nummer ist die großartig dressirte Hundemeute von »
Cäcilie de Haag.  Sodann werden wir einen der '
Humoristen Hrn. Jean Bayer  zu hören bekommen,
sesche muntere Soubrette ist Md. Luci Luze tti
Ercentric. Ferner gehört dem Programm noch an : »»
Palladino  als Equilibristin auf rollender Kugel mttLichirn
und als Spitzentänzcrin. , „ w* Der diesjährige große Maskenball des M««»^
Turnvereins findet wie alljährlich am Fastnacht-Dienstag
festlich dekorirten Turnhalle, Platterstraße 16, statt. D " ^
suchcrn werden verschiedene Ueberraschungengeboten, ,{I)
mehrere närrische Hoheiten ihren Besuch in Aussicht gcstell ^
und die neuesten Maskenspiele rc. aufgeführt werden. ^
Kartenverkauf ein sehr reger ist, so dürste diese “ „mH-
anftaltungen de» Männer-Turnvcr-in» sehr stark KW g M,

♦ Familienabknd Am Fastnacht-Dt-nstag, Abend»^ ^
findet im Ev. Bereinshause ein größerer Familrenav
Das Programm enthält u. a. da« Mesodrama: „D
Gebet", ein Deklamatoriunl mit Gesangeinlagen, ein«»
Ivräck, für 5 Personen. Ferner hält Herr Psarrcr Gre >n
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19. Kapitel.
Eine RechenschaftSforberung .'

Arthur begab sich nach dem Dorfe St . Maria in
einer unbefchreibbaren Gemütsverfassung. In der ersten
Aufregung über daS von Lucy Gehörte halte er sofort ein
Pferd bestiegen und im Galopp die Richturg nach dem
Dorfe eingeschlagen. Außerhalb des Parkes angelangt,
verlangsamte er aber die Gangart seines Pferdes. Er
war so aufgeregt, wie niemals zuvor in seinem ganzen
Leben, und er fragte sich jetzt, etwas ruhiger geworden,
weshalb. Was er von Lucy gehört hatte waren so eigen»
thümliche Dinge, welche sehr viel und auch sehr wenig
bedeuten konnten. Seine Frau hatte ihren Ring verloren
und Lucy hatte diesen, oder einen andern, demselben täu¬
schend ähnlichen, an dem Finger dieses Mannes aus dem
fernen Süden gesehen. Dieser Mann konnte ein Spieler
sei«. Ez wurde ja häufig dort gespielt und einige glück¬
liche Spiele konnten diesen plötzlichen Reichthum und den
Erwerb eines teuren Brillaotringes sehr leicht erklären.

Es konnte ja noch andere Ringe geben, welche dem»
senigen seiner Frau genau glichen, so sehr vielleicht, daß
sich Lucy leicht täuschen konnte. Er hatte den Ring nach
kiner von ihm selbst angelegten Zeichnung anfertigen lassen.
Er selbst konnte sich also, wenn er dem Ring sah, nicht

irren. Aber selbst wenn es der Ring Evelinens wäre,
sagte sich Arthur, so war es leicht möglich, daß ihn der
Fremde gefunden hatte und denselben, ohne seine Herkunft
zu kennen, trug.

Alle diese Erwägungen beruhigten Arthur Suther«
land doch nicht. Die Worte Lncys klangen ihm so geheimniß-
voll an sein Ohr ; der Fremde kam aus Cuba und ist
geboren in Louisianal Auch seine Frau war in Louisiana
geboren und wohnt: zuletzt in Cuba. Und auf welch'
sonderbare Weise hatte ihn Lucy bei diesen Worten an¬
gesehenI Und wie eigenthümlich war der Ton ihrer Stimme
gewesen! Was konnte endlich auch die Ursache der plötz»
lichen Ohnmacht seiner Frau an jenem Konzertabend sein?

»Nicht die Hitze war es," sagte Lucy- — Und an
jenem Abend sah sie zum ersten Mal diesen aus Cuba
gekommenen Fremden, dessen männliche Schönheit alle Welt
rühmt.

Arthur erschreckte vor beoiHGang seine eignen Ge»
danken.

«Wie kann ich nur eifersüchtig werden wie ein un»
vernünftiges Thierl" dachte er. «Wie kann ich nur auf
einen solchen schmählichen Verdacht kommen. Meine arme
Frau hat sehr empfindliche nnd schwache Nerven und nur
das ist die Ursache ihrer besonderen Aufregung. Was ist
denn dabei, wenn dieser Mann einer ihrer Landsleute ist?
Warum könnte er nicht einen Ring besitzen, der dem Eoe-
linens gleicht. ? Warum sollte der Mann nicht Freude am
Park von Maphwood haben? Muß denn meine Frau mit
diesem in Verbindung gebracht werden? Ich bin einfach
ein Dummkopf und meine Eoeline ist die treueste und
beste aller Frauen."

So gelangte Arthnr, in Gedanken versunken, lang¬
sam zum Dorfe in das Hotel Weldon. Er war tu diesem
Hause kein so seltener Gast wie Lucy; deshalb begrüßte
ihn die würdige Wirthin mit ungezwungener Höflichkeit.
Er kannte das Haus seit seiner Kindheit und kam selten
nach dem Dorfe, ohne dort einzukehren.

Sein Besuch war diesmal sehr kurz; denn Gaston
Lanoir war ausgegangen. Man sagte ihm, daß Herr
Lanoir Sophie zu einer Spazierfahrt eingeladen habe und
ihre Rückkehr erst zum Thee erwartet werde.

Madame L eldvn meinte beim Abschied:
»Um sieben Uhr nehmen wir den Thee ein und zu

dieser Zeit kommt Herr Lanoir sicher zurück. Es ist sehr
freundlich von Ihnen, sich um uns zu bemühen, denn ich
bin um Sophie sehr bekümmert."

«Bitte, reden Sie nicht davon," sagte Arthur, welcher
nicht aufgelegt war, die Klagen der alten Dame anzuhören.
«Ich werde heute Abend sicher wiederkommen."

Arthur Sutherland begab sich zu einem Freunde,
welcher den Versuch machte, ihn zum Diner da zu behalten.
Arthur dankte in höflicher Weise, indem er dringliche Ge¬
schäfte vorschützte und ritt in kurzem Galopp nach Maph¬
wood zurück.

Es war Sonnenuntergang, als Arthur zum zweiten
Male im Hotel Weldon anlangte. Gaston Lanoir rauchie
seine Cigarre und betrachtete das abendliche Treiben auf
den Straßen des stillen Dorfes.

Mit der Nachlässigkeit eines Prinzen von Geblüt sah
der Ex»Sänger zu, wie Arthur Sutherland vom Pferde
stieg und auf ihn zuging.

Arthur erwiederte seinen Blick, erkannte Lanoir als¬
bald und wendete sich zu Gafion mit der kalt höflichen Frage:

„Herr Lanoir, wie ich vermuthe?*
«Zu dienen, mein Herr," erwiederte Lanoir, indem

er seine Cigarre weglegte und höflich grüßte.
Arthur überreichte ihm seine Karte.
Lanoir verbeugte sich aufs Neue.
«Mein Gärtner theilte mir mit, daß Sie den Park

von Maphwood eine Zeit lang zu besuchen gedächten.
Gestatten Sie mir, Ihnen zu sagen, daß Ihnen mein
Eigenthum, so lange Sie es wünschen, zur Verfügung
steht.«

„Ich möchte nur wisien," dachte Lanoir, «ob Herr
Sutherland nur deswegen in Karriere hierhergeritten ist,
um mir diese Eröffnung zu machen.,, § ann fügte er hinzu:

»Tausend Dank, Herr Sutherland ! ich bin sehr viel
gereist und habe noch selten ein solches Paradies gefunden,
wie Ihre herrliche Besitzung in New-England." Während
Gaston Lanoir so sprach, streifte er mit der linken Hand
die Asche seiner wieder in Brand gesetzten Cigarre ab.
— Auf dem kleinen Finger dieser Hand sah Arthur bei
dieser Gelegenheit einen Vrillantring funkeln, welcher—
er konnte sich ja nicht täuschen— der Evelinens war.

Arthur Sutherland erblaßte und ein eisiger Frost
schüttelte seinen Körper. Ein schreckliches Gefühl lähmte
auf einen Augenblick alle seine Sinne. Der Ringseiner
Frau an der Hand dieses Mannes l Er konnte nicht hin¬
weggehen, ehe die Sache klar gestellt war. Alle seine
Träume vom verlorenen und wiedergefundenen Ring lösten
sich in nichts auf — die einzige Thatsache blieb nur stehen:
Dieser Fremdling trug den Ring Evelinens, sein Geschenk!

„Es scheint dem Herrn nicht wohl zu sein!" sagte
Lanoir; «ich hoffe die . " Er konnte seine Rede
nicht vollenden. Arthur hatte sich wieder gefaßt und die
Blick der beiden Männer begegneteu sich feindselig. Sie
schauten sich lange in die Augen und die Lüge gesell-
schaster Höflichkeit wie eine Maske.s Das freche Lächeln
auf dem Gesichte de« Einen, die stumme Frage in dem
des Andern drückten dies klarer als Worte aus.

„Sie betrachten meinen Riug , mein Herr !" sagte
Lanoir mit gleißnerischer Höflichkeit. „Er ist auch in der
That bewunderungswürdig schön. Ich erhielt ihn zum
Andenken von einer Freundin, welche mir sehr teuer ist/'
x Arthur, welcher fühlte, daß er leichenartig blaß ge¬
worden sein mußte, drehte sich kurz um, bestieg sein Pferd
und raste nach Hause.

Neues ans aller Welt.
^ — Der Humor in Stenersachen ist ein seltenes Pflänzchen.
In Breslau scheint dieser gegenwärtig aber zu gedeihen, wie man
»ur einigen in der „BreSl. Ztg." erzählten Schnurren entnehmen
bars. So wurde die Steuerklärung eines Arztes, der sein Einkommen
»nsmal erheblich niedriger angegeben hat, als in den Vorjahren,
U>>t dem Bemerken beanstandet, daß dieser Einnahmeausfall einer
jäheren Erklärung bedürfe. Hierauf erwiderte der Arzt, daß ihm
"j* Rückgang seiner Praxis leider ebenfalls unerklärlich fei. —
«esonders gern will die VcranlagunSkommission bei den ver¬
schiedenen Hausständen anfragen, wie viel von den in ihrem Geschäft
' »gehellten Waren von den Mitgliedern der Haushaltung verwendet
werden. So wurde ein Pfesterküchler gefragt, wie viel der süßen
«aare von seiner Familie alljährlich verbraucht werde! Die gleiche
«Nsrage wurde an einen Destillateur gerichtet, der darauf indes
»widerte: „Wir trinken keine Liköre, denn wir wissen, wie sie
s'wlilht werden." Ein Wurstmacher, an den man ebenfalls eine

Frage gerichtet hatte, meinte lakonisch: „Wir efien kein
?.;Erdeflcisch." — Ein Hausbesitzer hatte den Werth seines Gruud-

,uf 80000 M. angegeben, worauf ihm bemerkt wurde, diese
Satzung sei viel zu niedrig, sein Haus wäre mindestens 100000

Werth. „Mit 100000 M. acceptire für Sic," lautete di- Antwort
in, ?,°^»denden Hausbesitzers. Ein anderer Steuerpflichtiger war

.̂ "rlegung seiner Bücher aufgefordert worden. Der Eteuer-
w . ?* erschien und verlangte den Herrn RegierungS-Rath Kübne
. ./ ""Uch zu sprechen. DaS wurde ihm nach einigen Umständen
jeder, ' Un!i nun erschienen drei Dicnstmännerauf dein Plan,
z,? lchwer beladen mit Büchern und Aktenstücken, die sie zu Füßen
lQtir'Vtrrn RegicrnngSralhs nicdcrlegten. Der gewissenhafte Steuer«
»,. et  batte zur mehreren Sicherheit seine sämmtlichen Bücher und
iwl ' den sechziger Jahren zur St -lle geschasst̂ . . Wir

wohl nicht'",» sagen, daß in den vorstehenden Anekdoten
Wahrheit stark mit Dichtung vermengt se*n dürste!

m„n"~ Während einer Stunde ergraut. Au» Lippa
Harn) wird geschritten: Augenzeugen erzählen folgenden Fall

der sich mit dem 25jährigen Bauernsohn Mitru Popa aus Teregova
ereignet hat : Popa war auf dem Wege nach dem nahegelegenen
Zigräd begriffen, um dort der Hochzeit seiner einstigen Geliebten,
der Tochter des Tödor MuntyLn, beizuwohncn. Das Dorf ist über
den Berg in zwei Stunden zu erreichen, während der Weg durch
den Eisenbahntunnel bedeutend kürzer ist. Popa borchte, das Ohr
auf die Schienen legend, und da er nicht da« leiseste Geräusch ver¬
nahm, faßte er Muth und nahm durch den Tunnel seinen Weg.
Er war etwa zehn Minuten in dem finsteren Tunnel gegangen,
als er zu seinem Entsetzen das Geräusch eine« nahenden Zuger
deutlich zu hören glaubte. Dieser Geräusch wurde immer stärker,
und es schien dem Unglücklichen, als wäre die todbringende Locomolive
schon in seiner Nähe. Er lies nun, war er konnte, und als er in
seiner großen Angst wieder einmal um sich blickte, sah er sich schon
von der Locomotive des heranbransendeu Zuges bedroht. Mit der
äußersten Kraftanstrengung ging'Snun vorwärts, aber von Sekunde
zu Sekunde mußte er wahrnehincn, wie die Entfernung zwischen
ihm und dem Zuge immer schneller abnahm. In der entsetzlichsten
Todesangst erreichte er zu seinem Glück das Ende des Tunnels in
dem Momente, als der Zug an ihm vorbeibrauste. Erschöpft stürzte
Popa nieder nnd konnte erst nach einstündiger Erholung seinen
Weg nach Zigräd sortsetzcn. Im Mnntvän'schen Hochzcitrhause
angelangt, erkannten ihn die ihm sonst wohlbekannten Gäste nicht.
Das Haar Popa'S war grau geworden wie daS eines 70jährigen
Greises.

— Ein HochzeitSzug auf Fahrrädern hat in London
stattgefunden. ES wird darüber geschrieben: Bor der sranzöfischen
Kirche in Leicester Square erschien ein eleganter HochzeitSzug aus
Fahrrädern: Die Braut, im weißen, seidenen Kleide mit Schleier
und Orangeblüthen, und der Bräutigam, mit Frack und Chlinderhut,
radelten auf einer zweisitzigen Maschine voran. Dann kam dar
ganze Gefolge, mit frische» Blumen geschmückt, hinterher geradelt.
Bor der Kirche hatte sich ein zahlreiches internationales Publikum,
meistens französische und italienische Schauspieler und Artisten,
College» der Brautpaares, cingesundcn, und die verstärkte Polizei
hatte große Mühe, dem HochzeitSzugeden Weg zu bahnen. Es

ging aller gut von Statten, und beim Berlaffen der Kirche wurden
die Neuvermählten nach südländischem Brauche mit Reis beworfen,
der Fruchtbarkeit bedeuten soll.

— Seltsamer Gruß. Unter den erbaulichen und uner¬
baulichen Berichten der „Rheinischen Missionsgesellschaft" finden wir
von einem Missionar aus Sumatra auch ein kleines heiteres Miß-
verständniß erzählt. Die dortigen Battas pflegten ihren Missionar
mit der Formel zu begrüßen: „taban tuan “, d. h. „Guten Tag,
Herr Missionar." Das pflegt gemeinhin etwas umständlich zuzugehen:
Einer nach dem Andern trat zu dem Missionar und brachte sein
„labe tuan “ an den Mann. Der eingeborene Gehilfe der Missionars
nahm also seine schwarzen Brüder vor und brachte ihnen bei:
„Seht, wenn mehrere von Euch dem Missionar begegnen, dann
müßt Ihr nicht Alle einzeln Einer nach dem Anderen, auf ihn
zutreten; daS ermüdet den Missionar; macht eS lieber so: Einer
von Euch zähle „eins, zwei, drei," und dann sagt Ihr Alle auf
einmal Euer „Guten Tag, Herr Missionar:" DaS hatten aber
Manche falsch verstanden; und so kam eS denn vor, daß auch der
Einzelne, wenn er dem Missionar begegnete, an ihn herantrat und
ihn mit der etwa» merkwürdigen Formel begrüßte: „Ein- , zwei,
drei: Guten Tag, Herr Missionar!"

— Ballgespräch . Junger Mann : „Fräulein, find Sie
schon einmal in eine», Tunnel verwechselt worden?"

— Abgewinkt. Sie: „Sehnen Sie sich nicht nach einem
eignen Herd, Herr Lieutenant?" — Er : „Durchaus nicht, gnädiges
Fräulein, habe famosen Spiritusbrenner, genügt vollkommen."

— Gemiithlich . Hausknecht: „Ich bitt' schön, lieber Herr,
laffen Sie sich hinaurwersen, es handelt sich um meinen Rusl"

— Ein hoffnungsvoller Schwiegersohn t» «pe.
Pap»: „Ja , glauben Sic denn, daß Sie genügende Einnahmen
Haben, um meine Tochter standesgemäß unterhalten zu können?"
— Liebhaber: „Ach, sehen Sie, Herr Schulze — Sie haben viele
Freunde, und ich Hab auch viele Freunde, und Sie wiffen ja,
daß viele davon uns Dasselbe als HochzcitSprälent schenken werden,
und da glaube ich, daß wir uns mit dem Verkauf der Duplikate
die erste Zeit schon durchkrabbeln werden."
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Er hielt keinen Augenblick an, um zu überlegen, wie
seltsam sein Betragen sein mußte. Sie hatten sich, so
glaubte er» beide verstanden und das genügte.

Die rosigen Tinten der Dämmerung waren ver¬
schwunden und der hell- Glanz des Mondes übergoß an
diesem schönen August-Abend Fluren und Felder. Die
ruhige Schönheit dieses Abends rief Arthur Sutherland
die Erinnerung an einen gleichen, den er vor langer »Zeit
durchlebte, wach. Es war jener schöne Mai-Abend, an
welchem er mit Philipp Sutherland nach Maphwood ge¬
kommen war und zum ersten Male Eoeline Rogan erblickt
hatte. Wäre es nicht besser, wenn sie niemals die braune
Creolin kennen gelernt, welche es ihnen Beiden angethan
hatte? Niemals würde er sich diese Frage gestellt haben,
wenn sein Herz nicht so tief getroffen worden wäre.

„Nein, nein, es war doch besser, sie kennen gelernt
und geliebt zu haben; es war besser, ihr vertraut und sie
heimqeführt zu haben. War er denn glücklicher gewesen,
wie irgend Jemand es gewesen war ?" Als er von Wei¬
tem Maphwood erblickte, mäßigte er den Gang seines
Pferdes. Dabei machte er nochmals einen Rückblick über
seine Unterredung mil Lanoir und wahrhaft fürchterlich
klangen die Worte dem Fremden an sein Ohr: „Der
Ring ist ein Andenken an eine Freundin, welche mir sehr
theuer ist. Einer Freundin? . . ."

„Er hatte in Cuba gewohnt! Eoelm« ober ihr
Großvatter hatten ihn vielleicht in Cuba gekannt! Ge¬
boren im Staate Louisiana? Konnte ihn seine Frau
nicht da kennen gelernt haben. Alle diese Fragen, welche
er sich nicht beantworten konnte, zermarterten sein Herz.
Endlich gelangte er zu Hause an, stieg vom Pferde und
trat rin, ohne einen Entschluß gefaßt zu haben/

(Fortsetzung folgt)

Diknftmädlheii>i'dJabtiMitp.
Cine lehrreiche Erzählung von P . C.

(Nachdruck verboten.)

(Schluß au» Nr . 49.)
Ach, wo sind die Träume der Jugend? WaS ist

aus ihr, der einstmals so gefeierten Wanda geworden?
Die Jugend hat ihr ein Paradies versprochen, und das
Schicksal hat sie in die Hölle geführt, aus der es keinen
Ausgang giebt. Das Schicksal? Nein, nein, sie weiß
es längst, sie — sie allein hat diese Hölle geichaffen.
Sir allein ist schuld, daß aus der schönen Wanda em
elendes, verkommenes, schmutzstarrendes Weib geworden
ist. Sie allein trägt die Schuld, daß aus ihrem Manne,
einem früher braven und fleißigen Maschinenwärter,
dieses Thier geworden ist das sich vor ihr sinnlos
trunken auf dem Lager wälzt. Längst ist ihr die Er-
kenntniß gekommen: . Du bist Frau geworden, aber du
warst keine HausfrauI Bon der bittersten Reue gefoltert,
ringt das Weib die Hände und stöhnt auf vor seelischem

Säugling wälzt sich auf dem Boden und
wimmert. Die Frau achtet nicht darauf.

,Ach, Mutter, liebe Mutter, gicb uns doch ein
Stückchen Brot !' t . . .

Erst zaghaft,! wird die Bitte der Kinder immer
lauter und dringender. „ . ,

.Mutter , liebste gute Mutter, nur ein ganz kleines
Stückchen! Sieh' mal, nur so viel!' Ganz nahe halt
eines der kleinen Mädchen seine mageren Händchen vor
dem Gesicht der Mutter zusammen.

Da rafft sich die Frau auS ihren Bruten auf.
Bergeffen ist das Elend, und hoch auf wallt in ihr die
Mutterliebe. Hastig ordnet sie ihre dürftige Kleidung,
rafft den Säugling vom Boden auf und eilt hinunter in
das Thal, dorthin wo sich neben der qualmenden Hütte
. . . hinzieht.

„Mein Mann hat mich geschlagen.

„Laß das Mitleidl Schenk' mir nur noch einmal ein
wenig Brot. Die Kinder hungern so 1"

„Gleich, gleich, aber setz dich doch erst. Ach, das
arme Würmchen!" _ .

Im Fluge hat Marie einen Korb mit Eßwaaren
gefüllt.

.Da , mmm und —
„Ach, wie gut du noch immer bist!'
„Nimm, nimm und geh ! Die Kinder sollen nicht

hungern̂Init ^ energische Wohltäterin die arme
Jugendfreundin zur Thür hinaus.

»Es geht nicht anders, die Kinder muffen m»
Waisenhaus. Mit diesem Gedanken hat sich Marie im
Sessel wieder niedergelassen und die Flickarbeit zur Hand

Der warme Herbst-Sonnenschein drängt sich weiter
in den Laden hinein und spielt bald auf dem Schooß
der fleißigen Frau. Da taucht plötzlich, sie weiß nicht
wie, das Bild eines Sonntag-Nachmittags aus — me
schöne Freundin, die wehenden Federn — die Ravet
ruht in den sonst so flinken Fingern, ein verklärender
Schein fliegt über das stille Gesicht, und die Hände
finden sich im innigen Dankgebet« zusammen. —
I Ja , Marie Held ist heute im ganzen Orte als die
tüchtigste Hausfrau bekannt, und im Frauen- Verein
scheuen sich die vornehmsten Damen nicht, ihr. die Hand
zu drücken. Nächstens wird für die Fabrikmädchen eine
Haushaltungsschule errichtet, und man weiß heute scpon,
wem die Aussicht über diese Schule übertragen wird. —

Fernste Crnirifrrgbn-Tafe!vutter
* der Molkerei Kuschen aus paflcuvifirtem Rahm bei regel¬

mäßiger Abnahme u. von mindestens 5 Pfd . per Pfd. M . 1.18.
desal bayrische Landbutter stets frisch,der-gl. „ ,, „ 0.90.
allerfeiuste« vollfetten Edamer Kä̂e. Bei Abnahme von

ganzen Kugeln , circa 4 Pfd ., a Pid - M . 0,75,
Schweizerkäse, feinsten Allgäuer Emmenthaler, bei 5 Pfund

desgleichen prima Allgäuer, bei5Pfd.ProPfdM.0.60, 0.65,0.70,fav.mn frifrfte Landeier pro StückM. 0.06,
Diamantmehl, feinstes Confectmehl, ä Pfd. 18 Pfg, bei Iv Psd.

ä, Pfund M . 0 16. 19b8
Sämmtliche Colomalwaarerr zu

billigsten Tagespreisen.
l.eb6N8miit6!-Lon8um!o!(A!.

48 Schwalbacherstratz« 49 , vis-ä-vis der Plattcrstraße.

eine lange Häuserreihe

Wer im Jndustriebezirk die Hände fleißig rührt,
der bringt es schon zu etwas, und namentlich ein
tüchtiger Handwerker findet hier den goldnen Boden,
von dem das Sprichwort erzählt. Als armer Hand¬
werksbursche war der Bäckermeister Held einst gewandert,
und heut besitzt er ein eigen Haus, nebenbei ein ganz nettes
Sümmchen, einen guten Ruf und das ehrende Amt
eines Gemeinde-Vertreters. Freilich hat er es sich dir
Jahre hindurch sauer werden lassen, aber er wäre lang-
nicht so weit gekommen, wenn er nicht eine so tüchtige,
wackere Frau wie seine Marie, »seine Heldin, ge¬
funden hätle.

Gegenwärtig hat sich Marie im Laben niederge¬
lassen und ist mit der Ausbefferung von Kinderkleidern
beschäftigt. In der rundlich, behäbigen Frau würde
Mancher nicht mehr das ehemals so unscheinbare Dienst¬
mädchen erkennen. Eben ist sie mit der Betrachtung
einer geradezu unnatürlichen Wunde eines Knabenbein-
kleideS beschäftigt, da öffnet sich die Lademhür, Und in
dem Eingang bleibt eine hohe Frauengestalt mit einem
Kind aus dem Arm stehen. Das Aeußere des Weibes
erweckt Mi'.leid und sGrauen zugleich. Entsetzt springt
die kleine Bäckersrau von ihrem Scssil auf.

„Um Gottes willen, Wanda, du bist's ?" Und wie
stehst du aus ? Dein Kopf —

Mtt Gcrmke fit die tonnmlüfrit
imd»aWr.

Schierste!« a Rh.
Dahier hat sich durch Zuzug von Fabrikarbeitern allmählich

eine ganz neue latholische Kirchengemeinde gebildet. Früher war
eS den Arbeitern vergönnt , dem Gottesdienste rn der Großherzog-
lich.luremburgischen Schloßkapelle zu Biebrich beizuwohnen, spater
miethete man ein Zimmer in Schierstein selbst, worin ein Geist¬
licher. der von auswärts kam, Gottesdienst abhielt. An den Bau
einer Kirche, deren Mangel sich mit dem Zunehmen der Gemeinde
immer fühlbarer machte, konnten die unbemittelten Arbeiterfamilien
nicht denken, irgend welches Kirchenvermogen, aber war keiner vor.
Händen. Da entschloß man sich endlich, al« die Zustände unerträg¬
lich wurden , zu dem, was allein übrig blieb — an die Mckdthatig-
kett edler Menschen sich zu wenden und mit deren Beiträgen , sowie
mit der Hilfe des Bonifatiusvereines ist es endlich gelungen, der
armen Gemeinde eine Ilnne , bescheidene Kirche zu verschaffen.
^Ibren Wohlthätern weiß sich die Gemeinde nicht bester dankbar zu
erweisen, als dadurch, daß sie ihrer, der Lebenden w,e der Ver¬
storbenen, in alle Zukunft beim Gottesdienste m einem besonderen

Allein auf der Kirche lasten noch 16,000 M . Schulden , Eine
Marrwohnung ist im Bau . Die eben ins Leben getretene Gemeinde
ist außer Stand Mittel aufzubringen , da die Kirchensteuern kaum
reichen, die Cultuskosten zu tragen . Bitte daher zu verzeihen, wenn
der Unterzeichnete Pfarrer um ein« kleine Beisteuer bittet.

Gewiß es wird viel gebettelt in unserer Zeit , aber gerade
unsere Zeit zwingt auch dazu. Die Freizügigkeit, die vielen Fabrik¬
anlagen , welche die Arbeiter heranziehen, sind voll Einfluß auf die
Gestaltung »er kirchlichen Verhältnisse. In Gegend^ , wo früher
gar keine Katholiken waren , haben sich ganz neue Gemeinden ge-
bildet Soll eine derartige Ansiedelung mitten unter Andersgläubigen
nicht 'verkümmern, so muß sie Kirche und Pfarrhaus hoben.

^ Ist i„ « net solchen Lage eine arme Gemeinde nicht zum
Betteln geradezu verurtheilt?

Unsere Kirche ist den Äpostelfürsten Petrus und Paulus , die
so viele. Missionsstationen gegründet baden, geweiht Ihnen zu
Ehren möge man ihrer armen Missionsgemeinde eme Gabe spenden,
auch dte kleinste in Geld oder Briefmarken ist willkommen und
doppel verdienstlich, wenn sie den Vergnügungen der
Zeit  abgezogen wird. Ad . Num . 0 . E . 11.

Wir bestätigen hiermit , daß di« im Jahre 1893 errichtete
Filialkirchengemeinde Schierstein a. Rh . ein Pfarr -Fundations -Ver-
mögen nicht besitzt, einer eigenen Wohnung für den "" k der Seel
sorge betrauten Geistlichen entbehrt, auf d-.e neuerbaute Kirche mit
einer Schuldenlast von ca. 20,000 Mark belastet ,st und durch die
Mittellosigkeit ihrer meist dem Fabrikarbciterstande angchvrigen
Glieder vollständig außer Lage ist, die erforderlichen Geldsummen
auszudringen.

Limburg , 13 . Januar 1894.ä BischöfliÄcS Ordniarrat
(L S ) SQ3alter.
V Gaben nimmt dankbar in Empfang : Johannes Delaspee,

Pfarrer , Schierstein a . Rh . (Hessen-Nassau).

Versteigerung im Pfarrdhmise
zu Mainz.

Montag , den 8 . März 1897 und die folgenden Tage.
Nachmittags 2 Uhr , werden in den Lokalitäten des hiesigen

Psänd -r aus dem Jahre 1894 (Lit . 8 . Nr . «S « 9r bis
einschließlich 6634 » ) und aus dem Jahre 1895 ( Lit . 8.
Nr .85493 bis emschli-ßl. 9086 » ) , die in den Monaten Oktober,
November und Dezember v. I . verfallen und bis dahin nicht n-
qelöft oder durch Zinsenzahlung erneuert worden sind, öffentlich
gegen gleich baare Zahlung an den Meistbietenden »erstngert.
83  Die Gold - , Silber,  und P r e tl  o s e n - Pf  a n d er
werden Mittwoch , den 10 . und wenn nöthig Donnerstag,

bCn  Es tvird" da'raû aufmerksam gemacht, daß bis zum 1 . März
alle Renovationen vorgenommen sein müssen, und daß an den
Taaen der Versteigerung das Amislokal zur Auslosung voo
Pfändern nur bis Bormittags 11 Uhr offen ist.
* Ferner wird ausdrücklich bemerkt, daß am ersten
Versteigerungstag bis 11 Uhr Vormittags nur solche
Pfänder ausgelöst werden können, welche in die dies¬
malige Versteigerung fallen. Ganz besonders werden
Interessenten auf viele Stücke neues Leinen aufmert,am

^ " Äaini,  den 6. Februar 1897 . 53/150Die Pfandamts Direktion
iü 7 7

8 1
■nz.

K Cafe - Restaurant Rhein -Allee 3
Jfb 1. Banges , Kaisertüor.
Ht Ausschank der
W Export-Bieres der Mainzer Actien -Brauerei
jgg und Münchner Löwenbräus.
W Gute Khein- «nd MoselMrin -.

Billard -Salon mit 2 Dorfelder Billards.
Durch Verabreichung bester Getränke , einer v̂or¬

züglichen Tasse Caffee , Sveisen (namentlich vorzüglich
belegt« Brödchen) glaube ich mir die Gunst des ver
ehrlichen Publikums zu erwerben. ,™ . r„ n£

Mein Lokal ist auf das Eleganteste und Modernste
hergerichtet, wovon sich die verehrl. Herrschaften von
Wiesbaden und des Rheingaues uberzeugen können.
Terrasse bietet im Sommer einen angenehmen Ausenthau
mit Aussicht auf den Rhein und die Anlagen.

Ich bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung

331 WiiSi . FrantasmaaiM.

MSBZBmm
jdnätalt für Stotterer

„onB . P . Scheer,
Rheifl8tr . 79 , Sprechz. V. 10—12 u. 7—8

Honorar nach Heilung. — Prosp. gratL

U »tnr bntteirV
Kamerling 17, Tluste (Ostpr.)_

10 Pfund
Honig

Mark

Kinder -Bewahr -Aristalt.
Die Lieferung des Bedarfs an Brot , Mehl,

Fleisch , Wurst , F - tt, Schmalz , Dörrfleisch,
gebrannte » Kaffee , Re .s , Gerste . Erbsen.
Linsen , Bohnen soll für d,e Zeit vom 1. April 189<
bis 31. März 1898 vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände sind vor dem
am Mittwoch , den 17 . März , Nachmittags
» »/, Uhr , anberaunlten Eröffnungstermin an den
unlerzeichneten Vorstand verschloffen mit der Bezeichnung
.Submission ' einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können m dem Lokale
der Anstalt, Schwalbacherstraßr 6l , ringesehen werden-

Wiesbaden, im März 1897.
Der Vorstand.

2529 Fr . v. Reichenau.

j *ßotdminen*Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz,
Copthall Honse , Copthall Avenue.

Neben allein Sonstigen heile ich auch die M

Haut -u. Geschlechts- 1
Krankheiten» 1

ob neu. ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Borm. 10- 1A

Nachm. 3- 5 Uhr. 110J
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe

.̂wr-" 1
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Jnsertionöpreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

S Warb.

Me Villa
mit etwas

■Garten und
Ica. 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff
JL. M . 500 au die Erpd,
d. Blattes.

Gesucht

von
ofinunq

Sinunern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Eine kleine Billa
m Kurlage, zum Vermiethen ge
«gnet, zu miethen gesucht. Off.
Mnler A. G. 320 hauptpostlagernd.

Zu miethen gesucht

ein Haus
zum Alleinbcwohnen, am liebsten
m der Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre
W||h. G. hauptpostlagernd. 189

Größere Helle

ÄMffiätte
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch einLaden
für Bureauränme passend,
dazu genommen . Gefl . Off.
unter F . L.. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl.

Villa Mich»)
im Kurvicrtel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. B. 100 postlag. Schützenhofstr

AdtlbaidSroßk.14
Wohnung von 5 Zimmern und
Zubehör, Bel-Etage mit Balkon,
neu hergerichter, sofort zu ver-
miethen. 180

AdtthlilirAraße 62
find 2 Wohn., im Part , von .
Zimm., im 2. Stock von 6 Zim.,
sofort, bezw. zum 1. April, zu
vermiethen. 35

Näh. Nicolasstraße  5 , Part.

In der Gegend der Marktstr.
und

Helle
Neugasse

Räume als
größere

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht,
"' 'fl. Off. unter Chiffre 8 . L.
200 an die Cxp. d. Bl. 1795a

Adolfsallee 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer, Bad, alles Zubehör,
sowie Vorgartenbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näh. 2. Etage. 140

Wohnung gesucht
von 4—5 Zimmern (am liebsten
Einfamilienhaus mit Garten).
Offerten unter 366 * an die
Exped ds. Blattes. 366*

Möbl.
Zimmer

Mlssallee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 241z

AlbreWraße 39
5 Zimmer, Küche, reicht. Zubeh.
a. 1. Apr. zu vm. Näh. Part. 139

mit Cabinet

, In bester Lage der Stadt wird
«in mittelgroßer

Laden
mit Souterrain od. Parterre¬
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
" F . an die Erp. d. Bl.

Für Beschäftsfräulein anständ.
Zimmer mit Kost gesucht. Off.
mit Preisangabe unter P. K. an
°>« Exped. d«. Blatter. a

Gesucht
m guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir; erfordert, mindest.
4 Zimmer, erwünscht Entresol.
M adressiren an vurea « in
Wiesbaden Exped. des General¬
anzeigers. 237*

Gesucht
^aden u. Zimmer für Bar-
"'krgeschäft. Offert, u. K. B. 100
an  die Exp. d. Bl. 1860*

ungenirt, von einem Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
sub L. W. 450 an die Exped.
des General-Anzeigers._

Schön gelegene

Wohnung
4—5 Zimmer und Cabinet, von
neu herziehender Familie zum
1. April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl. unter Chiffre Rentner L

Immer mit Venston
sucht älterer Kaufmann, Jung¬
geselle, im Preise v. 60—70 M.
Adresse unter 8t . B. 200 an die
Exped. ds. Blattes.

Zum 1. April er. wird eine
Wohnung

oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen. Gefl.
Offerten werden erbeten unter
M. t . B. 165 Magdeburg post-
lagernd. 325b

Vermiethungen

Grosse Wohnungen.®
o»inU Det*- oder zu verm.
g.? * . Rosenkranz ",

10  mit groß.
L ' N Näheres durch die
zi^ obilien-Agentur von

^ 1- Lke. GUcklich

Ae vollständig
reno». Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

X ehr . « lUcklieb,
2402 Nerostraße 2.

Ecke Kisminck-Niilg
und Hermannstraße 23 und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

HakiWstrchk
ganze Etage, 2 Wohnungen, 3u
4 Zimmer, Balkon, Erker, zwei
Keller, 2 Mansarden, zusammen
oder getheilt auf April zu ver.
miethen. Näh das. Part . 169

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u
Zubehör aus 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straße 37 , Part, rechts. 1)3

Kapeüenstr. 6
2. St ., ruh. Lage, kein Hinterh.,

Zimmer, Badezimmeru. Zub.,
Garten, 1. April. Näheres bei
H. Merz, Geisbcrgstraße4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral-
wasserladen. a

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,

Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Moritzstraße 17
chöne Wohnung, 5 Zimmer nebst

allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

Dotzheirnerstr. 10
ist die Beletage, 5 Zimmer mit
Zubehör, paffend für Arzt oder
Rechtsanwalt, zu vm. 115

Drudknslrahk I,
Ecke der Emserstraße,
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

NclidochrlrGk 6 |8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungcu von

Zimmer mit Balkon, Bade-
zinimer, Küche, Speisekammer,

Keller, 2 Mansarden, sofort
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

r

itctonaitc.
ist in der Villa Lydia X
wegzugshalber die hoch- ♦

herrschaftlich ringe- ♦
richtete Bel-Etage von *
5 Zimmern mit Bad *
und reichlichem Zube- ♦
hör auf 1. April zu X
vermiethen. 322^
Zu erfragen Augusta- ♦

straße 11, 2. St . X♦

WesteMr. 11
Ecke Roonftraße
schöne Wohnung von 4 Zimmern
und Küche, Balkon, nebst Zu¬
behör. Auskunft: 332

Justiz Restanrmit
Kürlage.

Kl.W-MoMw.1»
zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr pass,
ür Fremden-Pension. Näh. bei
P. 6 . ROck, Luisenstr. 17. 186

LH Mittef-Wohnungei...

Mrstraße 13
Vorderhaus, 3 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 72

Adlerstraße 26
Wohnung von 3 Zimmer und
Zub. auf 1. April zu vm. 206

ooooooooo
Albrechtstr. 30

Abreise halber
schön möblirte Etage
3 - 5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re.
für längere Zeit ab¬
zugeben . Näheres 1637*
Nikolasstr 24 3 . St.

Emserstraße2
Parterre-Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Zimmern, reich!. Zubehör, Mit-
bcnutzg. d. Gartens, auf 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—11
u. 3 Uhr ab. Näh. Part . r. 132

Emserstraße 44
ist der Parterrestock, resp. die Bel-
Etage von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen zwischen2 u. 5 Uhr.
Näheres 1. Stock. 130

36

I
MedriGr.

2. Etage, ist eine hochherr¬
schaftliche Wohnung von
6 Zimmern mit Balkon, 2
Mansarden, sowie compl.
Badeeinrichtung und jedem
Comfort Per 1. April zu
vm. Nicol. Kölsch. 227

I

Gralitultratze2
Ecke Marktstrnße , ist der
2. Stock, besteh, aus 4 schönen
Zimmern mit Znbch. per 1. April
preisw. zu vermiethen. Näheres
daselbst links._ 324

Karlstraße 30
5 große Zimmer, Küche und
Zubehör prciswürdig zu vm. 51

ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh. 2 St . 94

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, au ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

SchiitzkilhosAr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
aus 1. April. Anzusehcn von
2- 4 Uhr. 211a

5qr
Schiitzenhofstraße 16 , S

(Terrasse) ist eine Wohnung zum
1. April event. 1. Mai zu ver¬
miethen. Dieselbe besteht aus
5 Zimmern, 1 Cabinet, 2Balkons,
Küche, Badestube, 3 Mansarden,
2 Keller. Preis vierteljährlich
250 Mark. 1953

Sedanstraße1
(Ecke Walrainstraße) eine Wohn,
best, aus 4 Z., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör aus 1. April 1897 z»
verm. Näh. im Specereilade»
daselbst. 183

Wettstrasze 8,
1. Etage, 5 Zimmer u. Zubehör
aus 1. April oder gleich. 304

in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172
OOOOOOOOO

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh, beiW. Berger. 224

Ksinarck-Ung 15
Parterre-Wohnnng3 Zinimer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

Feldstraße 13.
- ' 3 3i

Apr
Zu

eine Wohnung 2 auch3 Zimmer
mit Zubehör auf 1. April zu
verml Auch einzelnes Zimmer.
Zu erf. Hth. Part . 278

Frankknstraße 25
2. Belletage, Wohnung von3 bis
4 Zimmern u. Zubehör ist auf
l .Apr. zu vm. Zu erfr. Part . 342

Friedrichstr. 47
1 St ., ist die von Herrn Dr
Siegfried innegehabte Wohnung
besteh, aus 4 Zimmern, Küche.
Mansarde, Keller rc. per 1. Apr!!
anderweitig zu vm. Näh. daselbst
1. St . l. 229

Goldgasse 17
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche u. f. w. fofort zu
vm. Näh. 1. Stock daselbst, a

e 24
ist im 2. Stock eine Wohnung,
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh.
aus 1. April zu vermiethen. An¬
zusehen zwischen2—5 Uhr. 157

Bleichstraße 26
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Parterre. 356

33,
Beletage, 3 Zimmer, heizbare
Mansarde, Kücheu. Keller auf
1. April zu vermiethen. 119

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 128

DoUrimrslraft 18
Mittelbau, Wohnung von drei
Zimmern re. zu verm. Näh. bei
W. Kraft, daselbst.

26Emsnßwßr
Parterre - Wohnung, enthaltend
4 Zimmer, Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

IaulUrniiurit)troßt 5,
neu hergerichtete4 Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. 162

Itßlw-Adolstlr. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden, 2
Keller, Closet im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links. 836

Hartingstr. 5, Nruvau,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon u. Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen. 22

Helenenstraße7
Vdh. Frtsp., 3 auch 4 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. April zu
vm. Näh. Hth. 1 St . 213

Kklmknskaße 12
1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer mit Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre . gz

Helenenstv.21
Part . 3 Zimmer nebst Zubehör
zu verm. Näh. 1 Tr . hoch. 346

Maurttiiisstrajrc
Ecke kleine Schwalbacherstraße8.
Wohnung von 2—3 Zimmern,
Küche, Keller, eignet sich auch für
Bureau, daselbst eine Mansard-
wohnnng zu «in. 91. Part . 18*
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Strannnllrnljc 19
1 LLohnung 2 . Etage , 3 Zimmer, Kmcrbcrg9>1

Adlerstr. 20
I woi-NUNtj 4.  Viiuyi-, WO'“. ' I
Küche, Mansarde u . 1 Wohnung ^  schone Wohnungen von
1. Etage , 2 Zimmer , Küche , g Zimmern , Küche und ZubehörroÄ«?,-,vKo Aitf nt ttprmittbftt . 1 StfiiriT ait ner»1. Mage , ^ Zimmer , z ^ Eern , Kucye uno Zuvcr -vr
Mansarde aus April zu vermiethen . ^ g^ ich oder 1 . April zu oer«
Näheres Parterre . 1TO  tniet ^en . Näh . Philippsbergstr . 10

Pamrre . 47

ist eine abgeschk « Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
zum 1 . April zu vermieth . Stüh,
dortselbst . ^ 8

Jahnstraße 17
Beletage , Wohnung unter Ab.
fchluß , 3 Zimmer , Küche , zwc,
Niansarden und 2 Keller auf
1 . April zu verm . Näh . Part.
171 Carl Schweisgnth.

Jahnstraße 19
Beletage , 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche , Keller und
sämmtlich . Zubehör per 1. Avril
zu vermiethen . 238

K.-Mrich -Rmg 23
im Seitenbau ist der 1 . Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
aus 1 . April zu verm . Näheres
bei Biemer . _ 1903*

Steingasse 8
Part ., 3 Zimmer . Küche u . Kell,
sowie ein großes , leeres Zimmer
zu vermiethen . _ 212

Aistslrch1
ist eine schöne , gesunde Wohnnng,
3 Zimmer , Küche , Mansarde und
Zubehör , gleich oder später zu
ve rmiethen . 7"

Stiftstraße 1
eine schöne gesunde Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller
u. Zubehör auf gleich oder spät.
zu verm . Näh . Part.  a

Adlerstr. 21
Parterre , zwei Zimmer u . Küche
per April zu vermiethen . 281

Mrllrxßr 26.
»ine Wohnung von 3 Zimmer
mit Zubehör ist auf 1 . April zu
vrrmiethen . 2Ub

Höchstätte9 >M »Achn -r. 45a
ist ein Logis Stube , Kammer u.
Küche aus gleich oder später zu
vermiethen . 313

1 . Stock , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör (Mk . 400 ) zu vermieth.
Näheres Nr 47 , 1.  277

2 . Etage , 3 schöne Himmer , Balkon
u . s. w . find sosort oder per
1 . April bill . zu vermiethen . Näh.
von Morg . 9 — 3 Uhr das . 1940*

27
brd " 3immer unb Küche i. Mb
per 1 . April zu vermiethen . 26

SchwOcherstr. 49
nnterh -, Dachwohnung von drei
Zimmern , Küche sofort zu verm.

Näheres Nr . 47 . 1 . Stock . 179

Avlerstraße 28a
! ist eine Wohnung von 2 Zimmer

und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm . Näheres im

j Eckladen. _ __ 256

©OOOOOOOÜ
AdlttSkaßr 48

zwei Zimmer , Küche und Keller
1 . St . , auf 1 . April an kl. Familie
zu verm. (Preis 240 Mk.) W8

Kill« laljmck
Ecke der Emserstraße , Bel -Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
1 . April zu vermiethen . 91

. . 51
i ftnb ' 3 Wohnungen von je vier

schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14 , rechts.

MxkWxsjk 19as
Wohnung von 3 — 4 Zimmern
mit Zubehör aus 1 . April zu
miethen . Näh , bei Hch.

ver¬

wert

MiMiiMO 39
Wohnung von 4 Zimm . u . Zub .,
sowie Wohn . u . Stallung f .Pferde
per sos. zu verm . 16

WiüWalkmühlstr . 30Frontspitzwohnung , 3 Zimmer u.
Küche, aus 1 . April zu verm . 79

Nkrostr. 33
1 Stiege , 3 Zimmer , Küche , mit
allem Zubehör per 1 . April zu
vermiethen . Näh . im Laden . 100

NjlXllXßtXßk 39
Bel -Etage links , eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Balkon auf
1 . April zu vermiethen . Einzuseh.
von 11 — 1 Uhr . Nähere » bei
Kr. Beckel, Nicolasstraße 32,
Parterre . 164

4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202 j

lüalrmntitafif 8.
Beletage , 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen.  158

Adlerstmße 52
eine abgeschlossene Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller aus
I . April zu verm . 5122

MlÜrxßt 59,
ist eine Wohnung 1 — 2 Zim . u.
Zubehör p . Monat 15 Mk . und
1 Zim . Per Monat 7 Mk . aus

II . April zu verm . 3 17

Mtslkxßk 69,
i Stallung mit Wohnung , auch ein
Zimmer u . Küche zu vermiethen.
Näheres Hartingstraße 1 bei S >.
Geist ._ 50

Mkrslrch 69.
1 Zimmer und Küche per 1 . April

izu vermiethen . Näh . bei 8 . Leios
( Hartingstraße 1 . 1915*

AlbreLtstraße 11
sind zum 1 . April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen . 114

AldlkWraßk 39~
Part . Bdh ., eine Frontspitzwohn.
2 Zimmer , 1 Küche » . Keller , per
1 März o . 1 . April zu venm eth

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1 . Febr.
zu vermiethen . 142

Mlchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern , 2groß .Mansarden
Küche u . Keller , ganz od. getherlt,
auf den 1 . April zu vermiethen.
Nä heres daselbst 1 . St . 136

jkhikrxße 33
ist eine kl. Dachwohnung 2 Zim.
mit Küche , neu hergerichtet , an

| ruhige Miether b z. verm . 1926*

DlxWxßk 2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche , Keller

>auf gleich oder später zu ver-
| miethen . Näheres Platterstraße 32,
j Parterre . _ ®

, {utnimjjkafjc 14
12 Zimmer , Küche, Keller sofort

oder auf 1 . Avril zu vm . 360

Slemgasse 16
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche (im Hinterhaus gel .)
zu vermiethen.  309

^alraurstr . ^
Vorderh ., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u . Küche nebst Zubeh.
auf 1 . April zu vm ., sowie eine
kleine Dachwohnung aus gleich
zu verm . Näheres 1 Stge . beim
Hausherrn . 362

Stemgasse 17
eine schöne Dachwohnung , zwei
Zimmer und Küche sosort oder
später zu vermiethen . 218

Stemgasse 23
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen.

Akillgxsse 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1 . April zu
vermiethen . _ 43

Stemgasse 27
Bdh . Frtsp ., Wohnung von zwei
Zimmer u . Küche auf 1 . April
zu vermiethen ._ 1989*

Neugaffe 7a
3 Stock , 2 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1 . April zu verm.
Näh . daselbst bei Herrn Schneider-
meister Hies . _4_

Röderallee 18
lim Hth ., eine Wohnung von 1

auch 2 Zimmern aus 1 . April
zu vermiethen . 286

Stemgasse 31
| Seitb . Part ., ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
auf gleich oder spät , zu vm . 323

Walramstraße 20
iß eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm.  1422*

50
2 Zimmer u . ÄichJim Hinter¬
haus auf 1 .April zu vermiethen.

Kirchgasse 56
1 Zimmer , Küche u . Keller auf
gleich od . spät , zu vm.  1986*

Stemgasse 36
|2 Zimmer , Küche , Mansardeßu.

Keller auf 1 . April zu vm . 365

an - haus
vor tzomrenberg

WieSbadcnerstratze SV
sind 2 schöne Wohnungen , neu
hergerichtet , an ruhige , kinderlose
Leute billig zu vm . Part ., zwei
Zimmer , Küche , Keller , Holzstall,
2 . Etage , mit Glasabschluß , vier
Zimmer , Küche , Keller , Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleichvlav n . Trockenspeich . 1759

^ _ | S Läden. ©
Röderallee 19

1 St . h ., zwei Zimmer , Küche
Keller und Manf . auf 1 . April

| zu vermieth . Preis M . 350 . 283

Wkl »rxße 25.
Hinterhaus , sind 2 Zimmer und
Küche auf 1 . Apr . zu vermiethen.
N äh , im Laden. _34

Römerberg 2|4
1 Zimmer n . Küche zu vm . Näh.
bei H . ZboralSki.  495

jaden «. jaxkXWMkk
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet , mit oder ohne Woh ung
gleich oder später billig zu verm.
Gest . Offert , unter X. 8 . 100 an
die Exped . d. Blattes . 193

WinmImsArilhe 8,
mehrere Lädt » mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60 — 70 Stück , zu vermiethen.
Näh . Luisenstr . 43 , 2 . l. "8

WxlrxinSrxßk 19
.3 Zimmer , Küche , Mansarden,
Keller , per 1 . April zu vermieth.
Näh . im Laden , 311

Blücherstr.
IMittelbau , Dachstock. 2 Zimmer
und Küche aus 1 . April an rub.
Leute zu vm . Näh . Part . 355

Plalterstr . 48
,ch«m Wohnung non n IIS S Kerl ? ' ™ ™ " ,
Zimmer nebst Zubehör auf 1 -mit Zubehör , besseres Hinterhaus
April zu vermiethen. _287 Näh . Weilstraße 12 , 1 . 303

DxtzhkiMkstr. 18
W ' ttelb . , 3 Zimmer . Küche re
auf 1 . April zu verm . Näheres
Parterre bei Kraft . 354

"Römerberg 7
| Hth ., Dachstock, 2 Zimmer , Küche

und 2 Keller zum 1. April zu
vermiethen . Dasselbe kann auch
getheilt vermiethet werden . Näh.
Vorderh . Parterre 348

Römerberg 16
DachlogiS , 2 sehr schöne, große
Zimmer u . Küche für 20 Mark
pro Monat zu verm - 351

L . Meurer . Luisenstraße 31.

Mein Laden
ist mit Inventar aus gleich od
spät . ZU vm . Adlerstr . lA 71

Rxxnstrxße1
schöne Wohnung , 4 Zimmer,
Balkon und allem reicht . Zubeh .,
3 . Stock (Eckhaus ) zu vermiethen.
Einzusehen tägl . von 10 — 2 Uhr.
Näh . 3 . Stock links . 101

Roonstrxßc la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1 . und
2 . Stock per 1 . April 1897 zu
vermiethen . Näh . im Hause und
Adelheidstraß - 81 , Part.  29

Wdttßkaßk 39
Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a . 1 . April
zu verm . Näh . zu erfr . Nero¬
straße 46 im Laden . 285

.51
Feldstt . 15

12 Zimmer . Küche und Zubehör
laus 1 . April zu vermieth . 398

Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1 . April zu verm.
Näh . Bertramstrahe 13 . 129

Riimtlbttg 17
eine schöne M,ansard .-Wohnung
von 3 Zim . Küche an ruhige
Leut - auf 1. April billig zu verm.
Es kann auch 1 Z . und Küche
abgegeben werden . Näh . 1 St.

Wörthstr . 13
1 St . hoch, in ruhigem Hause
Wohnung von 4 Zimmer , Küche
und Zubehör zu vm.  52

DGGGGC "».—
Sonnenberg.
Inder Villa Wiesbadene - -

st ratze 4 « (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ) ,
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche , Balkon
mit Zubeh . u . Vorgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr aus 1. April
1897 zu verm . Näh . daselbst oder
Hcümundstr . 53 , Part . , zu Wies-
baden . 67

Obere

Frankfurterstraße
. (Gärtnerei Scheben)
schöne gesunde Wohnung , 1 gr-
Zimmer , Küche u . Kammer billig
zu vermiethen . 4904

Friedrichstr . 45
, 2 Zimmer , Küche , Mansarde u
j Keller , Glasabschluß auf l . April
!nt vermiethen.

Hermannstr. 17
eine Mansardwohnung von einem
Zimmer u . Küche mit Zubehör
a . 1 . April zu vm . N . 1 . St . 343

1® Kleine Wohnungein, ©|
Adlerstr. 5

Dachwohnung 2 Zimmer , Küche,
und Keller auf 1 . April zu ver - 1 Zimmer und Küche auf 1 . April
miethen . 292 1 ju vermiethen . 160

Hermannstr . 26
2 . Stock , ist eine Wohnung von
2 Zimmern mit Zubehör , sowie
leere Mansarden auf 1 . April zu
vermiethen . Näh . im Laden . 340

Mdrmnmlstrxßk 6,
Laden mit Parterre -Wohnung
und Zubehör auf 1 . April zu
vermiethen . Zu erfragen nn

Jaden- GeMst.
Nachweislich gutgeh BictuaUen-
u. Wurstbereitungsgeschaft
gute Lage , schöne Wohnung , kann
verhältnißh . übernommen werden.
Nur Selbstreflektirende erhalten
nähere Auskunft Gustav -Adolf,
straße 11 , Part . 29r>

Metzgergasse
in der Nähe der Marktstraße , -i«
Heller, schöner , großer Laden mit
und ohne Wohnung auf 1. Apra
1897 sehr prciswürdig zu verm.
Näh bei Jos . Dienst . 47g

Kchachtftratzr 4
chöne Mansard -Wohnung von

2 Zimmern U. Küche per 1 . April
zu vermiethen . Näh . Part . 1911

Ei « Laden
mit 2 Zimmer , Küche , 2 Keller

uoeh . ' “ ~ . .

SchxWxße 10
2 auch 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . April zu verm . 293

Schachlftraße 13
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche aus 1 . April zu ver«
miethen . 331

und Zubeh . aus 1 . April zu vm
Hermannstr , 17 . 1. 1. 47

Marktstr . SC
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1 . Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Petterling . 26o

Schachtstr. 25
2 . kl. Wohnungen zu vm.  346

Schachistratze33
(EckeSteingaffe ) 2 Zimmer . Küche
(Glasabschluß ) , Keller au kleine
Familie per 1 . April billig ' zu
zu vermiethen . Näh . Römer-
verg 1V , Laden . 1907*

Rxniklbcrz 9jU
ind 2 schöne Läden mit je einem
Ladenzimmer und Küche mit oder
ohne Wohnung von 3 Zimmer«
b . Zubeh . aus gleich oder 1 . Apr»
billig zu verm . Näh . Philipps
bergstraße 10 , Part. 48

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer¬
sehr geeignet sür Friseur -Geschas,
ofort zu vermiethen.

Nt . 380 . iS

zu verm

Lade»
Saalgaffe 22.

7»

5 14
Laden mit Wohnung , Keller r •<
ebendaselbst 2 Wohnungen , l
Zimmer , Küche rc . zu vm.
bei Restaurat . los . Keulma n1» ^

Hirschgraben8
Dachwohnung , ein Zimmer und
Küche mit Zubehör auf 1. April
zu VI» . Näh . Parterre . 211

Kchixxldxüikllll. 55
ist im Hth . , 2 . Sr .. 2 kl. Zim .,
Küche mit Zubehör au eine kleine
Familie aus 1 April zu verm.
Ebenso Seitb ., Part ., 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör aus >. Avril
»u verm . N . Vdh . 2 . St . 230

iUatliUttafit6
ist der von Herrn A . Neitz inne
gehabte Laden mir 5 gr . Erkern
nd großem Packraum auf sosort
oder 1 . April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh.
Mvritzslraste 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

Erke der Schwalbacherstr . ,
Laden mit oder ohne

Wohnung aus 1 . April od. auch
früher bill . zu verm . Näheres b.
6 Minor . Schwalbacherstr . 27.

Lade«
mit Wohnung auf gleich
später zu vermitheu . Nah - ^
nusstrabe 43 . 3 . St . _ J B

'Wcllritzstraße / )>
Parterrezimmer nach ® n ° jtt
co . als Laden auf 1- ^6
vermiethen.

'Wellritzstr . 49-
Neubau , Lade » mit W »h» ^
sowie Zweizimmerwohnung ^
1 . April zu verm.

W -bcrgaE
Lade » mit oder ohne W ) ^

ist im Entresol Ne » g - ' ' *^ M
per 1 April Z» verm . "
Rdoli'öaUee » 1.



de-

„̂ «sBobencr Heaeral-Anzeigers«
(2lmtndöcg Organ der Stadt Wiesbaden ) ,
er icserRubnk kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

wZjr  nur io Pfg.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Wiesbadener ^ eneral -Mmreiaer.

Mülkrlehrliiig
gegen Vergütung sucht 19 -vi*
Jucker , Drudenfir . S— » ^ »» vrnnr . 9.

Sr5nfTFrr!rljrlin0
p pi l J ud>t 1872*C._Fl8Chgal, Luiscnstrasie 18

Em braver Jung.
ann die Schlossen, gleich & t

spater erlerne,,. 209
Uuis Moos, Hellmundst?. 41

Ein

Satllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. ar,a

^ ^ nberheiratheter Mann,
^ Fahre alt. welcher Caution
ffeltcn kau «, sucht einen

Iertraumsvojlm.
Offerten erbeten unter W . § 2
an̂ dE Exved. b, Blattes,

Hilf 800  monatlich'?
GehaliI

k°nnen Personen sich durch i
I

I

njfMje Privatkunden besuche«, aeo
bvb. Provision für 6malpräm
neuarNVolzroul . « .Jalousien
gesucht, Offert in, Referenzen an
Snr Jalousien-Fabrik in
Wiinschelburg i . Schlesien,
CStabUrt 1878, (Herren dieser
Branche bevorzugt), 143/2

Personen sich durch g
Ausnutzung ihrer freien Zeit 8
verdienen. Offerten unter I
„Nebenverdienst" an G. L fl
Daubeu. Ca. Franks, a. M BII !■!! »

Agenten
welche Privatkundschaft besuchen
engagiren bei hoher Provision
überallhin für Holzrouleaux
und ^ alonfien Lk' üsgnep & Co
Neurode . (« r. ä 476,1 ) 158/27

Ein braver 275

Drechslerlehrling
flefuät. W Bart ». Ncug. 17

879

Barth . Neuq. 17
ordentlicher

f Laufjunge
s ^ sucht. Zu meld,
ir -}° " ^Zahnarzt Funcke,
1956 Wilhelmstrahe 10 .

AMs-MWi^
für Tratten

im Nathhaus.
Unentgeltl. Stcllcn-Verinittelung.

2 . Mörz 1897. Rr . bi

^oltbc u. selbstständige
Spengler und

Installateure
gesucht. Näh. in der Expedition
dieses Blat tes, 1902*

Tüchtiger

TapezimgMlfe
g-fucht 3741

Lisglein , Helenenstraße 11.

Gin Junge
zum Brodaustragen gesucht von

Uhr- Näh. Moritzstr, 8
un Laden. 1846*

Ein Junge
mit guter Schulbildung wird ge
u^ °°nJ ° s. Dillmann . BuchU. Schre,bw°arenhdlg,.Neuaakk -1

Braver Junge
kann die Schlosserei qründlicb
L7 . , . § ?lohnender

Vevdienst
1̂t sick oewan,. (Llc !_ i . . . im — - —

Urrritt
!-»!>>-»----- [ry l",r,  y'- “1"»»,“■.| für nnrntgclfli(b(u
sÄiiStrliJ 5ni58̂ IEl mnU

~ r “ L Nathhaus.
m1?? °.".^ »sch"uß1S(Nathhaus,
Abthe.lung für Diänner' !

Arbeit finden:

— Telephon 19. —
_ Abtheilung1:

i>'ür Drenftbot -' n und
Arbeitcrinucn,

Eine Dame des Aufsicht füh¬
renden Tomitees ist täglich Vor-
mittags und Nachmittags einige
Ätunden auf dem Bureau und
nimmt besondere Wünsche und
etwaige Beschwerden im Namen
des Vorstandes entgegen.

Auf Empfehlung des Direktors
können arbeitsuchende Mädchen
Unentgeltlich voneinem hiesigen
Rechtsanwalt Rath ertheilt haben,

Stellung finden:
Eine Jungfer , die auchd, Dienste

eines f. Hausmädchens über-
nebmen soll, nach Frankfurt
a. M. Lohn M, 25.

Eine französisch sprechende Bonne,
am liebsten Schweizerin, prima
Zeugnisse aus feinsten Häusern
erforderlich.

Eine perf. Köchin in Herrschaft,.
- lHaus in der Nähe Wiesbadens
Tine zuverlässige Wirthschafterin

nach Balduinstein. Lohn M. 20.
4 Perf. Köchinnen für Pensionen

und Restaurationen.
3 Herrschaftsköchinncn(M. 25 ).
2 zuverlässige KinderfrauennachMainz. ^
Verschiedene Alleinmäden.
Verschiedene Hausmädchen,
verschieden« Küchenmädchen.
566 jugendliche Arbeiterinnen für

Staniol- und Kapsel-Fabrik
l . Ranges. Dauernde Be
schastigung.

in ein Privathotclj
. . ■ ' "ach Bad Schwal -1
Vach ein Mädchen aus guter
Familie, welches den Haushalt er¬
lernen will, ohne gegenseitige Ver¬
gütung. N. erth, Bureau « . Lob,
W-berg, 15, Telephon 394. 352  f
Junge _ „

!k̂ tmsti da? Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen

!330 Taunusstraffe 36,1 , Ssi
~  fein tüchtiges "

Hmrsmähchen
gesucht, welches nähenu. bügeln
kann und gute Zeugnisse besitzt,

bei 1. Hirsch Söhne,

Weibliche Verlone
WSWDWGDLehrerinner

Verein

Nachweis von Pensionai
Lehrerinnen für Haus u, Schi
Rheinstrnße « 5 , I.

«äs ; “ * - “ “ ' “ " *

Nähere« , . 111[sull oonne
Modengeschäft, Eck- Langgasseu
Barcnstraße,  291

gesucht. " ' 195g* >
> st stsomus, Taunusstraffe 7.

Jg. KuOlndttgthW
gesucht. Joseph Li «k, Buch- 1
binder-i, Friedrichstr, 14. a

Tüchtiger, zuverlässiger
Nortfchneider

verlangt j . Ri«gler, Lang
gösse 43 , 1. Stock._f*

Tücht.Schreiner
_ gesucht 1963*f
Filratohen, Rheinstraße 37.

Lacirtrergeöülfe!
vt ._Mv | gesucht. 28* >

IK ^bildeter junger Mann I Franz Lenz , Albrcchtstr. 12,
Bel» ae. Stellung  sucht paffende ssHin junges Lithograph

iur einige Wochen, I per nebenbei arbeiten will
Offert. unter X. 47 bfförb. 1 ^ ■ ■ " —

Exped. d, Bl att.« 1967*

die sich durch den Ver¬
kauf eines Artikels, der in
I-der Familie gebraucht wirb,
viel Geld verdienen wollen
werden ersucht ihre Adresse

JJ?t28 chma nn,
Dresden , Tittmqnnstr, 26

senden._ 294 h
i»tet»(ifiltidi rner
kulgksiihri, Mschrifl
wird ein redegewandter junger

h°h» « ergüiung ge.
sucht. Offerten unter X. 10 an
d'° Exped. d. Bl. 297b

TJorncrV
erstes Ceutral-Bureau (ölt.

„ Bureau am Platze)
f. .̂ . Mühlgasse 7 1 Etage
sucht über 40 Mädchen, jeder
Branche, gegen hohen Lohn, für
Herrschaftshäuseru. Hotels. 325

sauberes , junges

WÄÄvLAGBL
als Lanfinädchen

gesucht. Näheres 19.
Kirchgasse 13 , Blumenladen.

Eme iiltktt Fra!!
zu 2 Kindern tagsüber gesucht
a Nömerberg 12, Hth. Part . r.

~ Sterns
erstesu. ältestes

Lsntnäl-Kupesu
Goldgafse «

"niL placirt Dienst-
b̂ ^ ^ k ^llerBranchein 2975

Mng . Mädchen
vom Lande oder ältere Frau ae.
sucht Karlstras -e 2 . ^ 379

— ütt iicucuüci arocuen iriu
wird gesucht. Offert, u, s. HI. 100
hauptpostlag. Wiesbaden, a I

Cigarre «. IEiu Fuhrkuecht
. , gesucht Schlachthausstr . 13Vertreter

T̂unmergckulM
aesucktl'tückil.Sveikcirbeiter̂. Näb. I

1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdrcher)3 Gärtner
1 Glaser
3 Hausburschcn
1 Knecht
1 Korbmacher
2 Küfer
1 Sattler
2 Schlosser
1 Schmied
3 Schneider
2 Schrejner
2 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Vergolder
1 Glaser-Lehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Küferlehrling
1 Steindruckerlehrling
1 Tüncher-Lebrling
1 Maler -Lehrling_ _ _ ^ , 1 Maler -Lehrling

gesucht Schlachthausstr . 13 1
bei Kreß. 27* 1 Buchbinder-Lchrling

Ei »e perfekte

Köchin,
! welche9 Monate als Köchin in

emem Restaurant ersten Ranges
thatig war. sucht Stellung in
einem Privathaushalt, Näheres
in der Exped. ds. Bl. 330

Cin Lehrmädchen
zum Sticken gesucht, auch werd.
daselbst ganze Ausstattungenbill,
gestickt Steingasse 12, 1, St.  a

Miidcherr
Im?VS 'k.

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht 150

Sedanplatz 4 , Hth, Part.

geäen̂ , Kundschaft eingeführt,
l«istuno«e°^ Provision von einer
g. s"V °h'g°n Cigarrenfabrik

Frco. Offerten unter
Rud Masse,

—( Ka  564/91 163/27

Ultnergkljölfk
" "^ Stellung 1951

^xlatterstrakre » s.û Eneryrhülfe
ÖOn « « «lsch . Well.

1977*

„« ärtnerfleftülfc

LI " '»» SKIPiitt^ ' 272
- -siL7—-̂ ' llmundstrasie4 1 "

für̂ tlge Arbeiter
Vsucht̂ ° ^ ^ ^ " tungsmaschinen

D^ uLheim erstrafie 8 « .̂

EZ °-Kttkgehiilst
, 1' . £ 9: *J* be <ter) gesucht von
1 964* V* *' w- Tapezierer,

^apellenstraßc 7.

1gesuchtjtüchr.Spcißarbciter). Näh. 1
18* Brauerei Walkmühle^

Gesucht ,gewandt. Arbeiter
1949* Blücherstraße 10, 1, St  I

Hausdursche
14—15 Jahre , brav und ehrlich
vom Lande

sofort gesucht.
Seyenbacfi’s Metalfwaarenfabrik
Gravir- und Münzanstalt

»ellerttrafie 17 . 284
2 tüchtige Fnhrknechte!
gesucht Biebricherstr. 19. ' I

1 Friseur
2 Installateure
2 Köche
3 Krankenwärter
3 Kutscher
4 Lackirer
2 Maler
2 Maurer
3 Spengler
3 Tüncher
1 Wagner

I — Z.— ! ^ ’ vw-  yurr,
I ^ “ '' 8e «»rauen erhalten durch

V Auslegcn von Druckschriften
I -c. lohnende Beschäftigung. Näh.
j >n der Exp, d.  Bl . 1997»

Wn KttbktiHlstllMlil
«ne zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die Exp, d. Bl. 334

Lehrmädchen
sof. gesucht Cigarrettenfabrik
,,Manes\ M C|i. Lewin,

IL-nggaffe 31, §35

Ei»ß-klkS SiäCditn
iqoo*  aesncht
1938 Rheinstraße 44.

®'n 14 bis 16jährigcs sauberes
Ulädchen

tagsüber gesucht 199 -z*
Röderstraße7, Bdb. 3. Kt.

^Änges . braves
Mädchen

für kleinen Haushalt gesucht
4 Bertramstr . 17. 3. St . k

DaBrrGör 5trl)r
in einem hiesigen Geschäft findet

Mädchen
Û lchks mit tz-r Nadel bewandertund sticken kann.

Näheres in der Expedition
diesesBlattes. 1980*

vcur vrave Lehrmad-
- - che« für Kurtz. und

__ _ „ ges . Dauernde Stell.- - - - - Ellenbogenaasse 11. iemi*

LehrmädchenIMkb̂kre Mädchkn
jeder Branche finden gute Stelle
Fr. Schmidt, kl. Schwalbacher-

^straße 9. g

für Stickeret gesucht
a Steingaffe2, 3 Tr. reckt«

Gksuä/1 junges brav.

Weibliche Personen.

Mrlinj] gpfmiif.
Für das Comptoir einer großenIll4lhv,ll<4jrni Vvt.«.k .Im ... IBuchdruckerei wird ein mit gu.er

Handschrift und Schulkenntnissen
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Exp, d. Bl. 1862

Sin btlim Juiigr
kann die Brod- u. Feinbäckerei
erlernen. Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes. 1916*

aufTl ^ n- 45 °lt . wirdauf baldigst von einem älteren
Inhaber eines Spezerei,

gcschaftes gesucht. Dieselbe müßte
uu Laden mit thätig sein. Gell
Ost. unter X. 30 an pie Exped.

■öl- 318b

/, -.,a.T I ~ i 111U[)C3, q

I bei Bäckermeister Wenzel, Lud- 1 B9_
Iwigstraße 10. _J942*8#Imges MSdHrn
, vom Lande gesucht. Gärtnereibeheben, obere Frankfurterstrak.

Mädche^
vollst. unabhäng.

. ^ welche auch eine
Dame im Rollstuhl fahren kann
be, freier Beköstig, u. gut Lohn
gesucht. Näh. durch W.
Webcrgasse 15. 2. St. .352

Arbriterirrnerr
?Sm nb iUD'm3' wZen
Vffs  Metallwaaren-Faörii& ßrayir-Anstalt,
—^ KellerstraßelT^

IStellengesuche
%? ? * + + + * • * » ♦♦♦ » »♦Männliche Verl««-«

Mau«.
Ls»t »°»Vsaeszandern, ev. alö 0

M «r,NMifkkrk.

WMLZL
Sonntag Nachm

Beschäftigung. Off. u. C M 60n
^d -e Exp, d. Bl. erb , ??o°

Gin Mädchen
welches schon gedient bat su»»
Stell-. Näh. Ad-kbeidsirL
«me perfekt- Büol ^ TH
^STtsunst  -
Kr-ßek«, Hth? r °"""'

Ardtits-Nachmls
für Frauen

i «» N a t h h a « s.
Unentgeltl. Stellen-Bermitteluv

— Telephon 19. —
Die Anstalt steht in direkter Ve
bindung mit auswärtigen gemeii
nutzigen Anstalten, wie z. B bei
unter dem Protectorat J . Kg
Hoh. der Frau Prinzessin vo
Baden stehenden Vermittelunqe
Bureau des Badischen Frauen
Vereins in Karlsruhe. Auch mi
der französischenSchweiz sind ii
den letzten Tagen Verbindunge,
angeknüpft worden» um zuver
lässige Bonne von dort direct zi

bekommen.
Abtheilung II:

Für bessere Stellen.
Cme junge Dame aus d. feinsten

hiesigen Kreisen suchte. Stelle
-- womöglich auswärts — als
Hausdame, Gesellschafterin oder
Vertreterin der Mutter in der
Kmdererziehung. Dieselbe ist
musikalisch, sprachkundig und
versteht es, einem vornehmen
Haushalte vorzustehen, hat ihr
Examen im Handfertigkeits-
Untcrricht gemacht. Beste
Referenzen.

Eine Dame sucht, gestützt auf
Empfehlungen, zur Erlernung
der französischen Sprache, ohne
Anspruch auf Gehalt, in einer
französisch sprechenden Familie
als Gesellschafterin oder Haus¬
hälterin aufgenomm.zu werden.

Eine frühere Schülerin der Kgl.
Hochschule(Joachim) in Berlin
ertheilt Unterricht für Klavier
und Gesang, sowie Harmonie¬
lehre. Dieselbe wäre auch bereit,
einer feinen Dame täal. einige
Stunden Gesellschaft zu leisten
oder mit ihr zu musiciren.
Beste Empfehlungen.

Eine Dame, welche 80 Jahre in
London als Erzieherin thätig
war, steht tägl. einige Stunden
als Gesellschafterin, Vorleserin
Correjpondentin(deutsch, franr
engl,, etwas spanisch) zur Ver¬
fügung. wäre bereit, auch als
Reisebegleiterin auf einige
Monate thätig zu sein.

Eine Kindergärtnerin 2 Klaffe
sucht gestützt auf die beste«
Zeugnisse und direkte Empfeh.
lnngen eine Stelle möglichen¬
falls zu Kindern nicht unter
6 Jahren.

®‘£eH r 'Mpsehl -Nsw. Jungfer.
5 Jahre IN Wiesb. bei einer
kranken Dame dem Haushalt
"/S ^ and sucht auf 15. März
Stelle. Lohn nicht unter 25 M
Näheres durch den Director

10 täalt  Aschen. n Uhr int Vorstands-
Jimnter des Bureaus im Rath.haus zu sprechen ist.

,^ ine Uäheri«
sucht Arbeit im Nähen, Ar

. beffern von Kleidern u. Wäscl
jZu erfragen im Rathhau«. «
bcitsnachwei« für Frauen.

Schneider!
~ empfiehlt sich den werthi
D-men Grctchcn « icht.Wörthstraße 1. 1. Etaae.,« -»rimiraye i , 1. Etage.

W-llrihftraße 3, Hinterba«.
I« A-, B « «t - " 'fr . - - «nb Go

L- M« e«. auch ganze A
stattungen werden 'chönu bi
°"L's'rtigt. /Anna Hansen,
Schwalbachcrstraßr9, 2 0
Mauritiu «straße. '



Wiesbadener
General - Anzerger

HjMtlserslhe'mngtllm MN-
D'? Königin des Tage-, derenL.cht und Warme^

,ier irdisches Leben erhält, wendet sich uns m ITL . Sie stand am1.März noch über7Grad
idlich vom Aequator, erhob sich also am M'ttag ^
aacS bis zu einer Höhe vo» 30 Grad. Am kd
eht sie dagegen schon mehr als 4 Grad Erblich
lequator und steigt am Mittag biS zu 4• ®*“ ^
0« Bogen, den sie über unserm Horizont beschr-'bt, w
mmer größer, sie vrtweilt täglich länger b« ur.8 Am
L März ging sie gegen6s/4 Uhr auf, bald nach /ss 'äs :,: ä‘Sä.5 äc
KÄitarÄ
°uf s' ch Begleiter der Erde aus ihrer Reise um d«
Sonne zeigt uns sein wechs-lvolle» Antlitz in r.g°lm°ß r
Kolae. Am 3. März ist Neumond, am 11. erstes Bier .
am 18. Vollmond, am 25. letzte- Viertel.

Von den Planeten finden wir den der Sonne nächsten,
Merkur zunächst am Morgenhimmel nn Bilde de» Stem

Sr nähert sich der S -nn- immer mehr, durchläuft
Sternbild de» Wassermanns und tritt dann m da»

und schon lange vor Sonnenuntergang mit bloßemA g
sichtbar, «m 7. steht sie der Mondsichel nahe. °t«° 1 -
Grad südlich von ihr. Am 23. März erreichtN- 'h« "
arößtcn Glanz. Ihr Untergang erfolgt bald nach 10 Uhr.
Mar» steht am Abendhimmel zuerst im Stl«r. d°nnmde^ _ ff, »ntfornt kick immer mehr von unS, few

_ t(  .  m -Am 3 MarkDer kleine Breym, u »»

Kürschners Universal-Conversations-Lexikon
mit 2300 Illustrationen

Kürschner's Weltsprachen-Lexikon
Classiker. .̂ .

Zu beziehen durch die

LMamllwzWii Nur.Lützenkirchon,
ä Eiirenstrasse 3.  —

3 Mark
3 Mark

8
13 9»

Kerra« . Herne . Mw *>twn  *

un xiDenogiminei juch* »»»«< »2«-*•-JS
heinbarer Durchmesser' st schon aus ?einbarer Durchmesser ist schon°u .
rabgesunken. Er geht zurrst nach3 Uhr morgens, g g^
nde de» Monat» eine Stunde früher unter.
-ttkiiert im Glanr mit der Denu8. Er ftcljt f

Abendhimmel, doch im Osten im Bilde des Löwen,
ährend Benu» im Westen steht, und 0'ht zuerst gegen

gsi ÄS -55
TL«*» >« «7  “uS “nX",
J *£ m Ät n? *U w - *« «
n bet de8 3Jiüt8 mMr.n

*» *  S £ e & * • £

Mäuner

m “«"»!" W ”I Ka ^ mchbWenst » « .
Bogensekunden« zzbends 8  Uhr 11  Mm-

rnnrnml.  oedW1 j )jpOSS68*

Hilda. lU'lgl hesssr Putzpomade
2 . man . dgfinL ■ 1

Masken-Ball
G1 o 1»n s - Putz- Extract

von , ,

Fritz Schul % jun ., Leipzig
Derselbe erzeugt denjeKanhaltenden Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nicht vie Putzpomade

und ist laut Gutachten von

3 ißricML Yereiieten
unübertroffen

in  seinen vorzügl . Eigenschaften

Dosen i JO u. 25

Turnhalle H - Nmnndpratze 25

,8 , ttertl | » . 8 * * «* » >
: de» Mar» sieht. BLren im Eintrittspreise tm D-rverkaf, Dame frei, jede

.0.. oen Firsternen haben wir den großen Baren 'M E 1 Mark, jeder wchtmasktrte Herr yat —«atmvar
«yhnft«! Unter ihm. tief am Horizont, strahlt ein Ster» v Dame 50 Pst befinden sich 6ei ben Sperren: INr sic ht mit Schutzmarke.
£ 'Xk  Ä & i Boote». Im Norden stehen1 AL .LaLfie 20. Hutter,i . ^ „ . breifen niitGlobu,?S & ÄÄ LHGMZLWLl«
ordwesten finden wir die Cassiope,° und AndromedmI - H°«'"und»rche 25.J )- f Blücherstraß6, uni

»Dil
überallzuhaben.

Zerseu» und Widder ansqurven. ^

srtsL - ssscä  i -
SaäSSpJ&̂ S» Ratten.
Nrsterne. di. um ihn «eben « - v̂ ___ s «

n Karb, iviasic,a,r,̂ ^ . 2891
Es ladet zu diesem Feste W , W V - rstant >.

Kassenpreis 1 M 50
^ ^ a . tÄeseUs® 1!» 1*

« tpn nryru.  _ — -— —
Die mit der ste .oenden Cultura .cl.

intprUche haben dahin fle,anArJ’fmd̂ Vaamkf.it geschenkt wird.. . »eh. haben dahin ge.ünr. da- h e me« - ^
°r fiautpflege aUgememeÂ merkSheit̂ men8 hlichen
» diese Pflege für die ^ pfl der  Haut wird von
rganismus unerlässlich ist . Z A im  Haushalt eine
llen Aerzten angelegenthchst empf ■ ^ üiesem Zweck
ettsalbe vorräthig zu halten , alle nun ^ und er8etzt
arwandten bl' ttek sind zetzt natür lichen Hautfett
“r ?h df “ ;?»• Pflese der Haut , sowie alslurch das I,anolin , velc e® der  Haut , sowie als

tnalog ist und deshalb zur Pflege der n ' findet
Schönheitsmittel im Vordergründe steht . Das L,an0..ETY,. Pnrm von .Lanolin-Toilette-Cream-LanoliSchönheitsmittel im Vordergrunde^ steht .jas ^ a- ; ^ ^

boten wird . - -- ■—

»■■b --- *«5-ssnÄs
Sechste grotze WS - {?» v»;.sPrfintt ördmurtc KraiSechste grotze

Weii - Llhmg
® . 0 i ■— n—lWIf11IIIIUWI'H'lffPBff 1*

in dem festlich dekortrten Lokale
de»

te‘

, v r .w. c, r  bi #b.HDP-JJnL. jupanefisch^toulard-Snht 95 psg. chm-sisch-«. i» «»d«

Haus. Muster umgehend. — Durchs eynnn » 40b
' Millionen Meter.d Millionen Meter . ^ xj„fl\ 7nPirh
taiden-Fabriken G. Hennebsrfl (k-u. k. Hofl.) Zü .

Thüringer Hofes"
(Inhaber I. Kcuttnann ).
Einzug des närrischen Ratten

« Comitec's 4 Uhr 11 Mm.
.«.Sanne S« Pfg" Damen-Stern 10 Pfg.

®xntVttt- unter Mitwirkung der Natt.

***«,nasa % «.
Bitte Preise zn vergleichen,

WWMacht«
tu, Mt l, *»,»«* <«. ' ««7 *" »* “
und privaten Bedarf werden schnellsten

und billigst angesert'gt.
Druckerei des

Wiesbadener Gene al-AnzrigerS-
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©Werkstätten etc. © Römerberg 14
Hth., 1 gr. Zimmer, 1—2 Leute,

Avril zu vermiethen. I960*

Zchachlstratze 221
erbalten 2 reinl. Arbeiter Logis

Werkstatt
für jedes Geschäft Passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraßc 29. 297

Werkstalle
per1. April zu vermiethen.
73 Louisenstraße 16.

Werkstättes
große, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1. April zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstättc
preiswürdig zu vermiethen. 326

Stall . Keller etc.
Stall ««« 17  L'
Adlerstraße 56.

fl
St ., ein schönes, großes möbl.

Zimmer, auf Wunsch mit Klavier
zu vermiethen. 328

Rheinstraße 58
Stall «« « für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer̂zu verm. 208

^Ein " 72^ >uadratmeter̂ großerKeller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Eniserstr. 2, Part , r. 131

Slkinzaffk 11.
rechts, schön möbl. Zimmer

bei ruh. Famiste zu verm. 305

Stiftern,^ 26
Etage sind eleg. möbl. Zimmer

(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

WkIiriUIr.14,2.51.,
erhält ein anständ. junger Mann
schönes Logis mit Kost. 1959*

HiNtlicherstraßt55
ist eine fr. Werkstätte m>t oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus
st Stiegen._ _ 204

BalrmSr. 32, SS
»lech oder sp. zu verm. 12

Werkstätte
und Flaschenbierkeller
mit Wohnungen zu vermierlhen.
Näh. Vorkstraßr2. 89

8 _
Römerberg 16

Flaschenbierkeller
nebst Wohnung, 2 Zimmer und
Küche für 480 M. zu vm. Näh.
L Maurer, Luisenstr. 31,1. 1752*

deräami(|.£ agec,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Rödcrallec 34, links
Parterre. 337

©Logis. Zimmer. ©
Adlerstr. 3

«in möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 294

Adlerstraße 69
2 St. rechts, findet ein anständ.
saub. Mädchen sof. Schlafstelle, a

AUrrrchtstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

N - dGSLSSVÄ?

Albrechlstraße 27
. Ecke der Moritzstraste

e>n fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
stpar. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
»»ständigen Herrn zu verm. Zu
Erfragen daselbst im Laden. 242

Friedrichstr. 44
©tb7 2. Stock, ist ein schönes
möbl. Zimmer zu vm. 270

Emserstr. 19
Villa Friese , einz.u.zusammen
hängende möbl. Zimmerp. Woch,
oder Monat preiswerth zu »er
miethen mit Pension pro Monat
v 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

6
4. St . l., findet reinlicher Arbeiter
gutes Logis. 1908*

1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen.  344

tzkOMUdsKlßk 16
Hth. 1 St . kann ein jg. Mann
Kost und Logis erhalten 339

Albrechtstr. 31
i v̂ei gut möbl. Zimmer für ein
, r zwei Herren passend, auf

Lisch oder sväter zu vm.  254
Albrechlstraße 40

- Stock, ein inöblirt. Zimmer
n separat. Eing. an einen solid.

Xisrn auf gl. ob. sp. zu vm. a

. MiWralje 24
^Stock rechts, möbl. Zimmer
. teparateii, Eingang an einen
LL ? zu vermiethen. 353

",
2 St ., erhalten 2 anständ. Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich. 145

Hellmrmdstr. 54
Hinterhaus 1 Stg . erhalten
2 reinliche Arbeiter Kost und
Loais. 1900

Bleichstr. 39

Memnflr-jje 26Stitlb
- ut« Waiq Kost"u.°Loais? 269

4 finden zwei anständ.

Aotzheimerstr. 47a
3immet 6127

Bim».1.- 1 t > ei» gut möblirtes
m- separat. Eingang sos.

>»— !-- 1883*

„ Wrch 12
SiwMe' r mi't V*1*' *in  lchlineSati mit  separatem Eingang,

*nft-Leute zu vm.

Hermstnustraße 17
Part , ist ein kleines möbl. Zim
mit separatem Eingang aus gleich
zu verm., sowie eine unmöblirte
Mansarde auf 1. April zu verm
Näheres 1. Stock. 341

Hermannstraße 26
Bdh. 1 St . rechts, erbalten zwei
junge Leute Kostu. Loais.  207

Meygergasse 18,
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und Loais. v.Woche7 Mk. 1820*

Moritzftratze 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu-
aeben. _ 243

Milla UiM.
Lcbervcrg 6.

Schön möblirte Zimmer, Sud
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen.

Iimmermannstr. 5
3. Stock, schön möblirt. Zimmer
mit Balkon bill. zu vm. 367

ZimeiMMr. 8
Stb ., schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 366

Ein tüchtiger, kautionssähigcr

sucht bis 1. April eine gangbare
Bierwirthschaft zu übernehm.
Offerten unter ChiffreL. A. 100
in Jbet Expedition ds. Blattes
niederzulegen.I 329b

§iu iötht. tlUlListlöslih.

Wirth

46 oi' tz Zimmer.

Wellritzstr. J6
Stock r., möblirt. Zimmer zu

vermiethen, 310

Weöntzfttasjr 18
erhalten 2 reinl. Arbeiter Logis.
Näh. Hth. 3 St . l. a

' Ädlerstr. 30
im Seitenb., ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen, auf gl. o. 1. April,
Näh. Vorderb. 1 St . b. 282

MrßrO 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

MnstrO 19,
1. I., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen._335

Stemgasse2
ein Part .-Zimmer mit Keller, auf
Verlangen eine Daächammer, auf
1. April zu vermiethen. 361

Steingasse 29
Borderh. 1 St ., ein geräumiges
Zimmer an einzelne Person per
1. April zu vermiethen. 268

Haus , 14 Wohnräume und
Nebengebäude, ca. 4200 Ruthen
Flächengehalt, herrlich am Walde
im Wiesengrund, staub- u. wind¬
frei gelegen, 10 Minuten von
Bahnstation, ca. eine halbe Stde.
von Frankfurt, Wiesbaden und
Mainz zu erreichen, alsSommer-
rische, Luftkurort , Kueipp-

curanstalt wunderbar geeignet,
ließcnde Oucllwaffcr mit ca.
7 Meter Gefälle durch das Grund¬
stück. Offerten besorgt die Expcd.
dieses Blattes. 102a

rmSt

Hilliriobilieirmarkt.
Das

JillniMen-GeMt
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
ich bei An-' und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verh ^ ^ ^ ^ halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etage«
hauS mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstraße.
Näh . durch die Immo¬
bilien Agentur von
J  Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

«tfc* bjl  v solid gebautes Haus mit
Um iPfsf £ ltP Pferdestall oder Werkstätte.
& *** v  j üc  jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die _

Immobilien-Agentur von J . Chr . Gluckli «l*j
Rerostrahe 2 . 2402

Ifür einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa Wohnung
A von 1 Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft
ertheilt" 3 . CUttckllch.
zu verkaufen diHesitzung des Herr « « eeu .'tn », mit
Z 31/„ bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
knimobilien-Aacntur von .» « k . « Mekttek . Nerostraße 2.

Haus
mit zwei Läden, mitten der Stadt , beste Ge
schäfts -Lage , rentabel , zu v rkaufen . An
zahlnng 15000 Mk . Durch Schusslvr,
Jahnstrasie 8 « .

In der Allee
suche ich 1—2 Morgen Terrain
mit ca. 25—30 Meter Frontbreite
zu kaufen. Offerten mit PreiS-
anaabe u. » 67 * an die Exped.

15
mit allem Comsort der Neuzeit
ingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabcthcnstr . 17,
i. Stock. 1730*

neu,hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Colonialwaarengeschäft, sehr billig,
bei kl. Anzahlung, zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße 6.

ZwischenÄ
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

heiugau , Bahnhof, reizendes
Landhaus, m.gr.Wcin-, Obst-

u. Ziergart, rc., herrl. Aussichta
Rhein, Taunus rc. günstig feil
A.l. .F>nk,Oranienstr.6.Svr .12-2

Neues Haus
mit Spezereiwaarcnhandl .,
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oralsten-
straße 6. Sprechst. 12- 2. 2457

fil. tent.Laus
(Philippsberg) sofort unter günst
Bedingungenzu verkaufen. 2457
A . L- Fink » Oranienstraße6

8^ *Haus
südlichen Stadttheil, nahe der
Rheinstraße, 3 Zimmer-Wohnung
Thorsahrt, Hinterhaus, gr. Hoff
raum, welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M. frei renlirt,
zu verkaufen durch 2707

Sekurslev, Jahustraste » 6

ÄiUenbauplätze
nahe der Maria -Hilf -Nirchc
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. BI. 241

Spczercig . schäft
Klllll « (flott gehend) mit In
ventar abzugeben. Offerten unt
sud A. IS an die Expeditiond
Blattes. 1937*

sucht bis 1. April eine gangbare
gute Wirthschaft zu übernehmen.

Offert, unter Chiffre Z. 68 in
der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 1982

Ein

Anwesen RentJlrtC.
welche gute Kapitalanlage suchen
und geneigt sind sich bei einem
großen und angesehenen Berliner
Geschäft— patentirter ConsUm»
artikel, der seit Jahren h. Zins,
u. Dividenden abwirst — com»
manditistisch zu betheiligen, be¬
lieben ihre Adreflen einzusenden
unter 448 li. 8. an stob. Exner
u. Co. in Berlin SW., Ritter¬
straße 50. (E 1815) 328b

Capitalien.
5- 6000 MK.
ucht ein tüchtiger hiesiger

Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge-
chäfts. Sicherstellung des

Kapilals durch Lebensver-
rcherungspolicr. Gef. Adr.
volle man».ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-
iegen. _ 1843*

6009 MM
ind auszuleihen auf gute

2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped.

Bl. unt. M. 0. 180,

1600 ili
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes. _3276

3500 Uk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen5-/,
Zinsen und Sicherhest zu
leihen gesucht. Off. unter
i. . 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

66 « o « k. & CS5
per 1. April gesucht, Offert, unt.
« . 46 an d. Exp. d. Bl. 1972*

20 - 25000  Mart
aus sehr gute 2. Hypotheke per
1. April gesucht. Offert, unter
L. 35 an die Exp.d. Bl. 1973*

44 — 16,000
Mark

sind gegen2. Hypothek - ,
wenn sehr gut , z« 4 '/..
pCt . am 1* April zn

Winklep, 8 onfl9«ffe 9
Junge Fra»

bittet um ein Darlehen von
90 Mark gegen 100 M. Rück¬
zahlung auf 3 Monate. Offert,
unter M. Sch. 100 bauptpostlag

verleihen durchL.udw.
iler,8angg

Hypotheken
werden für Kapitalisten kostenfrei
und schnellstens vermittelt durch
Steru 'S Hypotheken- Agentur,
Goldgaffe8. a

Größte frische italienische Eier
garantirt frisch und reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden
und Rohesscn, per Stück 6 Pfg., 25 Stück Mk. 1.45,
für Wiederverkäuferbedeutend billiger.

Größte
garantirt frische deutsche Gier

2 Stück 11 Pfg.. 25 Stück Mk. 1.35.
In Originalkisten von 1440 Stück und 720 Stück
Wiederverkäufer bedeutend billiger, empfiehlt

J . Hornung «& Co .,
3. Häfnergaffe 3.

Telephon 892 . Telephon 892.
KN. Für Hoteliers u. Restaurateure auf Wunsch

gegen Monats-Rechnung.
Ich bitte genau auf Firma 3» Hornung A. Co.

und Hausnummer 8  zu achte». 2632

Mehrere Dlmen-lLostmiic
und Dominos billigst zu verkaufen. 2

A. Görlach , Mevgergasse 16.
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Nur S Pf.
kostet unter biefov Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

AHk" Anzeigen fiir diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Anz

Nr. Sx

Wird unter dieser Rub,
eine Anzeige für drei,»'
bcfrcfft, fo ist die die
Anfuahme

umsonst . "

Massiv gold.

rauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
kn säinnitlichcn Skhmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lehmann, Goldarbeiter
Sanggasse 3 , 1 . Stiege.

Vein Laden . 4551

A!ic Äftilierriörbnten,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt

Steingasse 2 , 3 Tr . rechts.

Mckemarlreiteu,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer-
berg 14 , Hth. Frtsv. _a

Gl Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet
«ustav Lir » k, Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse._ 108/50

Air feint Statt liebL
vorwärts kommen will, lese Buch
„Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen.* 1 Mk.«Marken . Siesta-
Verlag Dr . 90 Hamburg . 1625

nninti-Waaren

Eine preisgekrönte
Maske ,eine Tyrolerin,

eine Elsässerin
sind zu verieihcn.
Adelheidstratze 36

Parterre . 1957

lltftlVftf » fur ^ oui , Pen,l °n
und Privat wird

angenoinmen und schnell u . billig
besorgt. 1948*

Näheres Adlerstraße 4 , 1.

r Tapezier,r
von Neubauten und «inzel.
Zimmern überneb. u. Garantie
für Haltbarkeit p . Rolle 30 Pfg.
mit Friesen p. R. 40 Pfg . Bei
Borlagen von Bandstreifen p. R.
35 Pfg . mit Fries 45 Pfg . Bei
»allst. Makulatur p. R . 45 Pfg.
mit Fries 55 Pfg . Bestell, werd.
erb. Adlerstr . 61 , Part . 1941*

Steppdecken
werden nach den neuesten Must,
u . zu billigsten Preisen angesert.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
a Michelsberg 7 , Korbladen.

MMmMgeln.
In dem Asyl „Lindenhaus " ,

Wellritzstr. 17 , wird fortwährend
Wäsche, Vorhänge u . s. w. zum
Waschen u. Bügeln angenommen.
Da nur mit den Händen ge¬
waschen wird , so haben die ver¬
ehrten Herrschaften die größte
Sicherheit in der Behandlung der
Wäsche. Es wird noch dazu ein
Werk der Barmherzigkeit unter¬
stützt. a

Im Aufträge de« Vorstandes!
P. Geisser , Hausvater.

«yrSÄ - fit Kenn
Beschreibung einer ärztlich warm
empfohlenen, gesetzl. geschützt. Er¬
findung , d.welche selbst hartnäckige
Ullterleibslei-ê Luem'
beseitigt werd. können. Für 60 Pf
Briefmark , unauffällige Zus . fre
d. A. Hillmannt med. Verlag

. «erlin NW „ 23. (k  2304 B )

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg . an
Goldtapeteu „ 20 „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
6ebr . Ziegler , Minden in Wests.

neu gcsrrt. Sachen,
ebenso w. Costüme
stylger. nach Maaß
angefertigt u . ohne
Preiserhöhung ver¬
leihen. J. Riegler,
Schneidermeister,

Langgasse 43,
_ 1. Stock. 2703
FLin sch. Damen -Masken-

Anzug (Pirette, weiß) sehr
billig zu verleihen oder zu verk.
118 * Hirschgraben 5, 2. St . l.
/schöne Damenmaske für 3 M.
V . v. W. Hahn , Castell-
straße 4/5 . 1995 *

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg an her¬
gestellt. Margaretha Stacker,
Frankeustr . 23 , Part. 1573

Für Gärtner u. Villen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldzierstcinen, Setz¬
tannen , Ziersträucher re. unter
reeller, billiger Bedienung
8. Bachert , Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14. 359

Zeitschriften
geb. u. ungeb., namentlich alte
Fraya , Pfennig -Magazin rc. w'
stets gekauft. Ofiert . u. A. 4g
an die Exp, d. Blattes . 25

Jur Echt - Färbung

engnauter^aare
verwende man Ikubn's giftfreie

Sms«nbenNM!ch-Del
M . 1,50 u . 3,— 50 u. 100 Pf.
Franz Kok»Parfüm., Nürnberg
In Wiesbaden bei Sehild,
Drog., Langg.3, E.Moebus, ®rog.
Taunusstr . 25 und Otto Siebert
Drog ., vis -h-vis demRathbaus
Berlin größte - Spccialhaus . sür

A Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
6, Schmidt ’sche

Oeliör - Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be-
ziehen k M . 3,50 pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
a. M . 205 I

Girr Kind
kann bei Leuten ohne Kinder
gute Pflege erhalten . 1918*

Mainz, Haupt-Krelerweg 38. i

|ie husten
l nicht mehr bei Gebrauch
"von Walthers 83b
Zwiebel =Bonbons

Zu haben ü 15 ,25 u. 50 Pfg
bei Otto Siebert , Marktstr . 12

Möbelplüsche
direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M . 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschtischdeckenu. Kamecltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob,
frco. geg. frco. H . Fach»
10/27 Barmen . Ehrenstraße.

649

Liebig’s
JTeiftfi fuffccmelil

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab
per Centner 15  Mk.
ab ©tationOestrich -Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer,

grosse Burgstrafle IO
süchtige Büglerin wünscht
^  Beschäftigung , d efeibe ging
auch in eine Färberei a
Schwalbacherstr. 37 , Stb . 1 St.

Versuche « Sie

Wrlöorser Kenf
aus der Senffallrik von

Carl Bick,
Düsseldorf , Capuzinergaffe11,
gegründet 1855 . Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack aus . Erhältlich in Glasern,
SteintöpsenmHvlzsäßchen . 33/3

ml ^ eteZzT
Ich empfehle meine Prima

Hefe ans die Fastnacht . Der
Verkauf befindet sich Metzgfv-
gass « 3 , Part ., Frau lPma »,
vormals Müller . 1955

TORF¬
STREU

in Sopha - it . Salongröße k 3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
lrgrnheitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecke » ,

Divan - und Tischdecken rc.

"LÄ .«- Portieren!
Restpartie « , 2—8 Chals , ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Prcisang . fre.

Jllustrirt . ^ yfl ^ t StfltfllOfj

(144Seitenstark)gratis u. franko

Emil Lefevre,Teppich-Haus
BERLINS., Oranienstr.158

n © mussen

I
|l | ifc O ’5t .
to Ol
I -L?
L = 2;>a-°w C sX s -ss-
' .'P .'.Oj.c.

•SiO

I#

m.Verptleg.-Aust. Dir.L.Haarmanu

Schöne Tauben siül1

Bantam -Silberhals
zu 15 M ., ein Stamm Golt
fasanen '/> zu 30 M. abzu
geben. Näh . in der Expe
General -Anzeigers._

Faulbrunnenstr . 1, Part.
Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen nn.
Zuchtweibchen billig abzngebei
Moritzstraße 36 in der Wirt ' " '
bei IVendland.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayei “,

Wiesbaden , 50
gl Rheinstrafle 21 .

Uruzttge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8 . Bernhardt , JaHnstr . 38

"“TEtTiiiiir
Toiletten-Seife
Mandel nnd CocoSseife

per Pfd . 45 Pfg . ,
Glpcerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 246
• ••

Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief /gegen 20 Pfg.
Porto . st. Osobmann

Konstanz (Baden) E 25.131/662

ie linkten
,nicht mehr bei Gebrauch

von Walthers

Fichtennadel-Bonbans.
Erfolg sicher , Geschmack

vorzüglich,
Wirkung grossartig!

Zu haben ä 30 n. 50 Pfg . bei
Otto Siebert , Marktstr . 12. 83

60 Pfg . Albrechtstraße 40. 1970

billig Wellritzstr. 23 , Lad. 357

Ei»lp. PfkOkßkschirr

R . David , Bleichstr. 12.

Grkerscheiben
316 Adlerstraste 53.

Aepfel-, Zwetschen- und Nuß
bäume zu verkaufen bei W. Mai"
Eastcllstraste 10 . 3/

Fewschmiede
zu kaufen gesucht. 23k

_ Biebricherstraße 19.

Ein SlhntDkilne«
an die Exp. d. Bl.

Kaum gebrauchte

Militär -Effekten

Engel , Schnlberg 11.

Eine neue, nur wenige
Monate gebrauchte

Bade-
Einrichtuitg

Gas -Badeofen, Rohren,
Wanne rc. preiswürdig zu
verkaufen . 364

Zu besichtigen nurMorg.
Adelhaidstr . 85 . 3 . St.
^ckriSrischränkc von 17 M«b-an, Barrock- und Wiener
Stühle , Kanapee, ovale u. vier¬
eckige Tische, Nachttische 1996*

Wellritzstraße 39 , Part . l.

Killdttjitziliigk»£1°«
1978* Schachtstr. 5, Mb . Part.

2 Rollliiöc»
für Schaufenster und Thüren.
noch ungebraucht, umständehalbn
sehr billig zu verkaufen 363

Pbilippsbergstr 23, Pari

Mn KMard
billig zu v rkaufen38 Saalgaffe 26.
1sttl seltene RrlefniarkenkilfVv.Austr.,Brasil.,Bulg..SCap,Ceyl., Chil.etc.etc.—äalle verseb.—gar.echt—nur
2 Mark . ! ! Porto extra . Preisl.
grat E. Hayn, Naumburg a. 8*

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstraste 1, Part.

Mehrere ein- und zweithürige
Schränke, IKüchenschrank.Küchen»
ti' che, 2 runde Salontischc, Sessel,
Stühle , 1 Eisschrank, Spiegel.
2 nußb. Bettstellen, 1 eis. Bett¬
stelle, aus 4 Zimmern gut er¬
haltenes Linoleum. Näheres be-

Weingärtner,
Feldstraste 3 , Hinterhaus,

1845* Parterre.

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld.
Porzellanddlg , Bahnbofstraße 16

Bollst. Bett mit Sprungrahme,
Matratze , Deckbett u . Kiffen 45,
mit Strohsack 35, 2thür . Kleider-
schrank 30 . einthür . 16, B -rtikow
28, Kommode 20, Küchenschrank
28, Divan 25, beff. Sopha 35,
l Waschkommode 20 M., 1 oval.,
1 Viereck, u. 1 Nachttisch, Stühle
Spiegel u . s. w. Die Sachen
sind thcils noch gar nicht, theils
nur wenig gebruucht, zu verk.
1899* Adlerstr. I « n , Bdb . 1 Tr
IDO seltene Briefmarken,luv von Austr.,Bulg.,Cap,Ceyl'
Chil. rc.rc., alle versch. — gar . echt
nnr 2 Mk .! Porto extra. Preisl.
gr. E. Ilayn,Naumburg a. S . 320b

. p . 2 « p.
kostet ein einthür. Kleider-
schrank, gute Qualität,
zum Abschlagen bei

D. Levitta, Möbel-Lager,
2766 Schützenhofstr. 3, I.

Ein eleg. nußb . polirtcS

¥ertik « w
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

ÄÄ , KWkmizel
billig zu verkaufen 1970*

kleine Wilhelmstraße 1/3,

Schlafzimmer-
Einrichtung

billig zu verkaufen.
Friedrtchstraße 13.

Ein noch gut erhaltener
Kinder - Sitzwagen

billig zu verkaufen *19591 9fr.
__ Bachmeyerstraße 4.

Ein Kmkufuhrnmk!
zu kaufen gesucht . Näh. i»
der Exped. d. Blattes.  1974 *|

Nicht
zu versäume»

Wege » Abreise
m verkaufe«

2 hochh. P. Bettstellen, 3 versch.
Sopha 's , 1 rothe Plüschgarniair,
1 Vcrtikow, 1 Spiegel , 3 Äleiben
schränke, 1 Waschkommodemit
weiß. Marmorplatte , versch. Tisch
1 pol. nußb . Schreibtisch, Kisch»
Plümeaux , Küchengeräthschast!»
Leinwand preiswürdig abzugebi»
Zwischenhändler Verbote»

OrnuiriiftntljE 8,
1988* 2. Etage.

Einznseben bis Nachm 5 W.

Zur Fastnacht.
Zu vermiethen eine Dreh

orgel für Maskenbälle.
Friedrichstraste 45,

1994* Seitb . l. 1. St.

Billig Billig.
Einige gute und einige Sogir»

betten, sowie eine große, eiche»!
Waschbütte, ein großes, eifernd
Fahnenschild, sehr billig, auch fl»f
Abschlagzahlung zu verkauf.
Näheres

Friedrichstraße 45,
1893* Seitb . l. 1. St.

ALingefriedigter Garte »,
oder Antheil an solchemg>'

sucht, auch >vird Unterhaltung e«t.
mit übernommen >

Mauergaffe 3/5, 3. Stocks

Gin Fahrrad
(Pneumatic ) zu verkaufen
a Metzgergaffe 34. _

Mistkeet-Grde
(Prima ), zu verkaufen in d«
Gärtnerei Sodnelcker , verl
Karlstraße an der SchwalbaM
Eisenbahn. jj1* ;

Für Schuhmacher.
Sohlleder-AbfallstückefürRep

raturen , Fleck- und Gelenkleder
per Pfd . 30 Pfg ., bei Mehr»
nähme billiger. " ö-

Westcndstraße 3, Stb . Part^.

Piano L* fS
Umstände halber sehr preiswürdsi
zu uerkanfen. Zu erfrage» '
der Exved. d. Blattes.

|tifrt)ßrl. Ptinfilf«
und Waschbütte » in
Größen und Preislagen zu ^
Phil . Klama . fitlentnllr . 1- L .

Ein Jahrgang .

„Moderne Kunff
eleg. geb., noch neu. billig
verkaufen. Saalaaffe 22. jg Si«

Ein gut erhaltenes _ .

sw- Thor ^
billig zu verkaufen.

Näh , « leichstrast«

Schneldermaschills
'chöner Stich ) billig zu v-n-
üb ^ in^ der^Exp^ Bh
Rotationsdruck und »A'

Näheres
1930*

Starker

Dopgcl-Ponny
sofort zu taufen gesucht (muß
mit eingefahre» und fromm sein.)
Näheres in der Expedition ds.
Blattes . 2939

(schöner Stich ) billig ä" ""Ä
Näh . in der Exp. d.

Bermg' ,,
^ - iesbad . Verlags - Anst"

Friedrich Hannemano^
Verantwortl . Redaktion: p . ^
politischen Theil u. das Feu>

Chef-Redakteur
Friedrich H ° nnemann.

für den lokalen und °Ä0e ”
Theil : Otto von Wehr

für den Jnseratcniheil - —
SI « . '
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Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Personen -Aufzug. Central -Heizung.Telephon 484.

Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit
ganz ergebenst an, dass mein Nenbau IHuseumsirasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein PhotographischesAtelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte- und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.
2080 Hochachtungsvoll

A . Hark «, Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug. Telephon 484.
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M T
Wir bitten uns Anmeldungen
zum bevorstehenden Quartal¬

wechsel 5915

g e fl * bald
zukommen zu lassen.

Telephon 59. .5. «L Cr. Adrian, 6 .

K
M
g
IM
W
AM
gw
X
N
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_l : .  ns Amerk. Ninaävfel bei 10 Pf . 85 Psg.

Es ladet freundlichstein

Hurrah die

Rappelköpp!
Fastnacht-Dienstag, 2. März:

Große
Schlußsitzung

in der Dachshöhle, Walramstr. 32.

4 Uhr"ab: Jtt \ *® OnttXt
Einzug des närrischen Comitee's:

7 Uhr 71 Minuten. 2599
Herrenkappe25 Pf ., Damenstern 15 Pf.

Der kleine Ratb.

Amerk. Ningäpfel bei 10 Pf . 35 Pfg.
Droste türk. Pflaumen p. Pf . 20 dis 50 Pfg.
Aprikosen, Pfirsiche, Edelbirnen , Brünellen
Gemischtes Obst p. Pf . von 30 bis 70 Pfg.
Hausmacher Gemüsenudeln p. Pf . 40 bis 60 Pfg.
Maccaroni p. Pf . 24 bis 60 Pfg.
Billigere Suppen - und Gcmüsenudeln p. Pf . 20 , 24

und 30 Pfg . 2883 j

J . Schaab Gnibkltp. 3
Bei Mehrabnahme bedeutende Preistermäßigung.

ä asch-Artikcl.'
Prima Meiste Kernseife, p.Psd.25,b.5Pfd.23, b.!0Pfd.22Pf.

„ hellgelbe „ ,, ,, 23 , „ 5 „ 21 , „ 10 „ 20
„ Glycerin Schmierseife „ 17, „ 5 „ 16, „ 10 „ 15
„ Silber „ „ 20,„5 „ 19, „ 10 „ 18
„ Reisstärke, per Psd. 28. 32, 35 Pfg. 2940
„ Crystall Soda, per5 Pfd.-20 Pfg., 10 Pfd. 35 Psg.

Adolf Haybach, WkllkitzstNlßk A.
Saalbau„Zum Essighaus“.

7 Schwalbacherstratze 7.
Fastnachtmontag, den 1. März, ». Fastnachtdienstag,
den 2. März , Nachmittags 4 Uhr anfangend, sowie täglich

von 7 Uhr und Sonntags von 4 Uhr ab:

Großes Coneert
des neuengagirten Ungar. Damen -Concert-Orchesters „Hunjadi " ,
1991* (3 Damen . 3 Herren .)

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein C . Wolfert.

ISrademaim ’s
Größte

WieMemMkeil-VerleihanN
Ueugaffe 26, Ecke der Marktstraße,

empfiehlt Herren - « . Dammr-Maske «,
Costüme und Dominos , von bcn
einfachsten bis zu den feinsten, sowie einzeln!
Stücke, Waffen , Perrücken , Gesicht;
Masken u. s. w. 2265

Anfertigung nach Waaß in
Kurrester Zeit,

bei reeUrr Bedienung.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frW
Bezügen fritz Walter,
234 Hirsch graben 18a , nächst Eck- Römerberg u/Web ergch

Frische Siede-Eier
in tadelloser Qualität

per Stück ö'/a Pfennig , 25 Stück Mk. 1.30,
» " n " " " Vtr'

„ 7 „ 25 „ „ 1.65.
_ Süßrahm Butter vom Block “Ö

per Pfund Mk. 1.20 und Mk. 1.15, täglich frisch. Landbutter,
Au- latzbutter zu billigsten Tagespreisen. 2»

C. Gaertner,
Telephon 847. _ Kirchgaffe 21 •__

Kreppet -Mehl . ver 1 Psd . u , ie , 18 u. 20  Pf
bei5 Pld. ä 13, 14. 16 u. 18 .

RÜboi . beste Qualität, per Schoppen 28 Psg.,
Schmal ;, garantirt rein, per Pfd. 42 Pf.,
Margarine , vorzügl., per Pfd. 50, 60 u. 75 Pf.,
Salatöl , ver Schoppen 40, 48 u. 60 Pf..
Amrrik . Ringüpfel , per Psd. 40 n. 50 Pf.,
Türk . Vfluumen , per Pfd. 20. 25, 30 u. 40 Pf.,
Kruch-Maeraroni , ver Psd. 26  u . 30 Pf..
Kuppe« - Gemnfe -Uudelu , per Pfd. 20 bis 60 Pf.,
sowie alle sonstigen Colonialmaarrn billigst.

Ms Jac . Halber,
Ecke der Bleich - u. Hellmimdstraste.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanst
Fr iedrich Hannemann; für  den lokalen und

ttaurallt i ^aÜllliof -J ôfßC
vormals

„Stadl Wiesbaden'*.
Während der drei Fastnachtstage:Coneert

UNd

Nockbier-Ausschank,
wozu freundlichst einladet
2959 rfo , Wagner , Restaurateur.

fflfillüüilölt
von

Jacob Fahr,
Goldgaffe 12

Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sehr
billig : Herren - « . Damen -Costüme , Dominos,
Bärte u. Perriicken

Verkauf  von allen möglichen GestchtSlarven,
Verleihen von Fräcken rc. 2937

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- «
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung«,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. M

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jaco b Fuhr , Goldgaffe l̂»̂
werden billigst per Möbel - und"»den billigst

Jeder
rolle«

werden UmzW
in der Stadtm2643

200 Äasfon-f oflümeuJominiisj
für Damen u . Herren in bekannter eiegan ^ jj
Ausführung verleihe ich in diesjährig’ S
Saison wegen Ersparniss der Ladenuneu n
u . s. w. aussergewöhniieh billig . oöläH

FrauL. Gophaptfp I
Blücherstrasse 6 , Part , j

i Otüböl, per Sch. 26 u»0 30 Psg.
Baumöl, per Sch- 40 bis 80 Pfg.
Speisefett, per Psd. 35, 40 und 50 Pfg- . ,

>Anerkannt vorzügl. Margarine. 50 und 60 PS-
Feinste Limburger Rahmkäse bei 10 Pfd. 38P «-'
Prima Kernseife bei 5 Pfd. 20 Pfg. Soda 4Pg-
Pa. Stearinlichter, vollwichtig, p. Pid. 45 M-
J . Scliaab GrUrißr, 3-

jBei Mebrabnahme bedeutende Preisermäß>â -
vader'solie Speisekartoffeln

beste rothe Brandenburger, vro Centner Mack M
Lebensmittel Coninmlokal . Schwalbacherl^ .

Masken AnM'
Dominos M

zu leihend Mark , verka- '
,2  Mark,

_ Gesichtslarven
unter dem Einkaufpreis, in der

Masken-Derlerhanftatt
dta « « b Fahr , SoltzM . S

alt , Friedrich Hannemann, «erantwortliche Redaktion : Für
allgemeinen Theil ! Otto von Wehren;  für den Jnferatentheil:

den politischen Theil und das Feuilleton : Chcf-Rcdacteurt
Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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gottrag  über : „Die heilige Elisabeth , Landgräfin von Thüringen " .
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Kiltrittskarten nebst Programm sind im Ev . Bereinhause bei Herrn
Kturm für 2b Pfg . erhältlich.
° - s Fastnacht und mit ihr der Glanz und Endpunkt der
Herrschaft dcsPrmzenCarnevalistheran »üm ven . Maskenbällesglanz,
mlle carnevalistische Schlußsitzungen , ein ausgelassenes Maskentreiben
lmfertt kleinen Narren auf den Straßen sind die Signatur der

»nachttage. So belebte schon gestern bei dem herrlichen Wetter
5L in allerlei Costüme gesteckte Jugend Straßen und Gassen,
«tiolat von einer Schaar ihr nacheilendcr unmaskirter Genossen,
je den nötbigen Skandal dazu verübten . Während bei der männ.

ijLen Straßenjugend das Cosiüm als Clown vorherrscht , ist bei
dm kleinen Mädchen die Tracht einer Bäuerin sehr beliebt . Für
dm heutigen Tag hieß die Parole : „Mainz " , wo um II Uhr
Vormittags ein glänzender Rosenmontagszug sich durch die Straßen
dm Stadt bewegte . Die Sonderzüge , welche die Schaulustigen
dorthin führten , waren ebenso wie die fahrplanmäßigen Züge dicht
bischt. Fastnacht und Aschermittwoch fallen in diesem Jahre in
dik ersten Tage des März und der Monatsanfang wie die unum.
Pßtiche Thatsache des Frühlingsanfangs legen eine kritisch-
philosophische Betrachtung der Zeit nahe . Doch grübeln wir nicht
übet Dinge der Politik nach und über das Ende der kretenfischcn
Wirren. Der Fasching des kriegerischen Treibens wird den Ascher
Mwoch des Friedens erleben und nur noch kurze Zeit , dann ist

der Frühling in 's Land gezogen und mit ihm neues Leben,
«me Schaffenskraft in der Natur wie beim Menschen.

Ein herrliches Sonntagswetter war uns trotz aller
gkgentheiligen Prophezeiungen der Seewarte gestern bescheert.
,Ende gut , Alles gut " , der letzte Februar wie überhaupt die zweite
Me desselben hat wieder gut gemacht , was sein Anfang uns an

&
»butter,

2814

21

eisen
ld.
,tung«l.

1561

eantefw
mietbe L

Zeit verstrichen , noch nicht zurückgekrhrt war , sah man nach und
fand es mit dem Gesichte aus dem Brennmaterial liegend und nur
noch schwache Lebenszeichen von sich gebend vor . Die brennende
Laterne stand auf den Stufen der zum Keller führenden Treppe.
Das Mädchen ist bald darauf gestorben und wurde die Leiche in
das Leichenhaus auf dem alten Friedhose verbracht . Die einge-
leitete Untersuchung wird die Todesursache noch feststellcn.

— Lebensmüde . Ein in der Stcingaffe wohnender
Diener hat seinem Leben durch Ertränken in dem Rhein ein
Ende gemacht . Die Leiche desielbcn wurde gestern in Erbach
geländet.

* Besitzwechsel . Die Herren Rentner Josef T r u t t e r
und Julius N e r b c l haben , ihr Haus Mauritiusstraße 3 an Herrn
Wilh . Gerhardt  hier verkauft.

Urit «,
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  1 . März . Die „Schmetterlings-
schlacht " . Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Es war ein kluger Einfall der Direktion Rauch , mit Sudermann ' s
schwächstem Stück den „ Sudermann -Cyklus " zu eröffnen , denn die
folgenden Nummern werden sich technisch, wie im charakteristischen
Ausbau reifer erweisen . Damit soll nicht gesagt sein , daß
sie sich auch anmuthender gestalten werden . Das Beste
an dieser ersten Darreichung des Cyklus ist zweifel¬
los der Titel , denn insofern die Hauptaktion der Charaktere
sich in einem Gaukelspiel psychologischer Purzelbäume erschöpft , wird
man allerdings Niemand sagen dürfen : an eine Motten s ch l a ch t,
wohl aber an einen Motten tanz  erinnert . Rückgrat verleibt der
Komödie allein der 6omniis voyagenr Keßler . Daß sich auch

schlimmen Tagen gebracht hatte . Die Temperatur war , gesteigert dieser wie Fischbein biegt , stört wenigstens nicht daS Genre an sich.
durch den hellen Sonnenschein , eine so hohe , daß in vielen aus¬
wärtigen Restaurationen der Sommerbetrieb im Freien schon ein-
mchtet werden konnte . Jung und Alt machte von dem herrlichen
sage ausgiebigen Gebrauch durch Wanderungen hinaus in die er¬

wachende Natur . Hoffentlich bleiben wir vor einem harten Rück-
chlage in der Temperatur verschont , in kleinem Maßstab dürfte er
immerhin noch eintrcten.

* Der Arbeitsnachweis für Frauen , der seit dem 1.
s uli v. I . , getrennt von der Abtheilung für Männer , unter der
Leitung des Hrn . Dr . Herrn . Frey  im Rathhausc ins Leben
Mten ist, hat in dem ersten halben Jahre seines Bestehens der¬
artige Erfolge aufzuweisen gehabt , daß bereits die Summe von
1300 Gesuchen erledigt werden konnte . Die Benutzung des Ar¬
beitsnachweises für Frauen ist von Tag zu Tag eine regere ge¬
worden und ihre Einrichtung ist eine so segensreiche , daß sie die
Anerkennung und wohlwollende Unterstützung aller Kreise unserer
Stabt verdient . Im Januar d. Js . wurden allein 100 und im
soeben abgelaufenen Monat Februar sogar beinahe 150 Mädchen
Md Frauen plazirt , also etwa 250 in den beiden ersten Monaten
des Jahres , während im ganzen vorigen Jahre zusammen nur 225
Mädchen und Frauen mit Stellen versorgt wurden . Der Andrang
j» dem Arbeitsnachweis ist in den letzten Wochen ein so gewaltiger
Wesen, daß der leitende Direetor gcnöthigt gewesen ist, ein Gesuch
beim Magistrat um Ucberlassung anderer Räumlichkeiten einzu-
mchen. namentlich eines größeren Vorplatzes für die Arbeit suchen¬
denMädchen und Frauen . Bisher ist der dafür vorhandene Raum
°»ch von den Laternenanzündern mitbenutzt worden . Der Magistrat
bat sich sitzt einstimmig mit dem Gesuch einverstanden erklärt und
»ird den Laternenanzündern in Zukunft einen Platz in der Bleich-
siraße zur Benutzung überwiesen . Später sollen dem Verein noch
wntere Zimmer zur Verfügung gestellt werden , sodaß der vom
Anctor schon seit Errichtung des Instituts gehegte Plan einer
Trennung im Schooße der Anstalt selbst, zu einer Abtheilung für
Dienstbotenund Arbeiterinnen und einer Abtheilnng für bessere
«tlllen, Gesellschafterinnen , Gouvernanten rc ., voraussichtlich denn
"" '11 zur Ausführung kommen wird . Dadurch wird Voraussicht.

die Anstellung einer zweiten Verwalterin neben der Anstellung
nver Cdrrespondentin , die nach Auswärts brieflich und in der
'diadt mündlich nähere Erkundigungen einzuziehen hat , nöthig
l"' rden, die lediglich mit der Vermittelung der besseren Stellen sich
zu befassen hat . Die Mitglieder der Damencomitec ' s sind schon seit
nuiger Zeit beschäftigt , in den hiesigen Kreisen Zeichnungen für
Jahresbeiträge von mindestens 3 Mark zu Gunsten des Instituts
su spenden. Auf diese Weise hofft die Direction nicht genöthigt zu
1*®, schon jetzt das Stadtvcrordnctenkollegium um eine Erhöhung
tä Zuschusses anzugehen.

» = Das diesjährige Musterungsgeschäft hat heute im
«ahisaal des Rathhauscs seinen Anfang genommen.

.1 Die diesjährigen FriihjahrSprüsungen für den
^ «lahrig .frriwilligen Militärdienst haben für die Aspiranten
l“5 ie|n vormaligen Herzogthum Nassau heute Vormittag Hierselbst

3i-g,erungsgebäude begonnen . Zu derselben haben sich insgc-
mmt lg Aspiranten eingefunden , welche in 2 Abtheilungen , di-
gne b °n Montag bis Mittwoch , die andere von Donnerstag bis

®nstag, geprüft werden.
~ Unaufgeklärter Todesfall . Am Samstag Abend be

/ch ein in der Moritzstraßc bedienstetcs noch nicht 15 Jahre
Mädchen mit einer brennenden Laterne in den Keller, um

^ °nnmatcrial heraufzuholcn . Als dasselbe , nachdem eine lange

So könnte der Dichter immerhin sein Stück , dem aller Schmetter¬
lings -Farbenschmelz nun einmal gebricht , in „Commis Keßler"
würdig umtaufen . Er würde durch diese Modelung des Titels
wenigstens von vornherein Erwartungen fernhalten , die irgend
welche romantisch gefärbte Figuren und Situationen sich ver¬
sprechen , um sie durch den Schnellzugs -Commis Keßler und sein
Deutsch 3 . Classe so kläglich enttäuscht zu finden . Der brave
Knabe wurde durch Herrn Schwartze auf das Würdigste ge.
lcnkig gehalten . Ich bedauere nur immer auf 's Neue , daß sich
eine so famose schauspielerische Kraft zur Zeit in einer Sphäre so
minderwerthiger Dramatik bewegt , denn seine Messer wollen seinen
Stein . In allernächster Höhe Herrn Schwartzes hielt sich Herr
Schnitze als Fabrikant Winkclmann . Auch seine Leistung
dürfte schwer zu übertreffen sein . Krankte ihr Totalciudruck
an mangelnder Einheitlichkeit , so trifft die Schuld den Stifter de«
Stückes , dessen Kraft , seiner Figur zwingende  Wahrscheinlichkeit
zu verleihen , in Scherben ging . Andere Gestalten »on dichterischer
Originalität führt das Stück nicht in Scene . Nur unter den
Frauengestalten bot sich Frl . E n r i c i eine Rolle , die nicht all¬
täglicher Schattirung Raum lieh . Diese Möglichkeit individueller
Retouchen wurde denn auch von der gastirenden Schauspielerin
auf 's Beste wahrgenommen . Auch ihr aber bleiben höhere Auf
gaben , als sie der Sudermann - Cyklus zu stellen vermag,
zu wünschen . Noch bleibt Fräul . R u d l o p h zu nennen,
welche im Terzett der Schwestern Hcrgentheim die dritte Stimme
(Rosi ) erhalten hatte , und dieselbe mit übergroßer Nervosität zur
Geltung zu bringen beflissen war . Hier wohlthätig zu temperiren,
wird der Regie eine angenehme Aufgabe sein . Frl . Götze gab
die alte Steuerinspcctorswittwe , Frau Hergentheim , mit den ihr
geläufigen larmoyanten Cädenzen . Gar nicht in ihrem Fahrwasser
besand sich Fräulein Carla Ernst (Laura ) . Di - Rolle
war ihr wohl auch mehr zur Erholung , als zur Kunst
bethätigung übertragen . — Einest gastz unmöglichen Gym
nasial -Lehrcr hatte Herr S t i e w e , wen « auch nur für
Minuten möglich zu machen ; Sudermann aber hatte seiner Kunst
auch diese kleine Möglichkeit versagt . Mit ' rührender Hingabe er¬
ledigte Herr Bartak  die Rolle des Max , so gut , wie das greu
liche Ansinnen , welches der Dichter ist diesem Falle an den Schau¬
spieler stellt , zu befriedigen war.

Dr . Ab albert S ch ro et er.
— Wiesbaden,  1 . März . Bei seinem gestrigen zweiten

Auftreten als Eleazar in Halevy 's „ I ü d i n " sprach Herr
e r n a r d i vom Berner Stadttheater noch mehr an . Der Gast

war stimmlich sehr befriedigend , schien aber der schwierigen Dar-
stcllung der Rolle noch nicht ganz gewachsen , was allerdings bei
der Jugend des Gastes nicht zu verwundern ist. Der Gast vom
Stadttheater in Mainz , Herr Adolf B e r n d t , bot uns in der
Rolle des Herzog Leopold eine vorzügliche Leistung . Die Damen
Frau Appelt - Pennarini  und Frl . Korb  waren sehr gut
disponirt und wurden durch lebhaften Beifall ausgezeichnet . Die
übrigen Mitwirkenden waren in bekannter Weise sehr gut . -o-,

— Residenztheater.  Der künigl . preußische Hofscham
spieler a . D . Carl S o n t a g , , welcher nächstens ein mehrmaliges
Gastspiel absolviren wird , ist eine in der Kunstwelt hochberühmte
Persönlichkeit , seine Gastspiele erstrecken sich. nicht nur auf alle großen
Städte Europas , ja sogar bis San Francisco (Californien ) , wo er
überall die größten Triumphe feierte . Wir kommen auf dieses
höchst intcressantt Gastspiel später zurück . Am Mittwoch erlebt
„ T r i l b y " seine 14 . Aufführung mit stets wachsendem E rfolge,

8t . Frankfurt,  28 . Febr . Unsere Theater -Direktion diente
uns gestern wiederum mit einer Novität : I b s e n ' s vieraktigem
Schauspiel „Die Wildente " . Das Gericht erwies sich für
unseren Geschmack aber als vollständig ungenießbar . Jetzt zur
Fastnachtszeit hätte man doch dem Publikum etwas Anderes biercn
sollen.

Jur Kage in Kreta.
Athen , 28. Febr. Die Nachrichten, welche hi«

von der thcssalischen Grenze rinlausen , lauten recht kriege¬
risch . Man befürchtet einen unmittelbaren Zu«
sammenstoß  zwischen den türkischen und griechischen
Truppe » .

Athen , 1 . März . Nachdem gestern sämmtliche Botschafter
jii den Besitz der nothwendigen Instruktionen gekommen sind,
wird heute der französische Gesandte .die C ollektiv not e an die
griechische Regierung  überreichen . Wie verlautet , ist dieselbe
in höflichem , aber entschiedenem Tone abgefaßt . Dieselbe verlangt
Rückberufung der griechischen Truppen von Kreta.

Konstantinopel , 28 . Febr . Die hier beglaubigten
Botschafter dringen aus einen KabinetS - Wechsel
und bestehen darauf , daß Djerad Pascha »um Großvezirr
ernannt werde.

Salonichi , 1 . März . Der Zustand der kürfii«
scheu Flotte  ist so schlecht , daß in absehbarer Zeit
aus deren Aktionsfähigkeit nicht zu rechnen ist , daher wer¬
den olle Mittel auf die Organisation der Landmacht gegen
Griechenland verwendet.

Saloniki , 28. Febr. Hi« ist der Befehl der Pforte
eingetroffen , die Entsendung von 72 Redis»
Bataillonen  nach der griechischen Grenze zu de«
chleunigen . Die Bataillone sollen unverzüglich auS Asien

über Rodosto und Tscholu abgehen , von wo sie in 100
Eisenbahnzüzen nach einander hierher gebracht werdeu sollen.
Neun dieser Züge werden heute Abend eintreffen.

Kanea , 1 . März . Bei R e t i m o fand am SamS-
tag ein Gefecht zwischen eingeborenen Muselmanen und
Christen statt . Auf beiden Seiten gab eS große Verluste.
In der Nähe Kaneas entstand gestern ein Kamps zwischen
Griechen und Baschi -Bozuk » . In mehreren Orte » find
Brände ausgebrochen.

Kanea , 1. März. Di« Insurgenten, welche die
Muselmänner in der Festung Selino belagern , erhielten
von den Admirälen die Aufforderung , die Muselmänner mit

ihren Familien frei abziehen zu lassen , sonst würde » die
europäischen Marinetruppen  an daS Land
steigen und die Belagerer gewaltsam zurückdrängen . Oberst
PafloS sandte seinen Adjutanten zur Jnsurgenten . Delegation,
welcher sie aufforderte , dem Ultimatum der Admiräle nach«
zukommen.

Kanea , 28. Febr. Seit heute früh 6 Uhr finden
in einer Entfernung einer Stunde von der Stadt Gefechte
zwischen Griechen und Baschi - Bozuk - statt . Die Ortschaften
Nerokuru und Tsikalaria stehen in Flammen . Eine Ab¬
theilung kürkischer Kavallerie ist zum Schutze der benach¬
barten Ortschaften abgegangen.

Telegramme und letzte Mtidrtttt.
Berlin , 1. März. Eine neue politische Partei

DaS deutsche Kartell* ist gestern hier von den biS-
herigenAnhängern der beiden conservativenParteien , dcS Bundes
der Landwirthe , Nationalliberalen und der deutsch -socialen
Reformpartei ins Leben gerufen worden . In einer von
etwa 600 Personen , darunter etwa 300 Delegirten au»
dem Reiche besuchten Versammlung entwickelte Dr . Fried¬
rich Lange von der „Deutschen Zeitung " daS Programm
deS „ Deutschen Kartells " .

e Berlin , 1. März. Im Thiergarten erschoß sich
gestern ein Soldat  in einer Droschke in dem Augenblick , als
der Kaiser  vorüber fuhr.o Brüssel, 1. März. Fünfzehntausend
Vlamen  durchzogen gestern die Straßen der Vorstadt
Schaerbcck , um die Gleichstellung der vlümischen Sprache
mit der französischen zu fordern.

Nach beendeter Inventur haben w ' r verschiedene Serien

besserer Stiefel für Damen und Herren
Hk. 3 00 ,4 00  und5 00  pro Paarwegen unvollständiger Sortimente

so bedeutend im Preise reducirt,
daß darunter prima Stiefel für
Damen und Herren jetzt

unter den bisherigen Preisen zum Verkauf kommen.

Ferner Tanzschuhe von i 50 pro Paar an.
Wrejschuer 's Frankfurter Schuh -Bazar»

16  Langgasse IG.
Bitte Eingang und Nr . |6 zu brachten.
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Bind die Beeten , brechen nicht , werden nicht kettMn - enS . »nr . ° u.
für Aechtheit nnd Solidität . Tausende ron .Anerkenuunge . chre .iben.
Porto - und zollfrei in . Haus zu wirkt Fabrikpreisen . Beete und
direkteste Bezugsquelle für Private . Muster franco . Doppeltes

Briefporto nuch der Schweiz . , ,
is. Seidenstoff- Vm »ißh

252b

tirieiporvo n

Adolf GriederLC , Fabrik -Union,
Königl . Hoflieferanten

5IWMHWBBI- -- , -

Bekanntmachung
Dienstag , den 2 . März er.. Vormittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhermerstraße
Nr. 11/13 hier , ..

1 Büffet, 1 Vertikow, 2 Kannapee. 1 Kleider
schrank, 1 Waschkommode, 4 eichene Stühle, 1 gr
Spiegel, 1 gr. Teppich, 1 Bild, 1 Tisch mit Decke,
1 Ladenschrank, 1 tziskasten. 1 Kuchenschrank. 50
Coupon Stoffe, 30 Kistchen Cigarren, 1 Doppel¬
stückfaß, ferner
1 Kleiderschrank, 1 Kannapee , i Konnnode.
1Regulator . IWagen mitLeitern , IKarrn,
und 1 Pferd , schwarz,

öffentlich zwangsweise gegen2 aarzahlung ver>ieigert.
Die Versteigerung findet theilweise

stimmt statt.
Wiesbaden, den 1. März 189?.

2985 Eif ert, Gerichtsvollzieher.

Rathskeller,
Fastnacht - Dienstag , von Abends 9 Uhr ab:

Carnevals-Ooncert,
ausgeführt von der berühmten Ungarischen Zigeuner - Capelle

unter Leitung des Zigeunerfürsten Rigo-Chimay.

| z$ T  Eintritt frei ! - ^ 31

Ascher -Mittwoch
von Morgens 10 Uhr ab:

Grosses Kater-Frühstäok mit Concert.
Karl Bansenhart.

Schönes Sopha
ist sofort billig zu verkaufen.

Lkhrstraßc 2, 2 lirttS.
Eleg . Maskeneostüw
zu verleihen.

Hcllinundstraße 7, Part,
2k

Frankenstraße 9,
3. St ., erhalten junge Lern,
Schlafstelle. A>

iirinl . Womtsstl»
sofort gesucht. Näherei in b«
Exped. d. Bl W

10 Mark
gegen Hypothek. Sicherheit , <k

I gleich ob. 1. April d. I . ausz»
2977 » | leihen. Offert , unter A. 29 i,

die Exped. d. Bl . Ni

Panorama Photoplastik,

de

Langgasse 25,  Entreesol.
_  Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung . — Farben -,

! sowie Tag - und Nachtbeleuchtung. —
Diese Woche: _ atu

Moskau . Krönungszuq Kaiser Nikolaus . Das Unglück auf dem
Chodinskyfeld. Ausstellung Nifchni-Nowgorod 189b.

r Kulmbacher Eryori - Flaschenbjtr - Kandluus
* ( Reichelbräu)

Bekanntmachung
«stag. de« 2 . März er ., Mmittags 12

Dotzheimerstraße
Dienstag . _ ^

Uhr , werden in dem Pfandlokale,
11/13 dahier: „ Ä

12 Kleider, 3 Spiegel, 2 Consolschränke, 3 Kom
moden, 2 Waschkommoden, 2 Schreibsekretäre, 3
Bertikow, ? versch. Tische, 1Schreib-, 1Antoinetten-,
1 Bauerntisch, 5 complete Betten, 1 Divan, 8

Sopha. 6 Sessel, 6 Stühle, 3 Regulators. 8
Spiegel, 10 versch. Bilder, 1 Exemplar Meyers
Conv.-Lexikon, 1 Andree's Handatlas, 3 Näh¬
maschinen. 4 Handtuchhalter. 1 Symphonium,
versch. Damengarderobe, 10 Paar Fenstergardinen,
3 Portieren, 8 Blumenvasrn, 6 gr. Weinpokale,
div. Küchengeschirr, div. Kolonial- und Spezerei-
waaren, 1 drei, und 1 fünfarmiger Glaslüster,
1 eich. Stamm geschnitten, 1 Schreinerkarren, 1
Federrolle, 1 Pfandschein de« städt. LeihhanseS
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. März 189?. 2984

Salm . Gerichtsvollzieher.

kür Wöchnerinnei », Kranke u . Minder von W . 1 .80
bi « NI. 5 -— per Meter , sowie sämmthehe Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Ctir . Tauber,
2968 _ K »rchga »»e 6 _

Heute Dienstag wirdSchweinefleisch
per Pfund 50 Pfennig ausgehauen.

Schmalz und Hausmacherwurft billigst
Adlerstrafie Nr . 07.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 2. März 1897 . 61 . Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement . Anfang 3 Uhr Nachmittags.
Max und Moritz.

Ein Bubenstück in 7 Streichen . (In zwei Abtheilungen .) Nach
der bekannten Bubengeschichte von Wilhelm Busch — und mit
Erlaudniß des Verfassers — für di« Bühne frei bearbeitet und
scenisch eingerichtet von Leopold Günther . Musik von Fritz Becker.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

A. Hüttenrauch,
Schtvalbacherstratze 57, nahe am Michelsberg,
empfiehlt sich zur Lieferung von I » . Lagerbier aus der
Brauerei zum BierKadter Fetsenkeller m kleinen und

großen Flaschen frei ins Haus . 784> ^

~ ' _ 3u nn AAA . . .M . ^18 - 20,000
Mark

sind bei % Beleihung zu
3% % , 40—50,000 M. zu
4% (Beleih, bis 70% der
Taxe) u. 16—18,000 Mk.
gegen sehr gute 2. Hhpoth.
zu 4%% auszuleihen durch
Lud . Winkler , Lang¬
gasse9.2 Tr . Sichere Sprech¬
zeit von 11 —3

Suche
22 —23,000 Mk flt
Weinberge in bester 2i
ca. 60% der Taxe.
Lastenfrei durch Lud
Winkler , Langg. 9

And«

Di
herigen
zu behal
bei den
Emstl
unseren
iveitig>
Entricht
nüiumel

W
Der

2984

Ci
i . •

Schutzb
Distrikt

Eichel
Buche
hieran
Eichei
Buche

500 — 1000 P.
a. h. Zinsen oder d. Rückzahleis
eines Wechsels ges.
Z. ~

Offert.
d. Bl.

SüdatrikaiiiscJie u . austral . Werth«

Aschermittwoch große Sendung
frischer Scheklfisch-Cablia»

exysirtend.
flack ^ chellfliche

Onk-l Fritz
Mokitz) ,fhK Wtffen
Witwe Balte

i Der Schneider Böck
Seine Frau , ,
Der Lehrer Limpel
Seine Frau .
Der Bäcker ,
Der Müll « .
Der Bauer Mrcke

Ißtefe ) ,
örethe 5 Bauernmädchen

! J «banne

Hans ! Dingen

Herr Rudolph.
FrauPossin -Lipski.

Frl . Clever.
Frl . Ulrich.
Herr Greve.
Frau Arndt.

per Pfund 15 Pfg.
Kischhans Wellritzftraße 25.

%Heute großartige

pdjtfPaukel’
Belußigung

Herr Ross
M . Koller.
Herr Schreiner.
Herr Reumann.
Herr Zesch.
Frl . Dewitz.
Frau Otton.
Frau Banmann.
Frl . Hempel
Frl . Bngg « t.

Der Spitz. B- (£n, I' u*'
Till Eulenspiegel . . . . , L. Crufius.

Slavische Brautwerbuog.
Tanzbild von Emil Äraeb . Musik componirt und arrangirt von

Hertel. (Mit Einlagen von Johanne « BrahmS . Für die
hiefige Bühne arrangirt von Annetta Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

schönste» Amüsement für Jung und Alt,

im Sismarckrmg.
Es ladet ergebenst ein12978 G- Bernhardt.

Der Brautvater
Die Braut
Eine Freundin d« Braut
Der Bräutigam

!Ein Hochzeitsbitter
Freunde deS Bräutigams
Eine Zigeunerin .
Ein Zigeunerhauptmann

Freundinnen und Freunde

Herr Reumann.
Frl . Lüttgens.
Frl . Lindner.
Herr Nowack.
Herr Greve.
Herr Ross.
Herr Martin.
Frl . Ouaironi.

, , . , Herr Winks,
der Braut und des Bräutigams,

mitgetbeilt von Schöber & Dönitz , Dresden u . London E.
London , 27 . Februar.

Süd-Afrik. Minen
Angelo . . . >
Crown Reef . . .
Lastrand . •
Geldennuis Deep.
George Goeh
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Cbarlton
Modderfontein .
Nigel
Rand Mlnes , ,
Randfontein . .
Sheba .
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New
Wplbuter

Tendenz:
Afrikaner:
Australier:

3.37
9 .25
2 .62
325
1.12
5.62
3.62
1.68
4 .75
2.12
1.50

17.37
1.81
1.81
2 .81
3.62
2.62
3.75

Süd-Afrik. Land.-Get
Chartered . .
Exploration .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.

2,11
1,91
ll
3«
1,11

Associated Gold Minas
Brilliant Block ,
Cons . Goldf . of N. Zeal
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . .
Gold . Clem . Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hanuaps Brown Hill
Hananns Oroya ,
Loud . & Cont , J . C. ’
Lake View South
Mount Morgan
North Boulder

0.6)
2.H

0,2

0.31

lß
3,S

Staatspapiere.

Geschästsverleyung.
Einem geehrten Publikum , sowie meinen werthen Kunden zeige

hiermit ergebenst an , daß ich meine Wohnung nebst Geschäft von
Mauritinsstraß « 5 nach
EllenbogeKAasse 14 , 1. Stocks
verlegt habe. Halte mich bei Bedarf von Herren - u . Knaben-«arderoben bestens empfohlen.
Anfertigung nach Maß nnter Garantie für gute» Sitz,
tzalide und billige Bedienung . — Rcichhhaltige Mustcrauswahl.

Hochachtungsvoll

2982_ Beruh . Böcker . Herrnschneidcr.

Musikanten , Zigeuner und Zigeunerinnen,
Vorkommende Tänze:

1. Walzer , getanzt von Frl . Lüttgcn« nnd Herrn Nowack.
2. Einzug der Zigeuner.
3. Bariationen , getanzt von Frl . Ouaironi . ,
4 . Mazurka , getanzt von Frl . Zicgelbauer , Rene , Hutter , Rata,zak,

Rohr , Salzmann . Ast. ^ ^ .
Gewebrspiel der Zigeuner , ausgeführt von den Damen B . von
Kornatzki, Leichcr, Huber , Brand , Schmidt , Richter.
Czlrntts , getanzt von Frl . Keßler, Eichrod' , Tannenberg Kappes.
Pas nattonalo , getanzt von Frl . Ouaironi u , B . v. Koniatzki.
Grand ünale , auSg-führt von Frl . Lüttgens , Lindner , Herren
Nowack. Neumann , Rase und dem gesammten Personale

Eine gröbere Pause findet nach dem 4. Bilde und nach dem Schluß
des ersten Stückes statt.

Jeder Erwachsene bat das Recht, ans seinen Platz ein Kind
frei mitzunehmen oder für 2 Kinder ein Billet zu lösen.

Anfang 3 Uhr. Kleine Preise . End « blU Uhr.
62. Borstellung . 35. Vorstellung im Abonnement C.

Anfang 7 Uhr Abends
Die Dienftboferi

Alt von Roderich Bencdix. Regie : Herr Köchy.

4 . Raiehsanleihe .
ß1/, do.
3 . do.
4 . Presse . Consola
3*/» do.
3 . do, .
69/, Griechen ,
6»/, ItaU Rente . .
i ?j0Oest . Gold -Rente
i *lt , Silber -Rente .
I1/, Portug . Staatsanl.
4*/, de, Tabakanl.

a äussere An !,
Rum . t.  1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ . Consols . .
8erb . Tabakaul . .
n Lt .B.(Nisch -Pir .)

, . 8t .- E.-B. H.-Obl.
69/o Span, äussere Anl
5°/ , Türk Funde ,
5°/, do. Zoll- ,
l 0/ , dO , , » . TT7-
4°/0 Ungar . Gold -Rente 103.80
4*/2 » Eb . B v . 1889 105 10
4 ' /. . . Silb . .
6°/0 Argentinier 1887
4*/a , innere 1888
4*/, , äussere . .
4q/0 Unif . Egypter
3' /, Priv
6°! " '

104,10
104,—
9840

104,10
104 )0

98 40
92,40
98,80

, 104,80
36 .00

, 37,—
94,60
24.00
99 60
88,10

102 70

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbenk , 1A
Frankf . Bank <
Deutsche Etf.- W,-Bank lDijJ
Deutsche Vereins - ,
Dresdener Bank , . w/.
Mitteldeutsche Cred .-B.
Nationalb , k. Deutscbl.
Pkälaisvbe , «
Rhein . Credit - „

, Hypoth .- ,
WiirtteniD . Verbk . ,
Oest . Creditbank

163

. 3lM

60 .50
87,-
89.5019.

86,80

Fräcke
liefert nach Ma»ß von SOM. an Garantie für elea. Sitz, gute»
Stoffe u. Kutter Ch. Fleehtel , Schneidermeister, Luisenstr. 18, 2S,

Lustspiel in 1 an w » . . . ' ----- - - —tz ---- t
DaS schlechtbewachte Mädchen.

Komisches Ballet in 1 Akt (3 Bildern ) von Paul Taglioni.
Arrangirt von A. Balbo,

lPersenen -Verzeichniß in morgiger Nummer .)
Anfang 7  Uhr . » leine Preise . Ende nach 9 Uhr.

r.»
Mexicaner ftussere

7o
8*/.

do . E.-B (Teh .)
do. cons . inn . 8t,

53 80
5i,G0

105,7p
101.60

94 50
88 .-

, 26,30
Stadt -Obligationen.

4Va abg . Wiesbadener 100,70
4°/0 1887 do, 101,30
i °l do. v. 1893 100,60
4°/o Stadt Lissabon 88,10
44/* Staat Roml/VIIl I 89.90

Bergwerks-ActiB̂ j,
Bochum , Bergb .-Gussst . l"jjConcordia • • • '
Dortmund Union -Pr . « .V‘
Qelsenkirchener . . • *!«
..
Hibernia
Kaliw , Aschersleben • > j

do. Westeregeln . *J
Riebeck , Montan . - ' JJ
Ver. Ken . und Laurab,
Oesterr . Alp . Montan

Industrie-Actisn- o
Klftktr.-Ges* • ^ »zAUgem . Elektr .-Ges. • Ljjf

Anglo -Cont -Guano
Bad, Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding . ^ 0

, z. Essigbaus
, z. Storch (Speier ) *̂ }|

Cementw . Heidelberg

Buchi

T
Abfuhr
sichtigt

T
mittag!s.

c
2

mitra
Gemei

»rrsteii

Uhr.
Maße

ßigm

2986

Uhr
Heime

Äffern

l' rankf . Trambahn .
La Veloce Vorz .-Ack

do. Stamm -Act-
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Masehf . •
Ohorn, fahr . Qriesboini -

„ „ Goldenbefg
. Weller . •
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Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seit¬
herigen Plätze in der Synagoge für das Jahr 1897/98
zu behalten wünschen, wollen dies bis zum 2 « . März
bei dem Rendanten, Herrn » «« «rület Strauss,
Emserstratze O, schriftlich oder persönlich anmelden;
anverensalls wird von da ab über diese Plätze ander¬
weitig verfügt. — Die Quittungskarten können gegen
Entrichtung der Miethbeträge sofort in Empfang ge¬
nommen werden.

Wiesbaden, 1. März 1897.
Der Borstand der israelit . Cultusgemeinde-

2984_ Simon Heß. _
Holzverkäuse in der

Oberförsterei Wiesbaden.
I. Am Donnerstag » den 4 . März 1887.

Schutzbezirk Fasanerie (Förster Abraham zu Fasanerie).
Distrikt 31, Mausheck, unmittelbar an der Aarstraße

auf dem Holzhackerhäuschen.
Eichen: 40 Stämme mit 9,68 Festmtr. ) Waanerhol:.
Buchen: 22 „ , 11,25 „ ) ö
hieran anschließend an Ort und Stelle:
Eichen: 10 Rmtr. Scheit und Knüppel,
Buchen: 4 Rmtr. Nutzscheit, 443 Rmtr. Scheit und

Knüppel, 37,60 Hdt. Wellen,
Birken: 2 Rmtr. Knüppel.

Schutzbezirk Hahn (Förster Wallenborn zu Hahn).
Distrikt 32, Bleidenstadterkopfam Kesselwege.

Buchen: 17,00 Hdt. Wellen.
Zusammenkunft auf dem Holzhackerhäuschen.
II . Am Samstag , den 8 . März 1887

im Gasthaus „Zum deutschen Haus" zu Wehen, Schutz¬
bezirk Wehen(Förster Deußer in Wehe«),

Distrikt 41 und Totalität.
Buchen: 596 Rmtr. Scheit und Knüppel, 48,00 Hdt.

Wellen.
Das Holz ist vorzüglich und sitzt sehr gut zur

Abfuhr am Hcrzogswcge, dasselbe kann bereits jetzt be¬
sichtigt werden.

Die Versteigerung beginnt an beiden Tagen Vor¬
mittags 10 Uhr. 156/3

Nonnenhof.
Ausschank des weltberühmten

ächten Knlmtm
hierzu

Münchener
Kalmler-Mrste

werden angestrickt
zn 25 u. 30 Pf .,

nenc 50 und 60 Pfg . a
Zimmermannstraße 4, Mansarde,

2.
Zimmern , Küche und Keller

ist auf 1. April
Näh . im Laden.

Elkönorknstratze 2a
Neubau , Bel -Etage, enth. 3

Zubehör, zu veriniethen.
Elenorcnstraße 2a , Part.

2980 mit Sauerkraut.
Metzgergasse iS

in der Nähe der Marktstraße i

Programm
der

Carokmi-GkskWstSlhllllliffkN

preiswürdig zu verm. Nt
Joe. Dienst, Specereilad.

'M -n-

iM goldenen Lamm,
Eingang Langgasse und auch

von der Metzgergasse.
Fastnacht-Dienstag:

Gala*
Sitzung.

Einzug des kleinen Raths 8 Uhr 11 Min.
Äscher-Mittwoch 7 Uhr » 6 Min .:

Kater -Essen mit Concert.
2955 Der kleine Rath.

Holz-Bersteigerung.

7. £

Donnerstag , den 4 . März l. Js .» Vor¬
mittags 18 Uhr anfangend, werden im Bierstadter
Gemeindewald, Distrikt „Rassel" :

247 Raummeter buchenes Scheitholz,
178 „ „ Knüppelholz,

2675 Stück buchene Wellen
Ersteigert. 309

Bicrstadt, den 23. Februar 1897.
Der Bürgermeister:

Seulb erger.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 März er., Mittags 12

'Ihr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
Maße 11/13  dahier:

2 Kleiderschränke, 1 Secretär, 2 Schreibtische,
Sopha, 1 Kommode, 1 Klavier, 1 Regulator,
Eisschrank, 2/2 Stück Wein, ea. 200 Kistchen
Cigarren, 1 Spieluhr, 1 Fahrrad u. dgl. m.

S'SM Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. März 1897.

E Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
„ Dienstag, den 2 . März e , Mittags 12
'ihr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz
^lmerstraße 11/13 hieiselbst:

1 Bett, 1 Spiegelschrank, 1 Pianino, 1 Verticow
1Nähttsch, 1 Sopha, 1 Tisch, 1 Teppich, 2 Kleider
schränke, 1 Regulateur, 1 Console, 1 Pianino
1 Nachttisch, 4 Bilder , 1 Handkarren
1 Kastenwagen , 8 St . Schnellheizkachclu
u. dgl. mehr

Amtlicĥ meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
^Wiesbaden , den 1. März 1897.

Schneider , Gerichtsvollzieher.

photographische Anstalt
1 — - ex* * 1.
Schipper,

KM. M. .11 inv

Preise:
Saalg

_ _ . - - 36.
empfiehlt sich" bekannt guterUhrung.

7 Visit 5 Mk., 12 Bisit 8 Mk.,
3 Tabinet 6 Mk.. 7 Lahmet10 Mk..

12 Tabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.
Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Proben von jeder Anfnamhe. 2-43

Heute Fastnacht-Dienstag
et in sämmtlichen festlich decorirten und electrisch beleuchten

Sälen

All ltm ifcei Kaiser,
Stiftstraße 1.

Großer Kolks-MoslreM
statt. Auch Nichtmaskcu haben Zutritt . Einzug deS närrischen
Comitces präcis 7 Uhr 11 Min.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
J , Fachinger.2983

Saalbau Friedrichs -Halle,
2 Mainzerlandstraße 2

Heule Dienstag:

carieniL Tiäzmjik
94*

Ende Morgen»
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst einX . Wimmer.
^ .»yuyvssrraße 5 . Bahnhofstraße 5.

Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit
Günstige Gelegenheit

zum
billige« Einkauf.

Das gesammte Waarenlager der Firma R . Baum dahier,
Bahnhosstraße 5, welches ich übernommen habe, sowie gleichzeitig
einen Posten Waarcn aus meinem Lager bringe ich in der Zeit
vom 1. bis spätestens 23 . März

in Dem Male Der gitmaR. Baum
Bahnhofstraffc 5,

zn staunend billigen Preisen zum Verkauf.
Das Lager umfaßt in durchweg guten , soliden Waarcn:

Manufactnrwaaren , Kleiderstoffe , Gar
dinen, weiße und bunte Wäsche , Unter
kleider, Normalhemdeu , Hand -, Tisch- u.
Betttücher , Schürzen , Strümpfe re. re.

Man beeile sich mit dem Einkauf
Das Lager soll bis spätestens 23 . März geräumt sein.

A Bahnhosstraße . Bahnhosstraße
M. 2973

Einige elegante DlNNkll-Maslrkil-Cllstjjm

Bleichstraße 17
Stock, eine Wohnung von

Kochen.
Vietor ’sche Frauenschule,

2923 Taunusstraße 13.
i“

Metzgergasse 37

;)ic iillö Sore
Sonnenbergerstraffe 31

zu verm.
anwalt , Luisenplatz 6,1 . St.

Helenenstr. 8
eine freundliche Mansarde n
Küche an eine brave Frau
veriniethen.

Lehrstraße 35
Ecke der Röderstraße, ""
im 1. Stock,
3 Zimmer , Küche u. Keller
veri niethen. ‘

Eine Damenmaske
(elsäss. Bäuerin ) z. v.

Michelsberg 30, 2. Stock.
Ein schöner 6 Monat alter

ForrUeudeckel
Raffe, ist an gute Leute 1

abzugeben Weyer , Eltv
Wörtnstraße 28._ _

Kartoffeln

per Malter st M . werbt
während frei ins Haus _
bei G. Faust . Hcllmundstr. 31.

Suppenwürze ist frisch emge
troffen bei

W. Weber, Westend,
Originalfläschchen Rr

Gramm werden zu 25 '
1 — 70  Gramm | u
Nr . 2 — 120 Gramm zu 70

g-

gefüllt
Die berühmten

Hof -Göhlenauer

und Rollläden
die alleinige Holz

rik mit Dampf-o
kraft von

Agenten
bei

Suche
20 —35000 M

20.000 M. V* der T
ä 3'Ys% . 15,000 Mk.
zweite Hypothekeg, 5
15.000 M. nach der N

Mk. ä 4V,%, 9800 Mk.
ä 41/, °/p und 5—6000 M.
Nachhypotheke auf zwei gute
Objekte ü. 5°/ .̂ Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler,
Lauggasse 9,  2 Trepp n

Unterricht
20 resp. 30 M.

Eleg . Maskenanzüge
in Seide , billig zu verleihen
a Wcllritzstraßc 16,1 . St . l.

Kur Musiker.
Fast «en «s Waldhorn bist.

zu verkaufen, daselbst ist auch eine
große Bogelhecke billig zu verk.
a Nöineibcrg 30, Hth . 3. St.

KittdrrbettEeUe
mit Matratze , sehr gut erhalten
uud zum Abschlagen, billig zu
verkaufen a

Zimmermannstraße 7, 3. St . r.
Schöne Epheustöcke

find billig zu verkaufen
a Wsllritzstraße 10.

Europ. ßr fMilken
und kleine Albuuts mit Inhalt
werden billig zu kaufen gesucht.
Näherer in der Expcd. dieses
Blattes . 1b*

zaudmädchen,
welche auch noch nicht gedient
haben, können sofort mit 8V M.
mcnatl. Plazirr werden.

Pörner ’ s

erstes Ceniral-Vurcau,
Mühlgaffe 7 , 1. Etage.

WA M> _ _
Bern ® ! Z

krftksSenlral - KiireM.
7 Mühlgaffe 7 , 1- Et ..
(ältestes Bureau am Platze)

fortwährend tüchtig.
yHl4jl - Hotel. u .Herrschafts-
personal jeder Branche nach hier
und auswärts gegen hohe«
Sohn.

Zwei tüchtig«

Kirchenmäüchen
bei gutem Lohn sosort gesucht.
2976 Rathakeller.

- Ein tüchtiger

I Wochenschneider

DBrr, »dlerstraße 55^
für anständigen Junten mit
F guter Schulbildung w,rd Lehre
gesucht als Mechaniker. a

Kellerstraße18, Part.

«ine aut erhaltene Singer
"  Nähmaschine billig zu

5 verkaufen. 21*
Römerberg 12, 3 Tr.

Vorhänge
, werde« schön gebügelt, k Blatt

30 Pfg . 25*
Hellmundstraße 35, Hth. Part . r.

Gebrauchtes
Fahrrad

zu kaufen gesucht. Offerten mit
st Preisangabe unter M. W. 16* an

die Exped. d Bst 15*
7 Gin junger Mann sucht ein

T einfaches möbt. Zimmer , wo
auch gearbeitet iverdrn kann, am

d liebsten in der Ncrostr . -- Off.
r . unter Z. 28 an die xpcd. 22*

' Wichtig in jcd.
» WiWM Hanehaltnng.
t . d Dt » echte Kitt

Iran 8tan u. Le., London) vor
20 Jahren mit größtem Erfolge
in versch.Weltausstellungen präm.
erstes u. anerkannt bestes Fobri-

te tat , k Fl . 50 Pfg ., zum Kitten
». aller zerbroch. Gegenstände, alS;

Glas , Porzellan ü.  Auch werd.
' allerhand Gegenstände z. Kitten

angenommen . Laesar l-ange,
Metzgergassc 35 . 32*

ilweitbür Kteiderictiränke 28.

zu verleihen Frau Huberti , Nerostraße 14, 2 Sbicte ». 2513 >2000 * Sttingasse 23.

einlhürigc 16 , Koiiimoden 20,
Vertikow 30 , Küchcnschränke 20,
Sopha 35 , Betten m. hoh. Haupt,
Sprungr ., Matr ., Deckbett und
Kissen 70, einfachere 50 , Seegr .»
Matr . 10 , Wollmatr . 15 , Haar-
malratzc ist , Waschkommoden20,
Wasch-, Luszieh - . Nacht-, Küchen-
U. Viereck. Tische, Stühle , Spiegel,
Bcttfcdcrn u . s. w., alles wegen
Ersparnis der Ladeumitthe , sehr
billig zu vcrk.'.vstil
31* Adlerst̂ aße 1s , Part.



Seite 4. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger 2. März 1897. Nr. 54.

Nächste Woche Ziehung!Metzer DomtoaM-GeldlooseäA
—. u u . n ^ II ■ TTan nt.- w** A Tn v«1r

Mari
30Pt

900,000 Mark, 0901 Geldgewinne , f£  50,000 , so,ooo , 10,000 Mark»,u
LOOSE  ä 3 Mark 30 Pfg. (Portou.Liste 20 Pfg.extra) sindnoch zu beziehen durchF. A. Schräder , Haupt-Agentui%Hannower ^ GrPackhofttr2!

|—In  Wiesbaden zu haben bei M. Cassel , Kirhgasse , u . F. de Fallois , Langgasse . ■■ ■ ■ ■ ■ ■ MMMMWW — O — BO j

WaHusm
oderHEISERist

fj?biD?5ofort

äkeih
J)AS IST 6UT.DAS WIRKT SICHER"

Aüsserte PRAlATKNEIPPam9 Fcbr.18̂ 5
nach Prüfung des nach seinen Prmcipien

hergestellten Präparats.
UNERREICHT IN DER WIRKUNG GEGEN

HUSTEN und HEISERKEIT!
Angenehm Geschmack

Verkauf nur in eleganten Bonbonieren
ä 35 « 50 Pfg.

Ei »gepacktu-Versiegelt-Mao Düte siel)vor Nachahmung
Zu habe » i» alle » einschlägige » Geschäfte ».

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Kurz , Dr ., Löwen -Apotheke.
Bau,  Victoria -Apotheke.
Oratz , Dr ., Droguerie.

Acker , C., Hoflieferant.
Blank , Franz.
Birk , Wilh. Eeinr.
Böhm , Eduard,
Bücher , Georg , Nach/.
Eifert , Heinrich.
Fuchs , Dan.
Groll , Fried.

Keiper , J . C.
Klitz , F.
Leber , C. W.
Müller, F . A.
Quint , Peter.
Roth , J . M., Nach/.
Schaab , J.
Weber, J . W., Moritzstr.

317b

s Möbel.
%
5 Polfterivaaren

in größter Auswahl.
Wl

J.Weigand&Co.,SKJQ
Marktstr. 8«, I.

s Kleiderschränke Mk. 14 .00

do. extra große „ 25 .00

m Küchenschränke „ 24 .00
Ui•m Stühle „ 2 .50

s Betten , complett „ 40 .00
»M-l

« Sophas „ 30 .00
2959

tt
>1
ss
SS
s
m

SS

ss

5

Gef chäfts-Uebergabe.
Mache hierdurch die Mitthcilung. daß ich unter Heutigem mein

Coiffeur*und porfümerie-Detuil-GOilst
an

Geschw . Eppel
käuflich abgetreten habe, bitte das mir geschenkte Wohlwollen auf meine Nachfolger
zu übertragen. Pani Wielisch.

Auf Obiges Bezug nehmend empfehlen wir uns einem hochgeehrten Publikum
mit dem Bemerken, daß wir das Geschäft unter persönlicher Leitung führen werden
und das Vertrauen durch Solidität und solide Preise zu erwerben suchen.

Geschw . Eppel,
Coiffeure , Tannusffratze 37

On parle franyalse . — Engllsh spoken 2972

i

„Slectra .“
Echte Schweizer Herren-Rem. „Savonette" (Sprung-
decke!) Taschenuhr— solides, MstündigeS genau regu-
lirteS Nicklsewerk— Selundenzeiger, 3jährige Garantie
für guten Gang, mit neuartiger prachtvoller Sternen,
«ravirung , ist der beste Goldcrsatz , sowohl in
Ausführung als im Tragen und selbst von
Fachleuten kaum von echtem Golde zuunter -^
scheiden. Wir nehmen jede Uhr selbst nach'
Jahr und Tag zurück, wenn nicht vollkommen
wahrheitsgetreu . Dies dürjte wohl den Un¬
gläubigsten beruhigen.  Man überzeug« sich eben selbst
von der Großartigkeit unserer „Electra". Versand nur

- ' ' v oder Nachnahme von M. 15.—.

Echt silberne
Schweizer Uhren mit

Regiernngsstempel

gegen Borhersend. - — .... . .... — - —
« . Schubert et  Co ., eingetrageneTommandlt
Tejellschast, llertln 8.1k. , Beuthstraße 17.

ssolide, 3vstündig« abgezogen- (repassirte) Werke. 3 Jahr-
Garantie sür guten Gang. Für Herren, mit Goldrand,
ss. Gravtrung, M. 10,50. Für Damen, niedl. kleine»
!Format, M. 12,50. Damen-Uhr in 14 Karat Gold, gesetzl.
(gestempelt, nur M. 26.—, ca. 8 Karat Gold nur 21 Mk.

Keine 5 ‘/2 Mark,
oder mul
mehr oij
bei viele,

ander «,
sondern
noch 5 Kfc,
kosten meine

bedeutend
verbesserten

und thatsi- .
sich als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten Ho,
plus ultra Oonoort -Zug -Haf-
monikas , 35 cm hoch, 2 cdorig, mit
10 Lasten , 2 Registern , 2 Bässe»,
40 garantirt besten Stimmen , 3tt>et.
Iiaen unverwüstlich starken Doi '
balgen u . Stahleckenschonern, 1&,
Haltern , vielen Mckelbeschläge»,
offener Nickelclaviatur u . Uligeniei»
' arkcr orgelartiger Musik . Ei»
8 chorigcs Prachtwerk blos 8>/>U,
ein 4 choriges nur 8 Mark, m
kchüriges blos 1» Mark und er
Sreihiaes mit 19 Tasten , 4 Bäs
nur 10 Mark 30 Pfg ., mit 31 Tas
Mo* 11 Mark. Mit großer Gloch
SO Pfg . extra. Eine hochsei»!
Accord -Zither mit S Manuale»
und sämmtlichem Zubehör kostetbl»!

. .. . Manualen 83 Mark , mit 6 Manualen 8 Mil
Versandt gegen Nachnahme, Bei>
Packung frer,Porto 80 Pfg. 2Zich»
kosten auch blo * 80 Pfg , Port
- ' ' ' ule umsonst, | rei!
liste gratis, Garantie für lOinftrigt

" :Bai“ " ~rkeit der Tastensedern,mü
, fftattung des Umtausches.
sende Nachbestellungen und fc
crkennungsschreiben.
Hermann Severing,

Heuenrade (Westfalen ).
Zn der Garantie , die ich leiste,siezt

die besteBürgschaft für dieLieserwz
eine* »Uten Instruments , nicht i»
marktschreierischen Annoncen. Die
anderwettig angebotenen kleine»
und billigen Harmonikas von 3 bi!
4 und 4>/, Mark liefere ich
Verlangen ebenfalls.

Hermannstraße 26
Hth . 1, Stock, einfach möbl. Zm
mit od. ohne Kost zu vm.  1876*

Ein gut erhaltener

Kirrderschrvagev
ist zu verkaufen FrankenstraßtÄ
Parterre , Wasabschluß . —

Männer - hesangverein

Hetzer Dombau-Geldlotterie
3i»hu«s 13 .—16 . Marx «arainm

**!■**!. 50 000 2000011)000u. f. w.gewinne
Loose a M . » SV

NV Rothe Srenzloose (Lauenburg).
Ziehung 11. März garantirt. Hauptgewinn:

M , 50.000 , 25,000 , 10,000 u . s. w.
*W Loose ü 2II. 1 - , 11 LooseM. 10 .- .
SK®~ Porto 10 Pfg,, Liste und Porto 20 Pfg. extra,
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme 2950

m *askamoi,  laiifftfollcrleitr,
Kirehgasse Wiesbaden . Kirc4h0«a88e

FaAnacht-Dien-aSi2. Warb Abends8W,
in » Römer -Saal:
Grosser

und Coneurrenz
um

zehn
gestiftete Masken - n

Ehrenpreise.

Lünor - Inruvorsill.

MM 8Uhr 11 Win.,
findet in der

Turnhalle,Platterffraße 16,^
unser großer

Masken -Ball
statt, wozu wir unsere Mitglieder,
Angehörigen und Freunde erg
einladcn. , m

Unsere Mitglieder , welche
erscheinen wollen, müssen sich ° «
nur bei unserm Kasfirer Herr" .,,.
H « Tll « ,Michelsberg24,M -'
sterne (stehen jedem 2 Stück J“) .

Nichtmitglieder, welche wo«’ ,,,
scheinen, wollen sich auf Gru ,
ihnen zugesandten Einladung
verzeichneten Stellen : Herren
ss. Engel , Faulbrunnenstr . 12;
V. Kuhn, Langgasse 2 ; J- Zlf (P
Marklstr . 11 ; Kaufm. 0. Ra“; * ii(
straße 21 ; nur gegen Vorzeigung
Einladung Maskensterne lösen.

rrisches »
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Masken -Feste

ladet die verehrten Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freund« und Gönner des Vereins und ein verehrlicheS
Publikum Wiesbadens zu recht zahlreichem Besuche sreund.
lickst ein
2878 Der Borstand.

Nichtmarken haben am Saaleingang ein nä
reichen zu lösen.

Kinder unter 14 Jahren ist der Eintritt verboten.
2854 Der Vorst"«^

Kern
Tode8-Anzeige.

Freunden und Bekannten die traurige N»c
rieht , dass unser liebes Söhnchen,

Geheimnis
ist es mehr, daß Krebs -Wichse überall , wo sie eingeführt

[ wurde , als die beste befunden worden ist. Es kann daher
nur jeder Hausfrau empfohlen werden, dieselbe zu probiren.

Dosen ü 10 und 20 Pfg ., sowie Holzschachteln ä 5
und 10 Pfg . sind zu haben in den meisten Colonialwaaren-
geschästen.

IfCeinrich,
Samstag Nachmittag 4 Uhr sanft entschlafe “ ^

Um stilles Beileid bittet

Familie 1. Gengnagel*
Wiesbaden , den 1. März 1897.

Rotationsdruck und B erlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehes-Redacte
. . . . - on Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.

4
er;

f

Friedrich Hannemann;  für den lokalen »nd allgemeinen Theil : Olto vor
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